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Te babe ben &ipfel te6 zur Laufbabn mir ange 
solefenen Berges fie Jabren ertıcgen. Jenfeite, 
vieleide nabe , vieleite tiefer unten tn Thale, 
wartet meiner ,„ dodb odne mih zu ftreden, das 
Srab. Danfbar dire id indeffen die Erimme met= 
ner Kinder, und — die ıd eben fo betradhte, mes 
wer zabhlreigen Etäler. Eie fordern gärslid Die 
a 


Sefchichte meined Lebens , und ihnen if fie midhttz ; 
aber ift fie «8 auch der Menge, für melde fle bie: 
felbe beitimmen? » . „ Dja! Treunbe meniy: 
ftene, und Beinde denfe id, mögen folde — ben: 
de auf Ihre Weite, benüken. Tas Licht In meiner 
Wanderung , IN für jne — der Gdatten , ben fle 
auf mid mirfe, für diefe — dus Banze ‚für bie 
(verimurblid) mehr u: parsheuifden) Nahkdınmlinge 
von allen. 

„ Tab Leben eines Menihen,” fagt Potar 
gor, „ gleiher dem Homer’fden Gilde, an 
„» melden man, fo lange man ed befiisget , immer 
„ etwas Neues zu lernen findet.” Db ben folder 
Zeidnung derjenige, melder das Bild vorzufteflen 
bat, den Griffel feibft Fähren, oder andern benfel: 
ben überlaffen fole? Zieh ift frevlih eine fdhmer ‚ 
zur Befriedigung ven allen, zu beantmortend« Pra= 
ge: Wenn id aber nids Irre, fo If eine Le: 
Bendgerfhtld re nide mebr und nid weniger , 
dann eine Reifebefbreibung, bie bo& ber 
Reifende am beften felbft entwirft, befonbers wen 
noh Zeugen genug leben, um die Wahrbeit feiner 
Erjzäblungen . zu befläsigen. Wenn mander feine 
Rebensgefhichte bey feiner Leidempredige anbören 


s 


wilte, er rürde entmeber gleih AHalncern dng- 
ig Bavonidleidien,, oder menigfiende (wenn er an: 
ders nur das Gröbere feiner Einenltebe mit feiner 
irdifhen Hülle abgelegt bitte, ) das Leihentuh 
(damrocdh vor das Angefihre balten mülen. Warnın 
alfo grade das, mas ınan am beiten feLlbit willen 
fann, andern (vorausgefeht, dab man nad fii- 
nem Tode doh ein Wort mehr, fan erwarb 
gehbobren, bat gelebt, urd if Ye 
forben, von ibn fagen werde) gu fügen übere 
lafın? .... Ih felbit ichreibe dayır meine Ok: 
dichte, fo mei fle feße reihen, bier nieder, Den 
Ueberreit , vermurblih febr wenig, mögen, wenn 
es anders der Mübe zu lobnen (deine, diejenigen , 
melde nid näher gefannı haben, nad Volendung 
metrer mudvvollen Wunderung binzufrßen. 
Denjenigen , melde gu fünftigen Welrbürgern 
beftimme nd, ratke ih In Ernte, fih von fraft- 
vollen, gu denfin fädıuen, und yurartigen Eltern, 
su melden Stande fle au Immer gebören ınögen, 
erzeugen zu lafen. — Ne nur ben Jaybbun- 
ben und Pferden kinme es auf die Race, ob 
Te zu ihrer Beliinmung mebr oder weniger Anlage 


ar 
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init fih bringen werden, an. ft diefer Hatb auf 
Erfabrung gegründet, fo weiß id um fe weniger, 
marım id niht von meinen Eltern, ‘fo geringe 
fie aub maren , früher, dann von mir felbften , 
und zwar etwas umftändlicher ‚gu fereden bier An: 
laß mebmen folte, als idre Meine Gerdrchre miche 
alltiylih , und der Tbeilnabıme des Lefers mie ganz 
unmereb ft. 

Nirlas Kranf, mein Bater, war der 
einzige Sobn eines franzöflihen Lieferanten, der, 
ih meiß nice aus melder Proving Franfreis 
beritammend, fi zu Nloncıoyal, einer in ber 
Sraribalte Sponbetim , nabe be Trarbad 
gelegenen, bamals von den Srangofen bejegten WBerg- 
vetung niedergelaffen, und mis einem deurfhen WBets 
be verebliger bare. Als jene WVeltung von ben 
Franzofen felbft gefchleife worden mare, rüdte bie 
Sarnifon, und mie tbr mein Großvater nebft feir 
nem neunjüubrigen Sobne bey dem Manifden Suc- 
cefsıons - Kriege ind Reld. Sein Eyemeib wies er 
an, fid zu ihren Anverwandeen nah Mannbeim, 


oder, wenn fi diefe des Rriegeß megen geflüdret 


baben folgen, zu jenen von Heilbrunn gu vers 
fügen. 
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Bald nah feiner Trennung ward meln &rofi 
vater von einer Pareden feindliher Marodeurs cr: 
morder, und von allem, mat er no befaß, bs= 
raubt. Teilen Soon wurd juyt von den Dffizieren 
des Regiinenee aus Mic erbaiten, und mußte 
ber Arınse folgen. Nah cimigen Jabren , al6 diefe 
su Ladenburg, nabe ben Heidelberg Iand, 
gieny diefer Anabe, obne cin Wert von der Deutz 
(hen Sprade gu verlieben, und chure 6 merfen zu 
lafen,, von der franzifiiden Arne ab, und über 
don Mbein. Kaum war er bis rah Kalferet- 
lautern geforimen, ald ihm Bir Nahrungemitrel 
ausurenen. Er iprad einen. Dandeldmann dieiet Stödtz 
ben in ferner Sprade un Veofiand an. "Dieiir er: 
barınre fh des Jungen, und Peelt don, in der Abit, 
feine cıuene Kinder durch darin Serctinhars ın der franz 
wiefihden Sprade gu üben, ın sinn Daufe. Nud 
und nah gewann Nifla«, der einen guten Kopf, 
vielen Kleik , und die gröfte Nediihfeit verristh, 
die Oenergebeis dis yuerbärigen Dandeldinannre. 
Tibhne mebr Iefen aber fhreiben gu fünnen , ward 
nah und nah zum Handel gebraudit. So vergine 
gen mehrere Jahre, mwäÄbrend melden der redlide 
Sandeldmann, defeg Nabıne leider nie einmal 
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bis auf mich gelangen il , feinem Tflegfobne einen 
Hahregehalt angemiefen, benfelben aber, ta jener 
feinen Abgang litt, aufgefrarrer bare. As Ni: 
(a% gu einem Manne berangemadlen mare, ent» 
ließ Ibn deffm Moblibäter mit dem Habe: alfor 
gleih die Franffurter Meffe zu befuden, bort gu: 
erit nur die Hälfte feined Meinen Rapitald in aller: 
band Ffurge Waaren gu Reden, mit biefen in das 
nabe Wefiretd, mo feine Ardn..: vorbanden 
f ven, zu geien, und biefelben zu veräußern. So 
eefheh, und Niflas erwarb fi bald dur feinen 
Kicinbandel einige® Vermögen, 

Nıh einigen Xubren ward Niflu6 In dem 
Haufe meines mürterfihen Großvatere , Ihees 
bald Würg, eines moblbabigen Pürger6 und 
Amrefhuleheiien gu Rotalben In ber Baden: 
Rartiihen Derrfhaft Grävenfiein im 
AM ıkaau zmwiften Zmenbröden und fans 
Bau befanrt. Wegen feiner Reheihaffenbeit und 
Kluabeit vertraute ibm Würg die Auffice über 
zen Ibm gugebSrige Glasbürten , ohne daß er bdeds 
wegen feinen Handel zu verfäumen barte. Bald 
murden die Glesbürten unter folder Leitung faft 
vun die Bälfte einrrägliher. Einftens lag ber alte 
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Würy fon um 4 Uber deb Morgens In feinem 
Benfter, und fad unbemerft im feinen Dof. Hier 
ward er germabr, daß einer feiner jungen Knedite 
einen Apfel, dem er auf der Erde liegend ange: 
sroffen barte, murbwillig mis beim Rue vor fid 
berfioßte. leid darauf fam Nitlas, und gab 
dem Anehıre, meil er den Apfel nide aufbob, und 
menigitend dem Wiebe feines Herrn vorlegee, ei 
ne derbe Dbrfeige. Diefe Berwrite von Treubeit 
gewannen Niflas die Junelzung fein Vorge: 
fegren fo febr, dafı diefer ibm in feinem drenfinten 
Yabre feine erft viergebr jährige moblaebildin Foh- 
ur, Marie Margrer Würg, zum Webe uub. 
Mit diefer geugte mein Vater 14 Kindır. Nob 
und nat erwarb fih biefer anfebntihe Orunditüde. 
und baute diefe mit eigener Dand und ınfs Jo Lner 
mübderem Flstfe an, daf cı fih cin nit: unbedeu: 
tendes Vermögen , und din Rutım tet arbeitjuinz 
fien Mannes in der gangen Gegend erwarb. 

@s waren bereits vice Jahre feined Ebeftan: 
Des verfiriden , ald Nillas einer Unpäslichfeit 
balber Die Diiermeffe gu Rranffurt verfäumen, 
und feinem Bandelsfteunde Faul von Pirm e: 
Kens ten infouf feiner Bebärfenife üherlaffer 
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mußte. Diefer begab Mb nah Franffurt, und 
febrre in einen Baflbofe zu Sabfenhaufen 


ein. Indem derfilbe ben naßfalter Witterung eine - 


Zeitlang in der Wirehöftube vermeilte , warb er 
eines reinlih gefleideren uralsen Mürterdiend, das 
fd febr eifrig mu Spinnen beidäftigee , ge wahr. 
@r ließ fib mir deinfelben im eim Gefpräde ein , 
und erfubr, du diefe mebe dann Ysjährige Alte, 
dur mianderlen Unglädsfäle fo meis gebradtı 
worden mare, daß -fle id zum Theil mis Ihrer 
Dandarbeis zu erbalten denfen müßte. „Därte I 
nohb meinen Sobn ," fagte fie meinend, „fo meit 
wäre «8 vermurblich nie mit mir gelommen!” Run 
folgte die OgfLichre ihres Verluftes : fle beftunmse 
ioren ehemaligen glüdliheren Stand, den Dre ibres 
Hufentbalted ; fie nannte ibren Ehemann, ihr Kind, 
ven melden fie nie mebr ermwa® gebörer hätte. As 
1:6 Ichrte den Kreund meines WVarers, daß er deffen 
Mur auf die felfainfte Weife enrdeder babe; al: 
Win tie Furde, fi felbft und die Verlaffene gu 
slufhen, made, daß er erft bey feiuer Zurüdtunit 


mit feinem Breunde von diefem Vorfale zu reden. 


fih vornadın. Diefer verfäumte feinen Augendlif, 
die Wahrbeis auf der Stelle zu ensdeden. Ale 
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Unflände trafen auf das genauefte gufaninen. Die 
Mutter meines Vater , denn fie mar cd, hatte 
von Ihren Verwandten guMlannbeim zu Detl- 
brunn feinen mehr angenofn. WUle baten fid 
vor dein Kriege geflücter. Ibres Ebemaunes , ibz 
red Eobnes beraubt, hatte jih die Unyiüudlihe Bas 
bin, mo fie jept gefunden ward, und mobln biefer 
fib fo rrele Jahre bindurd, cobne zu willen, daß 
feine Mutter ibm fo nabe iede, begeben batte, ver: 
füget, ibre wenige Baarfchaft vergebrer, und Dann 
in ihrer Arbeit, und in dem Mitleid der Namilie, 
bsy reicher fle jest wohnte, Ibren Unterhalt gefunz 
den. Nun warf fih Die jege glüflide Wurter in 
de Arıne ıbrer Rinder und Enfet, und erlebte ein 
Alter von bunders und fünf Fabrem 
Zen gen Mrz 1745 ward ıh gu Notal: 
ben gebohren. Mein VBarer, wilder Eliernloß er: 
sogen worden, und nur dur dAußerfte Anfjannung 
feiner Kräfte gu etwas gefoimmen mare, bebielt, 
bey oder feiner Liebe für feine Tamilie , Immer etz 
mas Raubisd In feinem fonfi gurmücbigen Karafter. 
Zie Anfile feines Aufbraufene waren für feine 
Kinder oft fhredend. In einen derfelben befabl er 


ıneiner Duster, die mich al® ein neun Monate al: | 
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sed Kind an ibre Bruft legen, und dainit mein lau: 
568 Serhren ftilen mollte, fle follıe das Zimmer 
mit mir alfogleid verlaffen ! Gie boffte, mid zum 
Shrveigen zu bringen, Der Befehl ward guın gmey: 
ten Male mwiederboler, und als Diefed nid nüßte, 
arif mid der Erzärnse ben der Brufl, und warf 
mid baftig zu der offenen Thäre, auf eine "eite 
Strefe, binaus. — Auf der Sieße fab er und be: 
reute in Verzweiflung feinen Gäbegorn. Ih lag 
Ingroifhen in Züdungen , die mid erft nah neus 
MWohen verlicyen. Dingegen war meine Wutter 
von der fanfteiten, liebreiheften Gemäsbsart , und 
im alten Stüden weit übe: den Stand , in welhem 
fie aebobren ward, erhoben. 

Id mag erma dier Jahre alt gewefin feon ; 
da id, ded Sommers, auf einem Plage vor micis 
nem väterliben Daufe, allem faß, und mir ein 
Hdushen von Eand baute. Auf einmal ftürgten 
gegen 20 Bauernpurfde, Die Ab auf eben biefeın 
Plage befufigeen, vermurblih ohne mid zu fehen, 
über mid ber. Meine Mutter, die mid) jeht auf 
sinmal aus ihren Augen rerforen batie, gerfireuce 
Bieten Haufen durd ihr Angflied Zurufen. Ib 
lag beynade ginzkich zufammnenyedrädt und erfiids 
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mir Erde , und es blieb mir, von biefem Zeitpunfte, 
eine Öfterd gurüdtemmende Engbrüfligfeit, die mic 
erft ın abtgebnten Nabre meine Alters voll 
fommen verlaffen bat. Ta mein Vater aud mit 
Galj banbelte : fo meiß ih niht, mas id an Die: 
fem für einen angenehmen Gerhmad finden mochte, 
aber id genof täglıd eine beträdtlihe Dienge dei- 
felben , und vermurblih mar Diefed die Urfade, 
warum Id Monate lang einem fehr befhmerlid.n 
Darnbrennen untermorfen mar. Bald nahber be 
!am ic} eine beträchrlihe Gerhmulft in der großen 
Kalsdrife, die fih befria entzündere, und in Eire- 
rung übergieng. Nirgend mar in biefer Gegend 
Harb zu finden. Ein Regiimentshururg von Pier: 
mafend, melder um folden gebetben ward, ver: 
gmeifelte an meinem Auffoınmen, und war , weil 
mir, mie der gelsbrre Mann fldy verlauten ließ , 
ein Nerv gefprungen fen!! Meine Mutter 
ließ mir auf Ibren Kopf durh einen Barbier , ber 
lid faum biegu verfteben mollte, biefe Gefhmulit 
öffnen, und fo ward Id abermal vor Lem Erfitden 
gereitet. Diefe Umftände, fomobl aid meine duferfte 
Empfindlichkeit, verbinderten meinen Vater , nıld , 
fo mie er münfdte, zu feinen barten Yrbeiten gu 
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ecbrauhen ; und ald er mid einige Dialc bey raus 
ber Witterung nad Dieufe, tm orbringen , und 
nab Franffurr in die Mefe mis fh genom= 
ınen batte; fo mußte er fid von meiner wenigen 
Anlage zu einem Stande überzeugt haben, Indem 
er meiner Diucter, nad feiner Weite, fagte: ic 
(ev ibm gu furg aufdben Wagen, unb 
u lange auf den Karren. Tiefe benüste 
folh eine VBemerfung gu meinem Bortheile, und 
nun ward meiner Shmädhe mebr gerhont. 

Wald erbolte id mich jeht an Sröften. Da id 
nun mit andern Anaben Die Dorffhule be 
fußte, mo ih, obfhon mein Lehrer öfterd fagte, 
-dab id jogar die Bibel gu lefen perftünde ; gleid 
jenen, mande St’fe empfing; io fam id einfteng, 
aid din fedsjädriger Anabe, In vollem Weinen nad 
Daufe. Als ih um die Urfadhe befragt wurde, 
fayte ih (hluhyend meiner Mutter : ih frv febr un: 
glüdlih , fo Iirenge erzogen gu merden. Auf bie 
Sraye, warum? .. antmortete id : meil alle meine 
Shulgefellen obne Strümpfe berumfpringen 
dürfen, mäbrend dem meine Fülle in diefen, und 
in Shuben crıiden möhren! — Sind mobl bie 
Klagen ganzer Bölter gegen beilfame Verordnum; 
gen nich oft eben fo fiodich ? 
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» Endlih Mar mid meine Mutter , In meinem 
Pebenten Yabre , ga einem meiner älteren „ bereits, 
vereblitten Bruder, Jobann Krank, nad) 
@ußerebal, nabe be andau , in die Koft. 
Dafelbft erbiele Id men Sabre bindurd den meis 
mem Wirer angemeflenen Unterriht. As ih von 
da im mein vörerlihes Haus gurüdfan; Außerte ich 
das Verlangen nach mebrerem Unterrichte, und bat 
meine Dutter, mid, obne genau zu millen, mas 
dieß beißen mollee, Mudieren gu laflın. Mein 
Warer vermarf anfänglich biefen Einfall; allein meine 
gute Murrer, deren froınmer , gebeimer Wunfd 
war, mid, im Kalle kh fiudierte, dem geiftli: 
den Etande gewidmet zu feben, erflebre bie Er: 
laubniß, mih nad Raftade, im Babifhen 
im die lateinifden Säulen der Piariften (diden 
gu dürfen. Dier mar ib ingrifdhen groey Jabre bins 
durd meiner eigenen, vieeicht der fiherften, Leitung 
überlaffen. Ib eriernte febr wenig, aber id blieb 
odıie Werfübrung , und legte etwas von der Mobig: 
feit meiner erften, ändliden Erziehung ab. Birled 
mag, zu jenem, bie Sparfamfeit, mit melder- ih 
unterhalten wurde, bengetragen baben. Cs mar 
mir nämlich gu meinem -außerorbenslihen 
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Aufwande mochentlih nur ein Brofhen ange 
w’sfen worden: den id, auf einen beittinmten Tag, 
Her dir Beneralin von Treger bafclbit abholen mußte, 
Dre mar Id von einem Sculdenlaft von bdrey bis 
sier Grofhen, für eingefaufte Rrüdte, bart nicter: 
gebrüde. Tann vermied Id einen Monat bindurd 
den Dir, mo meine Gldubliyerin „ das Dbftweib , 
ih aufsielt; bi6 Ih endlih fdamrorb meine Schul: 
den au tilgen im Stande mar. IH darf bier einer 
Anetdste nicht vergeffen. Ih barte ndmlih, als 
achnjäbriger Anabe , eine fehr belleflingende,, ange: 
neyine Stimme. Ta auf dem Theater der Piart: 
ften von ihren Zöglingen öfters Schaufpiele aufye- 
fıbrer murden ; fo übertrug man mir eine rauen: 
junmerrolle, ben meldher ıh eine fyöne Arte mit fo 
lauten Beufall abiang, daß die damals tegierende 
Martaräfin, eine große Liebhaberin der Singfunft, 
auf den ®edanfen verftel, mid nah Stalien fdyiden, 
und verinuchlih jur Beybebaltung meiner Soprane 
Rinne guridten gu laffen; menn nidt der Gce 
mabl eben jener erwähnten Seneralin die WVerficdhe: 
rung ertbeiler bare: daß Im, als der GSobn ein 
dermögliden Bürgers, nie nmörbtg bärte, meine 
Unterflügung fo theuer ga erfaufen. 
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Wegen einem mir jugefloffenen heftigen Quarz 
tanfieker marb Id endlih nah Haufe genommen. 
Toamals batte man gegen die Cbinarinde no 
große Worurrbeile ; und als die übrigen Mittel mie 
nicht beifen wollten, fo marb mir befoblen , mit ei» 
nm lebenbigen Krebfe in der Hand, zu ei: 
nem naben Bade zu geben , und jeren cudmwäÄrı® 
In das Mufler zu mer. Es friuet mid no 
jegt, daß ih damıald auf ein fo albernes Mitte 
fein Zurrauen gefeßt, fondern, al ih ven beim 
Bade zurüdfam , meiner guten Muster ergäblct 
babe: dab Th deu Krebfe bey meiner 
Erpedtiion fat gu Tobdegelahr hätte. 
Für folhe Sp£rterey bebielt Id aber aud mein Kte: 
ber mod lange, und verfäumte einen Theil meiner 
E dutgeit ; di6 mid endlid mein Barır nah Bo: 
@enbeim (Boucquenom) in dem naben Lorbrin: 
gen , in bie dortige Jefwitenfule abihidre Mein 
Fleiß wuchs mit jedem Tage; allein id (dwang 
mh felsen gur erfien Rafe der Schüler binauf. 
Ih batte den größten MWibermilen vom Aus: 
wendiglermen, mußte meine Lektionen, fo gut 
I deren Inbalt verftand, nie recht baberzufagen , 
and baste mande Demäsbigung defhalben auszuile- 
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"Sen. Auch bier miderfland I glädlih der jugend: 
fkden Verführung. Da Id ein febr großed Wers 
andgen an Mufif fand, fo fleny id an, eim bla: 
fendes nftrument gu erlernen. Wein guter Lehrer, 
der mid für allyurhreädlih biele, verborb mir bie: 
fe6 auf das fhärfete , und mies mi zur Gain: 
mufit. Tiefe Leidenfbaft für die Tontunft if mir, 
ebfhen ih e# in Ausübung bderfelben nie weis ge: 
bradı babe , bis auf heute zurüdgeblicben. 

Nach dren Jabren ward Id nad Baben, in 
der Marfarafihaft, verfhidt, und, um die Mbe: 
torif gu erlernen, In kin guscd Baus gerban. 
Meine Lehrer beinerften bald, daß Id für dicken 
Theil des Unterrichtes, fo mie für Die Poefte, 
mebr Serhinad batte ; und fle glaubtn bey mir 
eine no beffere Anlage zu böberen Wiffenfdaften 
gu entdeden. Nad diefem Schuljahr warb meiner 
Mutter angeratben , mid nad Rranfreih gu fdiden, 
und die pbilofopbifden Srudten da zurüdlegen gu 
faffen. Ih fam dader im Jahr 1761 nah Mes, 
und das folgende Yabr nad Pont-a-Moufson, we 
ein febr geledrter und berühmter Yefult,P. Batler, 
die Phnflif Iehric. Das phofffalirhe Riltnet tar 
Safelbft fürrreflih eingerihter,, und 1 Bifam eine 
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folge Lird« zu diefer Wifenfhaft, dap ih, nat: 
dem dd din nämbihhen Jabre die Boftorwürbe in 
der Phiteropbie erhalten batte, die Aranenyz 
tunde, als eine Toter von jener, ‚grwäblte , 
und, zum größten Leidiwefen meiner frommen Mut- 
ter , der Abfihe ein Geiftlider zu merden, ente 
jagte. Aud) mein Water mar mit Diejer meiner Abs 
fiche febr ungufrieden,, und erflärse fh: daß er, we: 
gen den großen, damit verfnüpften Untorten, ınir 
feine Uurerftügung entziehen würde. Id mar uns 
rät, und fonnse mid obnmöglih zur Wable eis 
nes Standes verftehen, der nid von meinem Liebz 
lingeftudbium abgehalten baben würde. 

Es war aber dod no eine andere Urfade, 
die mi armer Weltfind fo denten made. IS 
mar gu Pont- a-.Moufson einen Handelsuiang, 
Hrn. Pierson, aneımpfoblen, und in deilen Haus 
fehe gürig aufgenommen worden. X iefer batte eine 
febr föne und ausnehmend mebl ergogene Fodrer 
von meinem Xiser. Dbne nod zu nıffen, mas Liebe 
fee, lebte Id Dieieh fürsreflidhe Gerhöpf von ganzem 
Dergen. Aus Shüdterndsit basge Id vor biefe meine 
Zuneigung mie früher, dann bis ıd mild gesmun: 
gen fab fe zu verlaifen, ertfnss. Sie geitand mic 
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bev. den ertten und. legten Yupendtide, id melden 
ih allen mis ihr fpreden konnte, eben fo fdüdtern 
tore mir günftige Sefinnungen „ mit der Werficdhes 
rung : daß, wenn I nicht fo eben auf dem Puntt 
wäre, mid von ihr zu entförmen ;tie mir Diefelben 
nte minde eimgeftandem baben. Yır Tonnte mild vor 
meimem Otide, und tor dem Ehredin, Dlefem auf 
der Ereile entfogen gu mörnfen , nie fallen ; als ich 
mid (don von dein Gegenftande nieiwer Liebe und 
‚meiner Bersmaflung Yvertaffen yYab. WWBenigitene , 
eief ih ibr nad), menigitiend darf IB Gie dereinit 
wieder feben 5 und wenn Id mid Ihrer reürdig ge: 
macht haben werde , Funen ıneme Dun® anbierben? 
.. . Ein mitfeidiger Bhd, und eine fanfte Thräne, 
dfe über tbre fhöne Wunge beratrollte,, war Die 
YHurwors auf tiefe nmwine Trage. 

Frwifhen butte fih mein ermäbnter Bruder, 
ta fih unfer Warer nch Immer weigerte, mid bie 
Arıneraifferihuafe NAudieren gu laffen, gegen bdenfels 
‚ben geädkert: dak er, auf folden Ball, fein eige: 
met, aeringes Vermögen gu meinem Entgwede ver: 
wenden mürde,. Diefed, und endlih ber Zufprud 
meiner , jum roraus von ibm gewonnenen, Mut: 


"er, verfihaften mir endlich die Erlaubniß, mir 


pe 
wett ih dodh fonftgu nihts gu gebrau: 

Sen wäre, auf die nähfte Hoberdule, nat Hei: 
delberg, zu begeben Dier fleng ih nun an bıe 

mediginichen Schulen zu befüdgen. Meine Liebe ger 

MWillenidaft und meine ZÄrtlihfeie fpornten ale 
meine Kräfte an. Ih befuchte zuerii die Vorlefuns 
gen der benden Wrofefloren Gartınbof und 

Schönmegel. Ter erftere, einer von Hallıre 

vorgüglihtten Zöglingen ‚ ein febr gelebrrer und fürs 

ereliber Dann , la über die Boerbaaviihen Inz 
fitutionen. Der andere, ein Schüler von Wine: 

dom, Petit, Levret und Sauvayıs , lebrte Anaz 

tomie , Wundarznen = und Kisbindungsfunft mit virz 

kr Eeuclihhfeit. 

Am Ende des EAuljahrs lief ih Gefabr,, der 
Arynevwillenidaft auf ermig gu entfagen. Ih frioft 
mar mit dem, mas ih bieher erlernee hatte, gar 
nice gufrieden. Ib begab mich giüdliher MWeife zu 
Sartendof, und geitund ibn offenderzig: daß 
t®&, nah fo riel angerwandter Mübe, mir feiner 
Rorticritte in der Wilfenihaft bewußt, und baber - 
Diefer ganz m entfagen gefonnen wäre. „Dieß 
Oegreife ih nicht, erwiederte nein Lehrer. Sie ba: 
Ben alle erforderliche Antage; Sie haben fd emflg 

ba 
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vermender. Haben She bey al dien nichts ers 
lernt ; fo ift wohl der Bebler auf Seiten ihrer Lebz 
ver.‘ Er befielte mid auf den folgenden Tay, um 
mid allein gu prüfen. Jh antwortete ibın vegs 
murdlih ımebr, ald er ih von einem einjäbrigen 
Schülse in der Argnenmwillenihaft zu fordern bered: 
tiger glaubte, „Sind Sie nod ber Meinung, fagte 
er nn fihebarem Wergnigen, daß Ste wenig oder 
gar nis erlerner baben 7’ — Id glambee dich 
ned tminer, weil ich nicht einfeben fonme , gu 
mw a6 dad Erlernse mir dienen follte. Ws id, um 
ar Fahre fpärer, für Die Hobeihule gu Wavla einen 
ınedizinifhen Studienplan pibfien enriwerten mußte, 
mar id) diefer meiner cheinaligen Berlegenbeit wohl 
eingedenf „ und fuchre berfeldben bey unfangınden 
Schülern badurd zu begegnen: duß id die Einrid: 
fung traf, bamis ben fo trodnem tbeoresifhen Uns 
terrichte, der Entmvel deöfelben nie außer dem ®es 
fitspunfte der Zbglinge geftelet würde. 

Kaum waren die Ferien erfchienen, ald id das 
menige Geld , meldied Ich das gange Schuljahr bin: 
durd) forgfälsig gufemmengefparre harte, in größter 
Berfhmwiegenbett auf eine Retfe nad Pont-a-Mouflon 
verwandt. I fand den Gegenttand meine Zäre 
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fifeie durch diefen Werdeid meiner Beitändigfeit ge: 
rähre. Man erlaubte mir gu boffen, menn meine 
ferneren Rortichrire in der Willenfhaft in einem fo 
vertheilbaften Lichte , al8 meine Lichbe,, erfheinen 
mürben. 

In den folaenden Shuljahbre batte Ib das 
Stud, ben ®attenbof in die Wobntna genom: 
men gu werden, meinen librcihen Beurer ben fei= 
nen botarifhen Spagiernänaen tea’etten und Ben 
reden Mir aurioffenken Zweifel nn Auttldruna fra= 
nen zu dürfin. Ih micderbolre ne tınale Die hors 
jährigen Qorlefungen , und befudre die von Satz 
tenbof urrerene Deilmirtellebre. Mır der Cby: 
mie war damals in Deidelbera menig gu 
hun. Der berühmte Kubrpfülgtfhe Petharsr , en 
beine Hath und Mrofeffer rn. Overfamp, cin für- 
trefliher Schüler ron BBoerbaane , las über bie 
Npborismen feines archen Lebrer. Tiere WVorler 
tungen befuhhte ıh wit ber gröften Anftrengung. 
Da ingwifhen Dverfamp mebr feinem Berufe ale 
Peibargt,, dann jenem eines Mrofelore, nahbängen, 
folalih öfterd 14 Taae und Linger feine Vorlefun: 
nen audfeßen mufte; -— da er ben diefen, burd 
Riımpyn und anhaltınded Duiften , die Schlufmerte 
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sneiftens fo febr don ben übrigen trennte, ba «® 
fer murde, den Sinn de6 Sefagten gu erratbenz 
fo bebauerte ih einflen® in Sefelifhaft einiger meis 
ner Mirfhüler diefed Dinderniß «inet pollfommenes 
ren Unterrihtet. Tiefe meine Bemerfung blieb 
dem , von mir übrigens febr werebrten, Lebrer nicht 
verbergen, und mard ven ibm übel aufgencınmen. 
Es lad nob ein anferorbentlider Lebrer, 
Dr. Harrer, Über Ponflologie. Diefer, ein Zög: 
ling ber biefigen Profefforen , batte id mir biefen 
fo abgemorfen : daß deffen Vorlefungen meiftend mis 
jenen der übrigen Lebrer im MWiderwrud) flanden 
Darrer mar ebenald Reperitor Im pbilctopbifden 
Fade, und batte fih in der follegiitifhen Ziepus 
tirtunft eine große Uckung ermorben. Ein meits 
Läuftigee Anverivandter von mir, melder ben dem 
Kubrfürften von der Pfalg in Anfeben fand, rierb 
inter auf das Dringendiie, aud die WBorlefungen von 
Durrer, der fih die Gnade Bed Kubrfürfien (deflen 
Leibarge er auh nahber geworden if) erwerben 
bätte, Meisig gu befuchen ; und verfprad mir, daß 
ih auf folde Weife obnfeblbar eine Anftelung in 
der Pfalg erhalten würde. Ich folgte diefem Winfe, 
und bey der e:fien Vorlefung madte Harrer einen 
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großen Auffoand von feiner gehehrten Kehrfunft. Fr 
glaubte zu bemerfen, daß ih ton feinen Behauptungen 
nid fo gang Übergeugt märe, und rief mich ÜTentlih auf, 
mein Staubensbefennmiß absuleaer. Ih achand 
Ibm, daß ih einer anderen Meinung fire. Harrer 
griff zu feinen fologiftiihen Wan, und manga 
mid , berfelben „ tm Gegenwart keiner Zuhörer, nid 
gegen ibn zu bedienen. Der nitr fhmere Giey 
blieb ungtüdliher Weile auf meiner Ecitc, und nun 
verlor Harrer das Gleinaemiht ın Audbriüden, 
Die ınicd bermogen„ die Vorlefungen zu werlaffen , 
und folde nie mieder zu hefuhen. Bald bierauf 
verwied mir mein Annermandter bie WBerfherzung 
nıeines Slüdes auf das Frnithaftcıte, obne do ıch 
mb dazu bereden ließ, die Eache wieder gut zu 
nıaden. 

Endlih verfügte ib mich im Xahre 3765 na 
Strassburg. Bier defuhre it die Vorlesungen von 
Spielmann, Vfefinaer, und Lobite v- 
S pielmanns BVorleiungen über die Pathologir , 
nah Saub matien auf mid, dir ch marit daß dei 
Lehrer nie Aranke flo gufesen harte, var feinen 
Eintruf. ZLobttetin tue über die charurgiihen In- 


fiicsiouen fehr astshrt, aber in einem Außerii cine 
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(hläfernden Tone. Hingegen gab biefer folırdiyge 
Mann außerowdenelider Unterricht Uber Anatomie, 
twelher fcbr fürıreflih mar. Ih übte mih febr 
Im Zergliedern , und ein Theil meiner Mitfhüler 
gewann bald fo viel Zutrauen gu mir, baf fie 
mid batben, Nie Ehyfiolozie mit Ihnen gu repetı- 
ren. Ih tbat diefes obnentaeltlih, und lernte tin 
Lebren noh Mandes. Ter berühmte Lehrer Rrieb 
gab fi mis der Enebindungsfunft nit mebr ab. 
Sb müblte baber den Unterriht des Accoucheurs 
MW etgen, und fand bey ibın gute Gelegendeit, mid 
In der Geburtsbilfe zu üben. Der erfabrne Leri- 
che , ®eneralmundargt der frangöfifhen Arıneen, 
mar, megen Ulter, außer Stand, die ururgifhen 
Dperatioren, mie gemöhnlic, vorgugeigen. Dich ber 
Dauerte Ich febr; befudhte aber die Demonftrationen 
feine® gefhtdten Sohnes über eben diefen Gegen: 
(land. 

Jh lief mir uufsrtt angeligen feon praftifdhe 
Kenneniffe gu ermerben. Dayu manen gmen Wege, 
nämlih in ben bürgeriihen, und In dem 
Milttatr:Spitale Armes batre zwen Ab: 
tbeilungen,, im deren einer, ih meiß nıht in mel 
cher medtzinifhen Abffihr, Kacholife, in def 
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anderen, Broteftansifde Kranke behandelt wur: 
Den. - Ya erfunbigee mid) ; weder von den beyden 
Gptalärgten für ben. gefbitteften gebalten würde ? 
YGe Stimmen waren für den proreftantifhen , und 
“ 46) begab mic unter deffen Pelrüng. Noch mebrere 
funge Hergte befudßten mit mir unter diefen geflide 
sen Arge, Dr. B5b m , die, nur allguvielen, von ibm 
behandelten Kranken. Um nod ımebt Belegenbeit 
ga‘ meiner Vervoltommurg gu benühen , begab Id} 
shi’ Ih das Milttair + Epital, und mand mid da 
aM den Dr. ©. , melher dfter6 don ben Babifcen 
Doft ald Argt gebrauhr worden ware. Ich er: 
bielt @rlaubniß , diefen aefdidten frangöflfchen Arge 
bey feinen Rranfendbefuhen im Epttale gu begfciicn. 
©r beiuchte derfelben Aber 290. — Zur rediten Seite 
Mand ibm ein Wunbarzt , zur linfen ein Aporbefer; 
dann folgte der wahbabende Aranfenwärter. Die 
beyben erfieren führten da0 Merzeihnif, jener, der 
Üperläße , Kioftiere,, Blafenmittel u. f. w., Biefer, 
der Abrkbrungsinittel und übrigen Argneyen. Bert 
Nro. 1. — Hier fab der Arge line und rechte auf 
beybe gefhriebene Wergeihniffe. Jean! fagte er, 
comment vous portez vous ?,.. res mal, Men- 
sieur le medecin , twar die Antwort. Avcz vou: 
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et& saigne ?. . . oui Monsieur! — avtz vom 
pris la medecine A purger ?.... owi Monsieur \— 
mittlerweile legee ber Arge feine gen Binger einem 
Xugenblid auf die Pulsader , und rief (aut : Baigıee! 
_ Medecine &vacuante ! — Wundarst und Apos 
tbefer fdrieben den Befebl im aller Eile nieder, als 
der Yıpe fhon am gmenten Aranfenberte fiand, un 
eben jene Fragen und Wefcble mwiederbolte. Ja eis 
ner balben Stunde waren mir mit dein Befude von 
allen unfeern Kranten gu Ende. Bie Daare landen 
mir ben einem folhen Berfabren zu Berge; Imgrois 
(den fan ih drey Tage nad einander in Diefe® 
Epital zurid. Rerner war e6 mir nie möglich , 
der Sade yugufeben, und Id ensfagte foldem Un: 
terrihte. ®. nahm mir diefen Dungel des Zus 
trauens fo bei, dafı ih ben dem Minifter des Bas 
dırhen Hofes der Nucläßigfeit befchuldiger wurde. 
Boebin lich mir mehr Beredrigfeit twiederfabren. 
Km Eommer verlieh id Straskurg. Te 
aufriheigiteLiche gu meiner unvergleihlidhen Kariid& 
(Kasbarine) &atte mid auh an diefem verführerte 
hen Dir: vor allem Werderbniß meiner Gitten ges 
hüßt. Mur ir fie lebte ih, und ber Sedante . 
aß ih mich Tob durh Anwirdurg Aler meiner 
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Aritte für die Wilenihaft, Iorer würdig machen, 
und mein Btäd befchleuntgen Finnte, lieh mid alle, 
aud noch fo große, Schwicrigfeiten glüdlicdy überrins 
den. Ben einem abermaligen Beruche, mar fie dufe 
ferft- mit meiner Bildung jufrieden , und jeht erfl 
erbielt id von Jr dat folange gereunfhte Verfpres 
Am, daß fle, aller Dindernife obngeadhtet, Die 
Meinige werden wollte. Wahre Liebe il meder guz 
Bringli, no nadgiebig. Die unferige mar fo 
sein, tie die Gonne. 

Zepe begab ih mid nah Heidelberg zur 
rüd, um mid bafelbit den afademifhen Prüfungen 
gu unterwerfen. Doverfamp, ale Defan, emefeng 
mid febr froflig. „Sie Ind noch fehr ıunac, nett 
er, um Boftor gu werden. " — Die Din nf, In. 
ber ! anmmwertere ih; aber doch vielieid.s Ihres Bo‘ 
seolens, Jorer Achtung alt unwürtig! — 
jener Hobenfdule it 6 üblih, der enhtetende 


Prüfung, cin drenftlndiges Tentamsen, meihes incız 


Mi 


fiens viel (härter it, dann yune, voraussunpbden 
Pen Ddiefeoin mar ih Io glüdud, Dverfamp, der ı 
febr zugeisge barte, mir wieder velfommen zu g: 
wisnm. Edon nah einem Meinem Erlen buch 
man mi abiresın. Wie erfhrad ich ob Bier 
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geroödnlihen Verfaoren. ıh blelt mid für ben ums 
riffenditen , für den unglüdlichften aller Gterblidhen. 
Rad wenigen Minusen mard ib wieder vorgerufen, 
und der Defan erflärte mir im Rabmen ber Ra- 
kuleit: ‚dab diefe, um mich audgıgeichnen , wegen 
vorgüglicer Zufriedenbeit , midy eimer weiteren Ten: 
sirumg überböbe.” Auch die enıfheibende Bra: 
fung fiel febr gu meinem Borrbeile aus. Ride un: 
billig Achrieb Ih meinen Girg der Liede gu. Gie 
hatte, mas fo felten nehticht, den aröften Anrheit 
an mıcmenm Reife, an meinen fhnellen Rortfhritten. 
Cdhon in Etrasburg batte Ih ıneine Inawqus 
ral - Difertation de educatione infantum phyfica, 
asichrivten. Ih gab fe Gattenbof gnr Wer: 
rbeilung. Diefer lobte den Verfuh; aber die Aus- 
führuma ffien ibm weniger gelungen gu feon Or 
verfprach nr, diefe Arbeit mehr ins Kurge gu brin- 
gen, und fdrich die fhene Fiffertation : de cunis 
infantum , tele unter meinem Pahmen erfhien , 
und die ih der 26. Nrauft 1766 unter großem Zu- 
faufe öferelih vertbeidigre. In nieinem, zu Pavia 
berauescor"inen , Delectus oyufeulorum medico- 
um, bale ib din wahren Werfafer jener Abband> 
lung genannt; nihte defomenlac- aher marb fr 
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fpäterbin in das Deutfhe , — wub vor armen Sabz 
ren aud In das Srangsftühe überieht, und, was Id 
nicye verdient babe, mir abermale gugefhrieben. 
Ehe id die Univerfirar vertuf, mard dd) vor 
den gebehnen Rarb r. Dverfainp befhisden. „Sie 
baben, fagte er, eine febr guie Anlage, md eben 
fo vielen Fleif. Ben dieten, haben fle das Redir , 
fi derein!t auszeihnen zu wollen. Denfen fie da 
ber fhdon jeht auf einen Gegenttand, melden fie, 
nebft ihren Berufegerchäften , vorzüglich bearbeiten 
mödten. In deev Tager erwarre dd ven ibnen 
die Beriimmung von jenem “ Ich enfhuldigre mit 
mit meiner Jugend , mit meiner wenigen Kenmnik 
des Reldes, das einer beiliren Kultur bedürfte, und 
doch meine Kräfte mihe überftiege. Man lich meine 
Enefrhu/Mgungen mihr gelten, und biihicd mich auf 
die beftimumee Zeit. Wie verlegen mar ih ınzmis 
fen! Ib trat Anti vor meinen Lehrer und 
fagte: Daß ih alle Rate der Wilnihaft durdger 
muflert Yärte, obme eines gu finden, das ich befer 
autjufülen verflünde. Ei Meranfe, fagte Ih, dat 
fi) mir ingroifcpen vorg'slih aufgedrungen. I 
febe, baf Kerze foldi: Aranfheitdurfaden , melde 
enmocder ind Große auf die Wälfer meinten, ober 
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von der Wılllüir eıngeiner, noch fo fergfükle 
ger, Meniten nie abyungen,, felten gu beben in 
Etınde ind, Miele davon finngen aber dod dur 
obrıyketelihe Vorlorge beicitiget merden. Siebe 
ed mwobl fhhon eine fortemanfsh bearbeitete Wilfen: 
haft, melde die Regeln enthals, nah) melden fold 
ein Entzmed ergielse werden ınöge ?%.. Wir haben, 
erzvisderte ber Prorefor, manderleyg einzelne 
‘Esrordnungen, melde Lieber geufrin; aber ein gu: 
fammenbangendes, wilfenidaftlid ce Gebäude ift no 
nude aufgeräbrer worden. Ser Bedankte mt dabır 
zlüdlih; mie mieden fie das Kind taufn? . - » 
Mepdiginifh wire einmal ber Begenitund mei: 
ner Unterfuhung geriß, ermieberte ih; und ba 
306 die Ausführung yemelnnügiger Oefundbeitsan: 
Raten giiften Theile der Poligen cınce Landes 
überlaffen werden müßıs; fo fdıen mir dir Nabıne, 
Mediginifhe VPollgen, der Gatr febr an: 
gemelfen. Auh bumit mar ınein Lehrer gar einz 
verffanden, und nun drang diefir nodmul ernftbaft 
in mich, ınune Abit ja nide aufzugeben. 

Hd beiad mid jege gu meinen Eltern, bie fo 
pie'cd für mid geleiiter basten. Da auf eine Ent: 
“nung von fünf Sunden, außer beim nghen Gräber 
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&en Bi: ma'ınd, fen geprüfter Arzt vorbanden 
wore, fo befam ich bald sine Menge Kvankdeitir 
unter Lam Landvolfe zu behandeln. E86 gelang ınir, 
merrere , febr in die Augen fallende , Zufüle glüd- 
ti gu beben, md für einen Anfänger, 'gieng eb 
mtr Inner gut genug. Allein auf einem Torfe, 
alles mwirtenfhaftliben Unnganges beraube zw feben, 
fonnte ih mid doeh nicht enrfihliefen. Jh gab 
daber ben dem Marfardflih Baden Badifhen 
Hofe, um die Erlmubmfi , die Argnenrwiflenfhaft in 
der Refiseng des Rürften, gu Raltadr, autübın 
gu fönnen , eine Birsfhrife ein. Wermucblih rear 
dein ion ermäßnten , mir nihe günftigen, Berichte 
des Sırasburger Milirärargred ©. befam ich gu 
Antwort: .daf mein Orfud, fo fange ih nie ir 
einsın Epitate, oder in einer Eratı, eine Zettlang 
meine Wiffenihaft würde auegüber baben, nidr 
Mar finden Mnnte.” Ib cınofand das Birtere 
diefer Refeluyien, and mußse nid anderdme uul- 
feben. 

E46 wohnte damals einer meiner Brüder , 
Martın Rranf, gu DBirfch in Fordringens 
Tisfer Jhrieb mir, dab ın Diefer fleinen Etade nur 


«in, und zmar der dsuniiben Sprahe unfundiger 


52 


Yrge, Dr. Landeutte, bifindfih eve, und daß 
faft Jeder dafeibit den Wunfh beyie , dub cin 
dBeussher Arze bey Ihnen fd niedirlaffen mod: 
te. Slsid mar Ih entfhloffen, diefem Wunjde zu 
entfpreden. Dan eınpfleng mid) ganz Löflih, aber 
wegen meiner Jugend fonnte Ih mir nie joglei 
das größte Zufrauen verfpreden. Ein alter, unmwıf: 
fanzer Bader harte fih desfelben bercub ie bunade 
tiger, daß der bortige gefhidie Garnifonsarze, außer 
den Miltsärperfonen, nur felten einen Kranfın zu 
isdandeln batır. Nah einigen Woden , mard Id 
vor den Lieutenant di Roi geladen „ und von 
dm befragt : wer ıyiv das Macht gegeben heise, Die 
Krgmenmiffensgart in Branfreid auszuüben ? 
Ih beson nich auf mein Doftors » Diplom, und 
dußcrte nieine Vermunderung , daß ınan einem „e* 
prürten Ärzte foldbe Hrage Ilellte, mahrend 
dem man einem unmilfenden Bader die Öchunde 
beit der WVürger anvertrauen zu können bäde, 
Der Lieutenant du Roi besog fh inzwiihen auf 
eine beflebende Königliche Verordnung, und verwies 
mid an die Univerfleät zu Pont-a-Moufson , wenn 
th mid Im Lotdringen als Arge feilzufegen 
wilens mire, Niht die Prafung , fondern bie 
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diemit verfnäpften neuen "Untoften,, fchredten mid 
ab; ingwifhen mußte Id mir die Suche gefallen 
faıfen. Ih fhägte mich foyar tutti , auf folde 
Weite früher wieder dabin gu foınmen, mobin od= 
nedieh alle meine Wünfde immer gerichter waren. 
Als ih mid gu Pont-a-Moulson mitt meinem Bez 
gebren an den Dekan der medizininheu Kafulcdt, 
dein Profeher v. Jadelot, gemandt batte, etz 
Märte mir Diefer, daß Ih mich eirter neuen Prüfumg 
unterwerfen , und dadurd die Tofioremürde auf 
auf bieflger Univerfledt ermerben, gualeih aber eife 
Eircirfhrift ın Druf geben, und Öffenelidh verrbet> 
digen müßte. Zur Verfertinung einer, au nun 
mittelmäßig guten, Inauguraldilertanton, konnte «dh 
ini nie lange genug am diekm Drre aufbalten. 
Da ib aber ven meiner in Teurmibland verrbeidigten 
Erretifbrife einen giemliden WBorra mis mir ges 
brade bare : fo Me! mir ein, blos das Tirclblart , 
mit einer ld auf den Dre berrchenden Abänderung, 
wieder dies abdruden gu laffen. Der Eetan ließ 
Dich aehbeben. Nun ward ıd gerrufer, und mit 
allgemeiner Zufriedenbett zur Promotion gelaffer. 
Yn allen Eden der Hafen ward auf einem (ateinifc 
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aefhriebenen Anfhlagzebbel der Tag beffimmf, a 
welhen ein Brember ber biefigen Bakulıdı ag- 
arsgirt werden follte. Zur angsmiefenen Stunde 
faın ein Univerfisäeewebell in meine entfernte Wobs 
nung ‚ überbradte mir eime lange, fhrarge Toga, 
und eine, mie ein Zuderbut geformte, oben mit 
einer feldenen Duafte gefbmüdre , ebenfalls fhrmarge 
Müpe. Ta ih keinen Wagen beftelt bare, fo 
soelgerte ih mid , mit foldern Kleide über bie 
Sirafen gr geben ; allein meine BVorftelungen mur: 
Den verworfen. In diefer Matte gieng Id, obne 
eden viel Auffebens gu erregen , in ben großen 
Gaal , in melden ih meine Eäge verfbeidigen 
folte. Dier fand fi , obfänn zur Zeit der Gäuls 
ferien , eine Febr nroße Ansak! von Menschen jeber 
Gattung. Weil id Ahon Doktor der Argnenmiflens 
daft war, fo battr man eine boppette Kangel, 
Dte eine fir den Mräfes, den Älteren PBrofekor v. 
Yadelost, — die andere „ etwas tiefer, für mi), 
aufgeriter. Ein Selebrier griff einen meiner Sife 
In franghfiider Srrade an, und da id in Diefer 
wobl bemandert war, fr beantworte IK dbır 
im eben berfelben die mir vorgelegten @inmen- ' 
dungen bi8 zur gängliden Zufriedendett. Es fand 
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fi& aber unter ben fogenannten Corolarien, melde 
meiner Inaugural = Differrarion binten angebängt 
waren, eines, mwelded die Eintmpfung der 
Boden berraf, und das Verborh diefer Dpera: 
‚on, ale gimediwidrig , tabdelte. Ein Drödensyeiltliz 
her , welcher zuyleid ald Drofefor auf diefer Unt: 
verficäe angeftelt war, griff dieren meinen Gag In 
der nämlien Sprehe auf das beftigfte an, und 
fagte ımtr. febr ungeftumm : „daß ih, ale ein 
Tremder, tebr dreifte märe, das erite Par: 
lament in Rranfreich , meldes Firylih die Blatz 
tereinimpfung Ahärfkene unterfagt böfte, eine un 
regelmäßigen Berrayend gu befdhuldie 
gen.” Jadelor, melder binter mir faß, rief mir 
ledfe gu: „Rebinen Ste fit vor diefem gefäbrlichen 
Menfhen in Ar! * Ich felbit fab die Bebenflih: 
teie meiner Rage ein, und faute meinem Gegrer 
in deffen Durterisrabe dab ih, arade meil id 
ein Fremder fen , ton diefem neuen Wkrborbe 
richte gemmuße bötte, md meit entfirnt wäre, einen 
fö verehrungsmiürdiam Gerihethof In feinen Band: 
(ungen, menn Ih tie auch inmerlid, nice billigen 
könnte , zu tadsiv " Ih geftand jegt der ganzen, 
‘2 
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fsbt aufınerffamen Gefelibeft : daf nıeine Geretts 
rhrife, in Deuefhland, und gwar erft vor fier 
ben Woden , gedrudt, und bier nur mit einem 
neuen Titilbogen verfeben morden wäre, und I 
batb, meine Vebauprtung ald einen bio® mebigini: 
(hen Eat zu betrachten. „&ie aber, mein Herr!” 
febr ih fort, „Eie, ald ein Gereiter, weldem viel 
an feinem Eiege gelegen gu feyn feine, türden 
fh deffen fdiimen müffen, wenn Sie fid mit mir 
nihe gleiher Waffen bedienen. Das Rran: 
aörifche il nice meine Mutserfprabe ; leffen Ge 
und alfo jene der Gelehrten, oder die latek 
nifhe (von melder Ih mußte, daß die wenigfien 
franzöfifhen Gelchrien fih gerne In derfelben aud- 
brüden) fprehen, und belichen Gie mir Yhre bier 
ber gemadte Einwendungen in diefer Eprade zu 
tiederbolen !”" —- Mein Gegner ward Außer be: 
srofen, und er smang fid einige feblerbafte lareis 
nifhe Worte bervorguffammeln, melde ibn der Ger 
flfhaft, die ibn obnedieß nie zu lieben fdlen, 
jum ©elähter mahten, und mir ein lautes Vive 
I’ Allemand ! jumegibresiten. 

As ıh dem Sollegium ber Lotbringl: 
(den Herjie den zoten Dftober 2766 einverleibr 
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war, und mic folglich mies mehr zurädhiele mels 
me Wiffenfhaft in diefer Proving auszuüben ; fo 
eitte id flegend in die Arme meiner Seliebten jur 
rüd , und erbielt von Ahr bie Erleubn'f , Ihren 
Bater um ibre Hand gu bitten. Da biefer feine 
“eingige Tochter glüdlih miffen mollte; fo gab er 
korer Zuneigung feinen Benfal. Bir famen über: 
ein, daß bdiefelbe Mb, bid unfere Vereinigung flatt 
finden könnte, nad Bouequenom In ein Rrauenflo- 
fier begeben, umd bier in etmas mit der beutfhen 
Errude bekannt maden follte. Nah) einigen Mo: 
naten (ab id} fle nieder , und da fie in diefer f&me: 
ren Sprache menig Rortfhritte gu maden (dien, fo 
ward unfere Werebeligung ferner niche viel verfho= 
ben, fondern auf den 26. Kebruar 1767 vollgogen. 
U darf mein Elüd nicht erft beihreiben. Nie tönnen 
Sterbiihe cin böberes erreichen ; aber leider mar «6, 
mie da6 Glüd der Menschen zu feun pfiege, von febr 
furger Dauer L 

Ya fand in Wirr und in den umliegenden 
Segenden nad und nad ylemuch viele Arbeit; al: 
fein da: Ih feiner feiten Beroldung genoß ; fo reichte 
der Berrag von jener, zur Veftreitung meiner nörbige 
fen Yuslagen nicht bin, und id mußte öfterd zux 


mürterliden. Milde meine Zufluchs nebımen. Me 
viele junge Aerzte, melde folder Duclien ensbebuen 
müffen, und io mie Id , ebe fle ibred Uudtammens 
gerwiß find, zur Ebe freiten , möüßen fol& eine Ueber 
ellung Iebenslänalid büfen ! 

Ah mar noch nice gang gmen Nabre In Bistb 
mobnbaft , ald th den Enefhluß faßte, In mein Be- 
serland zurüdgufebreen. Ich erbiele ehe bie @rlaub: 
niß , mid zu ®aden, inder Marturaffdatt , nie: 
berzulaffen. E4 fand fih in diefeam Dire nur ein 
fon Älternder Arzt, und mar aus der Grablifden 
Shule , weder ebemald Leiburgt des‘ Marfgrafen 
von Baden war, fi aber feit einigen Jabren 
ınlt einer Penflon bieber begeben batte, mo er zu: 
gleid) der Liefen anfebnliden Lanpphonfffate antler 
benden Bsfoldung genoß. Ib nabm mir vor, bie: 
fen erfabenen Arge, Bofrasd Bellom, gu gemin 
nen, und gu meiner Vervolltominnung gu benugen. 
Da bderfelbe aber dem Trunfe feßt fehr ergeben war, 
über die aber ungerne ben Eintritt eines giventen 
Arztes In fetn Gehege gefeben batte ; fo waren an« 
fängu alle meine Bemühungen ‚ heffen Breundidaft 
gu gerinnen , vergeblih. In furger Zeit erwarb 
16 mir das Zufrauen des biefigen Publifumt , und 
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der vielen Fremden, die gur Comtinersgeit diefss 
deröbinte Bud zu befuchen pflegen. ra einem 
Jahre mar Ballon gang fundırd , und bevnabe 
unbraudibar gemorten. Xer Dof übergab nur da. 
ber fdınmelihhe Geitärse des, LZantpbnfifare, und mire 
nir 170 fl. von der Billon ihen Breruldung, doc 
mie dem Vorbebalte an: dab ıh denwegen, Leo 
Eriedigung , auf diryes Landpbonitui auf wildes 
Zr. Ölükberr, sin Dofarpe, in Sluye gerids 
tet bass) fein Mes daten fol. 

Somohl ın Bırııdb, ale gu VBaben, Satie 
Ih mit unermüdereım Kleiße an mainer Bervolfomm- 
nung gearbeuter, und die Zunprußie vom mcnen: 
Lidrer eingedenf, base kb auf men Mirf über dir 
medıgınıfyde Polizeo fo wade: jodgearbei- 
Let: Bup ah svidns Jen Shen, und zirar IM Eule 
nem Dante, fiir Paris gu überlieiien yeloanen 
mar. Id tıd.e deminad in Brtlege. ,„ und 
dBabıir denjelben ai sen Arber gu sinem reis 
Sen Danne au nude. Maflc:, Budbindier 
u Rarleruds, tele Diens Blüd zu Theil wırs 
den. Terfeids answerssie nur, er wol voryir mein 
Manuftripe einem fadrrınandgen Maune ur Br 
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meine Arbeit mılt beim Webeuten zuräd: daß ber 
Eahverfiändtge bderfelben feinen Benfall ver: 
fagt babe... . Wab?... Eadverftändi: 
ger? fagte Ih hamroth , und marf den Brief 
von mir. — Nah einer Meinen Paufe lad Id Ihe 
fort, und fand, daß der Mann, melder meine Ar: 
beit fo berabaefege batte, ein fürtreflider Staates 
mann und Ehrifiiteler, der Badenbdburlai: 
she ©cheimerars Retnbard, märe. — Wic febr 
rcard biedurdh nmiein jugendlider WBiffenihafttdünfel 
gedemürbiger! . . . Diefe Demürbiguny madrte auf 
mic eine nur alzugroße Wirfung. Anftare nid gu 
beffern, beateng ih den gmwenten dummen Erreid ı 
id nabın mein veramretes Manuffripe grimmig mit 
sven Räuften, gerrig e6 in taufend Erbde, und über: 
lieferte diefe der Mlamıme. Wäre e6 nicht gefeiter 
gervefen, menn ib diefe meine jugenblide Arheır, 
die dann dot fo gar crbärmlih ride werveien feon 
may , aufbewahrt , in fpärern Jabren mieder ein: 
mal durdiefen, und gefeben bärte, mie melt Id 
dDoh wohl voryerüde fen? So batte fh nämlich ein 
fürtrefliher Bildhauer Jraltins berragen , mwelder 
ober der Thürfhmille feinch eigenen Daufeb einige 
fehr mittelmäßige Biguren angebradt baste , bie er, 
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auf mein Wahfragen , flır dat Werf feiner Hände 
erflärte. As ih Ibn frug, Mie er fol” eine Xrı 
beit babe aufbemabren mögen? gab er mir 
gür Antwort: daß der Kluge ftihvon Jabr 
au Jabr an feinen Werfen felbfi mef: 
fein müffe. Rebfidem mar alles, mas ich biöber 
über meinen Gegenftand gefefen, und aus nüglihen 
Büchern für denfelben ausgezogen batte, auf Immer 
verlodren. Dieß empfand Ih, als id, bey rubige: 
rem Blute, meine Arbeit wieder anfleng; aber fo 
viel bares mid dod gebeffert, dab id mebr ale 
das Horayifde nonum prematur in annum 
beobadıtete,, und nur auf den erfien Band meiner 
mebdiginifhen Polizen jeht eitf R abre vermanbte. 

Der Lefer verfhone mid, über das Ihredfiäfte 
Säidral , weldied nic jegt treffen mußte , fi vie 
1e6 fayen gu laffen. Meine fürtrelihe Gattin batte 
mid , eILf Monate nad unferer Verebligung, den 
seen Yaner 1768 mic einem Gobne beglüdt: unb 
(don der vierten des nämlihen Monard mar fe, 
Die Id} fe Kbeuer ermorben batte, nicht mehr! — 
ein füredlides Kindbertfieber batte fie glei 
den erfien Tag nach Ihrer Eurbindung ergriffen. &% 
wor mis unmöglich, fe felbRen zu bebanteln. Ein 
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ec Raftads yerbeogerufener Arzt lich Ihr, well 
er Die Sade für eine Entzündungbder Därz 
ine anfab, gmey Male die Ader Öffnen: worauf fie 
bald aus einer Dbmmahe in die andere, und endz 
lid in den Fodeeihlaf verfil. Ede disfes geihab, 
rip an mid von iseer Seite, um mid in das Haus 
nietned Kreundes gu fchleppen. Ta ich fcit drey Ta: 
gen merer gigellien, nod gerrunfen baut ; fo gmang 
wmanınid, meinen Sreunde,, dem Dofrab Braun, 
biy Tifhe zur Ecite gu figen, und cmwas gu ge: 
vucifen. Saum bare id den erften Vilfen gu mir 
gerommen, ad ıh die Sterbeglode anjichen 
oree, und auf der Gtele cının fo beftigen Blue: 
Murg duch die Nafe erlitt: daf ınan mid als 
sbnmädrig gu Bere bradiıe. Ein, aus Mangel ei: 
8 YUrzise, eiligt berbergerufener Apotheker side 
ir, ale ih micder in xrmas zu mir gefommen 
war, ee Niaıfe Babe Mobnfafte, movon ic In ci: 
nen zıtandıgen Shlaf verfiel. Tiefen benügte man, 
Lie ovıg Unvergeslihe zur Erde gu beflatten. 

Noh bl“ mir ein rbeuercd Pfand ihrer Liebe! 
wur Diefsd Ponte mich mie dem Leben verfübnen. 
Die Satiın cınss ıneiner Freunde, mweldye vor me: 
rgea Kayın cd. FaTe gebodren hasse, erbarmıs fi@ 
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meines mutseriofen Cobmeb , und legte dad Rind, 
mebi dem eigenen, em ibre Brufl. Nab einem 
balden Jabre kanı meine Buster ah Baden, 
‚und fpead wir zu, dbe biererften IJabre bindurk 
ninen Gobn gu überlaffen, Da fer bösartige 
Yoden in der Stadt berrfäten ; fo mwilligte id «in. 
Yuf der Meife felb Meng das Kind an, Beide. 
‚der bevorfiebenden Blattern za äußern, und ed war 
kaum einige Tage der Ausschlag srfihlenen, als 
au foldes mir entriffen warb. 

Nah den damals In Lorbringen berrfhenten 
Gebräuden fielen die ldegenden Güter 
2er Verftorbenen , obfhon Ihe Rind diefelbe Über: 
Icbe hatte, weil fein Ebefontratt gefchleffen worden 
war, weder mir, no meinem Gchmiegervater, fon= 
dern ibrer müsseriihen Ramilie, von welder 
fie gefommen maren, gu; und nur auf Dice beiweg: 
liben Bürer base ih Anfprud gu muhen. Du 
nun mein altır Gäiwicgervarer dadurd, in groß: 
Verlegeubeit gefsge wurde; fo trat ich au micit 
Red auf Die Iehteren, in dem mröftlihen Ordens 
ten, daß ih fo Lad Andenken fine: Sutier am 
‚bepten verehrte , frenmillig ab. 

Eine geraume ?eie hindurch mar ı$ sup. Eram, 
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meine Arbeicen fortgufefen. Unter folden Umfän: 
den erbielt ih, nebft bem Hofach Dr.B ellon un 
dem Dofmeditus Dr. Eläbherrvon Rafabdre, 
den VBefebl , ınid in das nabeliegende Erädedhen 
Sernsbad (in der WBabirchen Grafihafı @ber: 
Mein) gu begeben, und eine bort berrichenbe, febr 
gefäbrlihe Seuche zu unterfuhen. Rab Volgiebung 
Diefed Auftrages gingen wir ned Raftadı, um 
dafelbft mit den Leibärgten bed Wrften hber Die 
Seuche zu fpreden, und fotenn unter Gmadıten 
dierhber der Regierung gemeinfafrlid abyulielern. 
Wegen Krankheit bes. Marfgrafen fonuten fih «r: 
wähnte Herzte nit früber, bann de6 anderen Te: 
ges, mit uns unterreden. Ben Liefer Gelogendek 
fonnte id nid übergeugen , bap Weimdieft un 
Freundfchaft unter Meufchen oft auf febt Idiwanfen: 
den Gründen beruben. Br. Belon barte mir felt 
meiner Anmefendeit in Baden mande Berneck 
feiner Abneigung gegeben, Die Id auf feine WBeik 
gu überwinden vermodte. De wir num jene Peine 
Heife obne Bedienten unternommen batten, und gu 
KRaftade In einem Saflbofe wbernadten ınußten ; 
fo wußte fh Bellom, melder einer großen Pflege 
gervohnt war , begm Yusgieben feines am Dalfe feft 
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tugefhüßften Bemdts nicht felbit zu Beftenen. Ih 
eitee Hm gu Hülfe, und bradte den (hmädlicher 
Alten forgfältig gu Bere. Für dicie fo fleine Gee 
fäligteit umbalste er mich jeht, befannre feinen Reber 
ler gegen mid, bereite ibn, und verficerte mich 
feiner unverbrüchlicdften Freumdfhaft. Den folgen= 
den Morgen mard er mie tom Heimmebe befallen, 
und ba die Leibärgee no nie mit ung gufammen= 
steten fonnten ; fo ellte ex , obfhon der Berichte mea 
gen der Gernsbadher Ecuhe nch nice entirer: 
fen mar, nah Hau. Ih crfuchte ibn, ine hie: 
ber nod nicht gedußerte Meinung meniaftene fArıft: 
Ib zurüdgulaffen. Erfcrich; und al er fdon abs 
gertifee mar, lad dd vom ibın Koluendet : „It Ens 
dt6 Untersethineter befenne,, dah ih der nınlıten 
Meinung bin, als Tofter Franf” — Nakdım 
mir Aerzte unferen Verse der Regierung überreicht 
baren , erbiele db Som bdieter den Befehl, mich nad 
Bernebad zurüdzubegeben , fo lange die Ecude 
anbaltem mürde, dafelbfi zu verbfeiben, und die 
Kranken zu bedienen. TDiefes that Ih mit viele 
@ifer, und mit fo glüdlihermn Erfolge: dafı ich fehe 
Wocen bindurh nur dren meiner Kranfen verlor; 
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werftorken waren. Rah einen fo langen Yurenr: 
„alte wurden ınir fech 6 LZouisb’or zur Belohnuns 
aroßmüebig ausgemorfen!! — Tird und Wohnung 
arte Id) ingreifchen fren nencjfen. Die von mir be: 
bandelt: Arankbeie beitand in einem gefährlichen, fos 
genannten Naulz pder Mervenfleber , mit Peredien 
und Frieitaugfihlage. Da fi in bderfelben glei 
anfänglib Die gröfte Ensfräftung dußerte ; fo be: 
Diente th nid) gleich in den eriten Zapen der rei: 
yenden Dellurr. Kaum bare dd inch 2> Fuge 
mie diefen Hranfen defhädftiger ; 10 ward ıcd) feibyl 
won der Seuche ergriffen. La ıd vorbın,, meine 
Sernüchefranfbeit abgerchmes, vollomimen yelıınd 
mar; 10 bediinte ih mid), vdne Zuuverlugt , der 
Eysdendamifhen Merlode.- IH nadın cin WBreb: 
tel, begab much zu Beste, trunt warmes, fluh: 
yed Gerränfe, und, mas jegt gus Bromnifd 
veifkien rmirde , cine Klafhe Burgundermelns. 
Pald Melte fih, da ih ınıd wohl zugededt batıe, 
ein algeıneiner Scweis ein, melden ıd) 48 Stun- 
den unterbiclt- Ben dristen Tag war ıd) gang fle: 
herfrey. Ein Abfübrungsmtreel, mwelded ıd, 


ehr, nah Sodenhams Rarbe, nebinen follte , bien . 
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Sın Iabe 3769 fiarb ber Landpbofitus Tr. 
Bellon, und bdeffen Stelle ward jeht dein Babi- 
fdyen Sarnifons- und Hofmälfus, Dr Glüd- 
derr, zu Theil. Der regierende Marfgraf er- 
nannte mid zum Nahfolger won diefem; indem fit 
aber eine vormehme Dame für den Tr. Bieren: 
fiel in Raftade febr dringend verwandt barıe ; 
tbeilte der Rürft die von Glüddherr befikten 
Aemter, und gab jenem gefhidten jungen Arzte bie 
Sarntfons : mir aber die Dofmedifudftele mit nur 
200 fl. jäbrliher Befoldung. Im Cpätjabr og 
td alfo nah Raftade. Mi den Wiffenfhaften 
fab «8 noch febr finfter bier aus, mäbrend dem bic- 
felben in dem naben RKarldrube blübten. Ti: 
fürftiihe Qtbliorbef war an alten Püdhern Hemiis 
reih ; aber fett vielen Jatrer mur mı.hrd ınchr auf 
dDiefelbe verwenden, und der Zutritt foger verfchlof- 
fun morden Der Wethenater der reuderenden Kür: 
fin,P Lamkbla, führte die Muffiche ber Bicfe 
Rüderfammlurg Auf mein Anfuchen erbicht (6 
son ihm gmwar die @rlaubniß, diefen Cha zu bı- 
rüßen ; mußte aber fedesinal um die Ehlüffel bie- 
zu fdifen,, obne folde, fo oft ich ed miinfdite, er- 
balten zu Mlnnen. Sngwifhen lieh i4 mit dur 
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diefe Sinderniffe nis iree maden, und nie babe id 
an einem einfameren und lideren Dre, mehle 
freven Stunden, als in diefer Hofvibliechet verlebt. 
Die neueren Schriften mußte id mir für mein elge: 
nes Geld verfhaffen: mozu.mir freilid) meine fdmale 
PBefolbung feinen widtigen Bevrrag lieferte. Zmi: 
fhen Dr. Bi erenttiel und mir berrfchte ein une 
begden febr vortbeilbaftır Wertcifer, und wir wid: 
felten untereinander die Bücher, die wir und an? 
haften. Als menn «4 mir vorgegangen wäre, daß 
id) dereinft In Jcalten angeftele merden follte, nahın 
ih bier einen Jtaliäniihen Spradmciiter, und 
biele mir die Klorentiriihe Zeitung, um mid In 
Stand zu fehen, Die Etriften italtänifder Are 
zu lefen. Zu feiner Zere fan mir Diefer Unterrigt 
fehr gut gu firben. Ta die benden Leibärgee des 
DMarfgrafen, Tr. v. Trerelle und Wolf, 
wegen einer ben Dof neahnderen Mittbeilung antte: 
deoder Uebel, nur menipe Aranfe befuhen fonnten ; 
fo nahmen bie mehriten derfelben ibre Zuflucht enb- 
ti) gu mir, und fomobl In der Stadt, als auf dem 
Lande mar Id Außerft befhäftigt. Doc bediente id 
mid) Öfterd des Benrarhes bicfer benden fhon Alte: 
ten Praftifer. Ale ih in dem erften Jahre meinet 
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deffgen Yoftellung gu einem Bürger gerufen mard, 
den vordin Tr. Trorpelle febr lange an einer 
aligemeinen Wafferfuhr umfonit behandelt batte,, als 
mit melder e6 jede bis aurs Meuferile gefominen 
war ; fo mollte ih dem Kranfen obne Vormiffen 
feines Ärzte keine Mitsel verfhreiben. Ih begab 
nid daber gu Trorelle, meiher den Kranfen, 
nad) den damaltgen Begrifen von der NRafferrucht, 
und meil folder eine febr blaf gelbe Tarbe batte, 
beftändig mit Mittelfalgen, auföfenden , gelindx ab: 
rübrenden , und barntreibenden Mitteln bebanbelt 
batte. Trorelle rierb mir, bie eben erıwäbnren 
Argneven noch Immer ferrzuiehen. Ich ermiebderte: 
DaB diefe Wafferiuht von einem vernadhläßiaren viers 
sögigen Rieber erzeuger morden fene; und daß «+ 
mir (diene , daß, meil dierer MRehielfieber nod une 
mer , obfdon um vielss (dmadır, ih Auferte; nur 
Diefes vorerjt geboben merden müßte, und fodaiın 
auh deffen urmrrrelbare Wirfung, die Waffer: 
fuhr, neboben werden dürfte. Sie merden , fagte 
Zrorelle, mır der Ebına , die Eie geben mols 
len, den Welf in den Stall fperren, und die Ver= 
fopfungen der Einaemeide ver ebrin!... Aber find 
Diefe,, ermiederte id, aud mirtlih vorhanden? ,. 
» 
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dnd mern fle vorbanden find, bürften Mehidt, 4 
foie die Wafferfucht, eine Wirkung der Ehrbäk, 
oder ded Tichers fenn, und die niämlicheHellarr, 
mie bdiefed, erfordern ? Tiefed Urrdeil ward ale 
(hulmidrig (Trorelle date in Kranfreid fetne 
Miffenfhaft erlernt ) verworfen. Da Ih aber eim 
(ab, daß der Kranfe bey der bieberigen Hellart 
bald fterben würde; f6 gab Id tbm dennod die fe 
gefürdrere Ehinarinde, und bare das Gläd, dems 
telben In r4 Hagen velllommen berguftellen. Wie 
fer Rall übergeugre mi, daß die gefunde Verr 
nunft min der fo bad geprietenen Erfabrung 
nicht iım Widerfpruc fiebe; und daß man eben nicht 
immer einen nrauen Bart baden müffe, um fidy jer 
ner gu bedienen. Bald ward Ich zu einem berübms 
ten und ben Dof febr beliebten Ballerineifter, einem 
Staltäner ( Eurioni) gerufen. Diefer mar von di: 
her Jußerft gefäbrlihen Rubr ergriffen worden. Da 
id die Baudihmerzen, fo wie den Zwang, febr 
deftig , den Wuls aber febr bart und gefpanıt an: 
traf ; fo ließ Ih in dren Tagen fünf Male zur Aber, 
und gab feine Abflbrungs = fondern bloß fdleimichte, 
febr fanfte Wiriel. Wergre und Publifum fdhrien 
hberlaus wegen feld einer Helları. & mar um 
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fheine anfangende Reputagton gefdeben , menn ber 
Krante ihnen zu gefallen geftorben mwäre ; aber derz 
felbe genaß auf das glüdlihite, und bald darauf 
fom von Strafburg die Nahriht : dafi da= 
fetbft eine Menge Menften cin Opfer der Ruhr ge: 
morden mären ; daß diefe aber, melde von einem 
Entgündungsfieber begleitet fen, geht ben 
den Mebriten durh Aderlaffen und durd fdhimiz 
ende Mittel. geboben mürde. Co ward ih auch 
Biefedmal durd) die Erfahrung überfübre: daf, menn 
wir e# ben einer fo unvollfemmenen Willenfhaft , 
ald die Arznevmwiffenfhaft it, immer beum Al: 
ten belaffen molten , bicfelbe wohl nie die mög: 
lie Würde erreichen dürfte. 

Da die Enrbindungefunt bier von feinem XRunds 
arzte, »iel weniger von Debamınen, erlerner worden 
war ; fo fand ih mid gegmungen, in ichreeren Käl- 
fen seldft Dand anzulegen. Auf Verlangen tes 
Bürften enrwarf ih einen Plan zum Unterridt der 
Hebamrıen und Wundärgte in den Baden Ba: 
difhen Landen ; er ward aber nicht aufgefübrt,, 
obfhon berfelbe fpdrerbin der Aufmerffamfeit der 
Baden Durlahifhen Regierung nicht en« 
gangen it. 

6a 
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Im Yabre 1770 Marb ih don meinen Andehr 
wandten und Rıeunden , indem fle faben, daß fih 
mein eines Vermögen, aus Mangel der Aufmests 
famfelt, und meil id von meinem WBebienten beftohe 
len ward, verfplitterte , aufgerufen, mid wieder gu 
verebligen. So menig no mein Gemürb für eine 
neue Berdindung gefttinmet feyn mode ; fo geborchte 
id) dod diefem Rathe, und friet unterm r2. Jung 
mit Marianne Wirtlinsbad, einer Tochter 
des Dberamefrefbere zu Raftabt, sur Ehe. Bald 
warb id von einem anftedenden Ricber befallen. 
Ih fam darinn bis zum Yeuferften : fo def id am 
Ende der Kranfdeic vier Stunden lang Ihn Zuftente 
eines Säeintodten Liegen bileb. Kurg vorder, 
als id dem Minifler wegen meiner geringen Befol: 
dung einige mündliche Vorftelungen made , frug 
mid) derfelbe : ob id wobl den berühmten alten Dr. 
WBepferaus ber Shmeiz fennte? — nur dem 
beften Rufe na , fagte Id. Run, erwiederte er: 
Id babe diefen berühmten Mann einftens befragt , 
warum bie Meine Ghmeiz verbältnigmäffig mehr 
angefebene Yergte, ald andere weit größere Bänder, 
liefere? . . . und er bat mir geantwortet: „ meil 
die Shmelg 100 junge Yerjte jufamminndtm , 
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amd davon 75 vor Hunger fterben ließe, monad 
dann die übrigen 25 fo giemlih paflidye (gure) 
Berge würden.” — Ib bat den Miniiter, mit mir 
feinen dergleihen Werfuh anzuftellen ; und mar ber 
Meinung , daß dur folden doh mandes nüpliche 
Kalent erftidt merden dürfte. Nah jener beftiyen 
von mir überftandenen Kranfbeit wurden mir 10@fl. 
Bulage an meiner Befoldung angerviefen. 

Ingmifden mar mein gojähriger Water verflors 
ben. Ih batte das Ghüd gehabt, einige Sabre 
vorber denfelben, da er von einem eingefleinmten 
Leiftenbruge bie größte Lebensgefabr lief, gu rerte 
und damals batte er mir auf feine Weife gefagt : 
‚Raß er jege übergeugt wäre, daß an der Pro- 
feffton, die Id erlernt bärte, etmas fen.” Den 
Tod meiner erften Gattin hatte er mit der größten 
Vellörzung vernommen : „fo ein fdönes, fo «in 
volllommnes , junges Weib, rief er aus, muß Ih 
alter, zu allem (don unnüger Mann überleben! * — 
In feinem Teftement befabl er : daß id nur fodann 
mit meinen fed6 Gerdhrmiltern an feiner Dinterlaf: 
fenthaft Theil nehmen follte ‚ wenn bie Summe, bie 
ih ihn gefofter bärte, geringer wäre, bann jene, 
welde jebem feiner übrigen Kinder gu Theil merbse 
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könnte. Nah den Landeszefehen fonnte ih mid 
diefer legten Verfügung miderfegen ; allein id mußte, 
daß mein Water billig war ; td} verehrte beifen Be: 
fehl, und feßte meinen Gefhriftern bloß dad Be: 
Dingniß : daß fie das Erbrheil obne Zmiftigfeit tbei: 
len möchten. Nice lange nad diefem WVerluft folgte 
aud) jener meiner fürerefliden Mutter, und erfüllte 
meine Serle mit dein bitterften Örame. 

Yın Yabre 1771 fieng die Gifundbeit deb regie= 
renden Markgrafen, Auguft, des legten Würften vom 
der Baden Badifdhen £inie, an, gu wanfen, 
und es dußerten fi an ihn Spuren der Waffer: 
fuht. Die Leibärgte erdlelien, als bie Krankheit. 
fon febr zugenommen batte, von dem Minifter den 
Bifebl, auh mid zu Rab gu gieben. Dofden 
folde aber mit mir auf giemlid freundfchafiliden 
SSuße fanden ; fo weigerten fie ih dennod , Ih weiß 
nice aus melden politifßhen Urfaden, diefsin Befeble 
zu gehorden. Endlid ward auf meine Herbeprus 
fung ftrenyliend gedrungen. Man mußte geborden; 
aber den franfen Küriten durfte Id, unter dem Vors 
wand, daß er fein Uebel für gefäbrliher halten, 
und erfhreden würde, nidt feben. Man fügte dad 
Rärmlidhe vor , ald man au den von Mainz bei: 


bengerufenen Profeffor Stra d nicht vor ben Für: 
fen laffen molte, und e# war an dem, baß biefer 
berühmte Arzt, wegen fold’ einer Beleidigung, mie: 
der nah Maimy gurüdfebren wollte; ald endlich 
die regierende Rürftin den Befebt errbeilte, un, 
euch obne Zurbun der Leibärzte, gu ihrem franfen 
Semable einzuführen. Ter Marfgraf empfieng uns 
auf dad Bere, und machte mir einigen Wormurf, 
daß Ih ibm nie früber in feiner Kranfbeit befuher 
biete. Wir fanden, daf «6 mit: der Stranfbeit febr 
meit gefommen par, und feine Boffnung zum Aufs 
fommen mebr übrig blieb. Ingmwifhen lag viel dar: 
an, dad Leben des Kürften , fo lange «# nur müg- 
Kb rar, gu friffen. Ben afleım Reiben, blieb der 
Sranfe doch ziemlih munteren Murbet. Als wir 
denfelben verlichen, berte th ibn gu einem Vertraus 
gen lahend fagen: ‚‚nun mill ih doh bören‘, mas 
biefe fünf Blutrihrer über mid derbängen merz 
Ben”!.. . Da bie barntretbenden Mittel nit wir: 
fen wollten, die benden Lelbärzre aber mehfelfeitig 
Die Naditmae ben ibm bielten, ‘und ber Kranfe 
grade In der Nacht mehr Harn gelaffen datte, In 
mweiher Dr. Wolf ben ibın geblichen mar; fe 
bar der Marfgraf diefen jüngeren Reibargt! 8 
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möchte doch feinem-alten Kollegen, Dr. Tro reile, 


von diefem Umftande nichts fayen, weil es ihn vers. 


drießen könnte, dafı er: bey einem Leibargte, mebr, 
dann bey dem anderen, gebarner bäte. — 
Die berübmeefien Aerzte Deutfiande und Franfs 
reih6 maren um ibren Rath erfuher , und nebft 
Strad, bie Dokcoren Ehrmann un Böhm 
von Straßburg, fo wie Dr. Eobaufen, 
von Kobienz, und Dr. Glädberr von Baden, 
berbengerufen worden. Eobaufen, obfhon er 
bereits ınebr, Dann 80. Jahre zurüdgelegt hatte, bes 
“faß mod) alle Kräfte des Geifled , und eine febr felme 
Erinnerung von allem, was er je gelefen,, ober 
felbtt beobadrer bare. Ehrmann war der erfle 
praftifhe Arzı von Straßburg. Diele beyden alten 
Arrzee, fo wie Strad aus Mainy, beedrien 
mid mit ihrer Kreundfhaft,, und unterbielten fid 
oft Stuvden lang Über mwiffenfdaftlide Gegenftärds. 
Ih bemügte,, fo viel ih fonnte, die Gefellihaft fo 
erfabener Männer. Wir fpeiiten säglid zufamınen, 
und es fland und eines Tays bevor, aud gufammen 
du flerben, wenn id nit in Zeiten das Ungläd ver: 
büter bärte. Es mard und ndämlid) eine filberne Marge 
vol der fhönften Borelen qufgeriidet. Biefe layen 
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im einer gradgrünen Brühe, dir eim jeder, von Kerz 
bel, oder von einer anderen, friihen Mange, fo 
gefärbe worden zu finn glaubte. Mir ahndete, daß 
Diefe Fire des Abende vorber mir Effig abaeforten 
morden, auf diefer Mnrre die Nahr bindurd ge: 
ftanden, und von Grünfpan gefättigt feon dürf- 
ten. Meine Abndung mard, ben nüberer Unter: 
fubung, volfommen beftdtige, und für Diefedınal 
mußte die Dodlöblihe Rakulcit auf einen guten Bır- 
fen Verziht tbun. Ra ib mid cinitene bev dem 
franfen Rüriten allein zugegen fand, befabl er mir, 
ihm mit aller Aufrichrtüfeit, und nach meinen Pflids 
ten, gu fügen, ob zu feinem YAurfommen nod Hof: 
nung verdanden fen? Jh trug fein Vedenten, ibm, 
deffen mdnnliden Karafter id kannte, gu gefteben, 
daf nis mebr gu bofen, und fein Ende febr nabde 
fer. Doanfbar drüdre er mir die Dand: ille faut 
une foıs, fagreer, und von diefem Hugenblid gehen 
er feinem Scidfale gleihgültig entgegen zu feben. 
Nah wenigen Wochen, den zrren Dftober 1771, bes 
(bio der franfe Rürit fein Leben. Ic öffriere, mit 
Ibrünen in den Augen , deifen Zeiche,, und fand eine 
fat aänzlihe Verfnöherung der großen Edhlagader, 
und ihrer Haupräfte, bis gu ihrer Abrbeilung In die 
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Shinfiliglagadern. Hieven gab Ih dein berühu: 
son Tiffor, deffen Nachfolger id, fünfzehn Zubre 
(sirer , auf der Dobenfhule zu Javın noch werden 
(lee, Nacrihez; und fhrieb Ihn: da nicht nur 
dir, bleh syahrige, Bruder dieres Sürtien , fon- 
dern au deren crft Nöbriger Erbprinz, an gleihe 
VBernöherung der großen Geräfe gelicten  bätten. 
Mid munderte nid minig, in der Antwort von 
Tiffor zu finden: dab der Markgraf , wenn er 
ich anfanglih rihtla behandelt worden märe, nit 
jener Verfnöherung noch lange hätte Icben fönnen. 
Den 23. Zegember 1771 ward meine Gattin 
von ıncinem eriien Eobne, Jofepb, ensbunden. 
Zen 2. April 1772 word das ganıe Vienft: 
Ferfonale des entieelien Marfgrafen, bis auf vier 
oder fünf Beamte, im VPenfioneitand verfeht. Ic 
meines Dres erbiele, mis Bepbebaltung des Karaf- 
serd eines Dofmedifus, cine Penfion von jährlich 
75 Gulden. Nah furzer Zeit ward ih abermals, 
und zmwar ald Vortteber de8 Hehammenmelene in 
einen TFbeile des zugefallenen Badifhen Lan: 
deR, angeflellt. Gold eincoın Aınte fonnte ih nide 
lanac, ben jenem eines prafilihen Arztes, vorfte: 
gen, Da efır der alte acheime Rasd und Lribarys 
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Gobaufen, ben feiner Zurüdreife nah Kobleny 
ken Furfibifhofe von Epener, Grafen von Lim: 
burg Scyorum, meldem er fon lange bes 


fannt mar , mid) befondere anempfoblen batte ; fo 


mard mir bald darauf die Stelle eines Eradt: und 


Landpbnfitus in Brudfal, mir einer Beroldung 
von 400 fl. und dem Hofrarbe : Karafter, ange: 
tragen. dh nabm diefen Huf an, und verlieh 
mein Vaterland, melhen ih fo gerne meln ganz 
je8 Leben gemidiner bikre. 

Sn Brudfal bare ih das Barnivonefpital, 
ein in Altenbürg, eine halbe Stunde von ber 
Stadt , befindlihde Werforgungebaus für alte, ge: 
bredlihe Menfhen, das berräcelide Zuhtbaug, die 
eringniffg , und fümmelibe arme Sranfe obnentz 
geltlih zu bedienen. Zu dem Lantpbofltare gebörs 
ten Übrigens noh 36 Dreboften. Jh mar ver: 
grügt, ınid in einer Eeelle zu sehen, die mir fo 
viehe Belegendeis zur Aueübung meiner Wiffenthafs 
darborb, und melde vor Zangen aud von meinem 
undergebisden Lehrer, den Profeffor Battenboß, 
mehrere Dabre Lindurd vermaltet morden mar. 
Saum war ih anderthalb Jadbrs in Brudfal; 
el mir unser der Dand das Surprälsifihe Lanke 
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pboflfat zu Bretten, und bie Selle eined Urg: 
ted in dem naben Bade zuBeifenbaufen, mit 
80 fl. Gehalt angerragen wurde. Zer Fürft vog 
Speyer ward der, für mid vortbeilbaften,, Unter: 
bandlung gemwahr, frieb, um biefe gu unterbre= 
den, an den Aurfürften von Pfalz, und erhöbte 
meine Befoldung ınit 200 fl. jäbrlid. Nah meni: 
gen Monaten , verließ der Fürfilih Speverfhe Ge: 
beime Harb und erfie Leibarge, Tr. Brodbed, 
ein Sehr gefhidter Mann, feine Steele, und diefe 
ward nun von dein Fürftbifhofe mir angebotben. 
Ta ih jest in dem beiten Alter war, um mid 
durh täylihe Erfahrung am SAranfenberte gu ver 
vollfommnen , fo geftand Id dem Würften, daß id 
Diefe Stelle nidt annebinen könnte, wenn mir nide 
geftatter werden wollte, nebft Ibn, aud das bie- 
fige Publitum no ferner gu bedienen. Aud bie: 
fed warb mir zugeftanden, und id erbielt jegt, nebfi 
einer freven Wohnung , ncbft freger Koft, 22 Mauls 
ser Getreides, zmen Ruder Weine, und eine Be: 
foldung von 800 fl. Zugleih ward dh zum Arzte 
ber daflgen Gafzflederey ernannt. 

Den 6ten Jäner 1774 ward mein giventer 
Sobu, Branz , gebobren. Da mir der Rürftbie 
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(of, ben meiner Ernennung zu fetnem Leibarzte, 
überließ, meinen Nadfelger Iin Eradt = und Lande 
pboflfart gu Bruhfal gu beftimmen,, fo erbiclt 
mein Freund, Dr. Bterenftielvon NRaftade 
diefe Stelle. 

Da in dem Fürftenebum Speder nur eine 
unterrichtete Hebamme, und zwar blos für Brud-: 
fal, vorbanden war; fo lag dem Kürftbirtofe am 
Bergen, da6 Debamimenreefen im ganzen Lante gu 
verbeifern. Zu folden Ende entwarf ih einen 
Plan, und führte ibn, al Lehrer der Entlindunge: 
funft , mädrend mebr dann 9 Jahren auf dat alüd= 
tihfte aus. Der Errichtung diefer Schule, und in 
den erften Jadren, farb unter 85 Edmangeren , 
Schäbrenden und Wöhnerinnen, eine; ale aber 
die mebrfien Debammen unterrihtet maren, flarb 
von 125 berfelben , ebenfald nur eine. 

Ih mar no fein Jahr Leibarge des Fürften, 
ald derfelbe mir entdedre, daß er fhom mehrere 
Monate ber mit einer Waflerfuht der Edieidebaut 
einer &erle , oder mit einem , unreht fo genannten, 
Walerbrucde bebafter fen. Da ih zur Heiz 
lung Ddiefed Ucbeld durd innerlide Diirtel, feine 
Doffnung äußerte, und wegen der dußeriten Meise 
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barfelt Bed chnediep frünffiten Tinten, cine foge: 
nannte Mabdifalfur mihe vorihlauen molte, aud 
tifiwegen nur das Absırfen der Keuhsgfer, ale 
hie Te Paliarivinuirel, angeratben burte * fo wollte 
fh der Aranfe, auch gegen mens Denung, dem 
Eknute unnrmerfin. Ih bar um Berarbfit ia« 
gung berübinter Yerzes. WVeon diefin, ward jene 
Sperarton gebilligt, und ah bald darauf duch 
den Hurpinlsirden Labwundarge Winter vorge: 
Lennon. Zur, font gelande, Örile von eini: 
gun Kann Wal biusden Defense mar , fo befuhl 
der Kranke, fo viel id aub dagegen laut erinnerki, 
diefen Theil alguiendern, und der Wundarze mußte 
arhorden. Tie alıma war mie (hiveren Zufäfin 
bsgieitet. Raum fırg aber der Krunte an gu gi: 
nefen, 10 Wille 1b au dir gerhloffenen Narbe cin 
böuffger Nasteh since u Tenıdien Srofes ein, wos 
ben eh die Riutee Dre glünen qumbend6 vermebr: 
un. Nıbedetsweniger wolle dieter jinen Yuellup 
rdrüft multen Sud da ah mh Lbasgu darum 
ade gebrauchen laffın wol. weil mir befannt 
war, daf da Kür ehemais fehr viel an Kled: 
ten gelitten bare, und Ley deren Berihminden 
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fo bediente er fid) eines elenden Dorfarbiere , melz 
her dem Ausflufe durh rrodnente Witrel in neh 
nigen Tagen ein Erde madır. Dald darauf ırz 
folgte eine Leberentzündung, und alt ih Dicke ges 
beitet, der Genefene aber fih manderlen Aruntbuires 
arfachen neuerdings ausgefeht Latte, 10 vırficl ders 
felbe tm eine sehr fchredbvafte Sinnedjerrüts 
tung. Im einem Anfale von diejer, war er an 
dem , daß er fih durch eim bobes Kenfier beruls 
fiürgte: ih btelt Mon mit Sefabr imeıned ben 
gurüd. Nah manderlem Muftritten dierer Ar, 
fand das Tomfapitel gu Spever türnormwerhig, 
eine Teputaston nah Brudfiıl au MMıtın, und 
mir eine Erflärung über den Zufard die Rirf- 
birtofe abzufordern. Jh aab dirie Yarın: daf der 
Kranke smwar an Stnnesverrüdung lite: Buf Dirfe 
ater mehr eine Kolge vorausgeganenr Kranf: 
beiten md Unordnungen in der Frbensirt, Danrı 
eine urfprünmglide Wante fin, und, mie 
I ınie Ahmeihelm bürfte, gebeilet werden Fünntee 
Der Erfolg ledrte nad einigen Monaten, daf 
mein Urceif über Diefe Krantbeit, die endlik yarg 
geboben morden mar, auf guten Griinden beruber 
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Ratb ernannt, meine Befoldurg aber um 200 fl. 
groöbet. 

Bald nachber flifsere der Fürfibirhof , ir 
Brubfal ein feines Spital, und übergab foldes 
der Bedienung von Barmbergigen Brüdern. 
Sowohl über dicjed Epital , als über ein dbnlidhes 
gu Deidesheim, auf dem linfen Rheinufer , a: 
biele Id die mebizinifhe Direfjlon , und neuerdings 
eine Zulage von 200 Gulden. Späterhin ward Id zum 
Mitgltede einer zum WVortdeile der frommen 
Stiftungen nicdergefegten Kürfliden Rommif 
ffon ernannr. 

Da nun ein mobleingeridreres Epital zu 
VBrusdfal vorbanden , und demfelben, In ber 
Terfon des B. Joahim Wrabecy, ein fürs 
treflidier Wundargt zugegeben worden. war; fe bes 
nüßre Ih diefen Umitand, und fhlug dem Bürften 
vor: zum Wortbeile der Zunddiyrurgen,, anatomi; 
fde und dorurgiibe Worlefungen in dicfen Kranz 
fenbaufe balten gu lalfen. Mein Plan murde bes 
gnebmiger, und Wrabecg übernabn diefed Gerdäft 
mit beitem Erfolge Ich felbit legte Hand an, übte 
die Schiiler zugleih in der Zerglicderungefunft , und 
Isgte, mit jenem Lebrer , ben Grund zu einen 
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sasbologifhen Mufeum In Brucdfal. 
Da nun dud pbuflologiihe Vorlefungen unfern jun: 
gen Wunbdärzten viele Vortbeile verfpraden ; fo gab 
ib ihnen diefe, täglich gu einer beftimmern Stunde, 
mebr dann 7 Jahre bindurhd. Auh führte ih 
meine Zubörer zur Eoinmerzeit beynabe jede Woche 
ein = oder zmwenmal zum Bordniflren in die benad- 
barsen Gegenden. Endlih erbiele Id auh von 
den Füritbithofe einen Garten, in melden ich die 
offizinellen Pflangen, und andere mehr, ergieben 
ließ, und jungen Wunbdärgten bie rundfäge der 
Pilangentehre dreg Jabre bindurd erflärte, 

Seit meinem Aufentbalte in ®rudfal, be 
nußte Ih dafelbft fleifiig eine dur ben Kardinal Kürft 
vd. Hütten, von dim berühmten Pirortuß 
in Würzburg erfaufte, nie unanfehnlihe, und 
in den Seminarium aufgeftelte Bibliorbef. Db: 
fdon nun ın biefer, menige, oder aar fiine mebi: 
lntfhe Bücher vorhanden marın; fo fand Id do 
in der vielen Mafiihen Werfen, und In andern, 
drößrensdeil® die Gerichte, und die Gefeßgebung 
berreffenden Ecriften , befonder® aber In einer für: 
mifliben Eammlung der Gtretifhriften verfdieber 
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nen Inbalee , einen großen Edhag für meine mie: 
dDiginifhe Poltgevn. Was mir bey bicfer 
Arbeit , und bey einer febr ausgebreiteren mebiginiz 
fden Praris, an Zeit übrig blieb, das bradte ih 
in Osrellihaft meiner guten Schmwefter (Barıa 
Mapdalına Krank, Gattin des Fürftlid Spever- 
(den Regierungs = Eefresärd Lippers) und m 
jener, von min unvergefilidyen rcunden, beim jchı: 
gen pebeimen Ratb Dedl, und dem, mir in: 
zwrfhen dur ‚den Tod intriffenen Boftamnmnerrarb 
N irfen (dem PVerfaffer der Algebra für 
Eebende und Blinde, und bdeffen fürtrefli= 
ıben Esmuoßiln 24- 

An Jude 1776 Fish Id, obne Benfegung mei 
me Nabnuns gu Mannheim bey Sımwan 
foigendis Werfen druden: 

1 Sendfähreiben cines Aheint: 
(deu Aıyıes üler einige von dem 
Kolleyıun Lern Nergte gu MRünfer 
astgetriiise Örundfäpe 

Duld darauf In ıd diefein,, ein anderes, in 
lustiger Sorae gefhriebines, Felgen, nämlid : 

2. Jvunnus Jetr: Frank, M. D. Consiliarii 


Aulicı ae Arcatrı Spirensis, Epistola invitz- 
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torıa ad Eruditos, dc coumimunscandıs , quae al 
Poltiam medicm ipectant, Principum ac Le- 
gislaiui.ım Decrecis. Mannhemu apud Schwan. 
1776. 8vv- 

Nah Eriheinung bdisfer Schrift, las th In dir 
nen gelebrien Journal das darüber gefälte Ur: 
eher. Der Hegenfene lobte den Plun, nad wel: 
dem Id meine med iginifhe Wolızen ange 
fündiger baste; aber er gmeifelee, ob ein Diantı 
etneın folden germahfen märe , befonder& da bderz 
felbe in Bruhfal tebte, und fih feiner Afeneli= 
chen Bibttorbef „wie die u Gb reinien ıt, be 
dienen Fönnte.- Auch diefer Einmurf follre mir der 
Beit geboben merden. Jın Banıen erbielt Ih ron 
ausındreigen Asrgeen nur menige Pentrige Dof: 
rad Gruner aus Jena, und Trofefor Mia 
aus Leinzig , haben mir midhtige Echriften mirge: 
sbeilet. 

Die unter dem Dorrriebe, ımd bald nahber 
aud unter den Prerden berrfhenden Scuhen gaben 
mir Artaß, ımande parbologifche Zeryliederung: dies 
fer Tbtire vorzunehmen. Das berrfhende Vorurs 
ebeit made, daß, ald Ib, um eine Schlinmelftute, 
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die unfrr bein Gebähren ihr Leben verlobrer hatt, 
und jest in einem naben Walde von den Abder 
der vericharret werden follte, gwediräfig zu Öfnen, 
bad Itärfere Meffer von Diefein verlangte, berfeiße 
mich moblmeinend bath: „bieburd do ja meiner 
Ehre nicht zu fhaden !” Eben fol’ ein WBeorurrhefl 
bärte bevnabe die eingige wohl unterridhtere Hebam: 
me in Bruhfal gu Grund gerihter. Aus Mit: 
leid für eine arıne Familie , barte fih nämfib jene 
dazu verftanden , das einzine Wermögen von bie: 
fer, eine Rube, die ihr Kalb nie gebäbren 
fonnte, nächtliher Weile zu retten. Raum erfuhr 
man biefe Gerfhihre im der Stadt, als beanabt 
fein Web mebr diefer Debamme fib hedienen 
molte.e Ih bemog den Würften, daß er ihr 
für Ihre gute Handlung eine WBelobnung ertbei: 
len ließ. 

Am Jabr 179 gab Ih ben erflen Band vom 
folgendem WBerfe beraus:: 

3. Jobann Peter ®ranf’s, M. D. 
Hohfürftlid Epenerfhen Gebeimen Rarb und 
Reibarzted > Enftem einer voljländigen medigk 
nifhen Poligey. I. Band. Wannbeim bey Schwan: 
1779. 800% 
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Da biered Wirf auf mein Säidfal feinen ge: 
singen Einfluß gebabt bat ; fo glaube ih, einige 
Umftände , die fh auf dasfelbe begieben, nit vor: 
enthalten gu müffen. Als ih das WManufceript zu 
Diefem erften Bande fertig batte , bat Id ben 
Fürftbirdof von Speyer, der überbaupt auf gelebrte 
Arbeiten feinen boben Wereb fehte , mir einen 
Benfor für Dasfelbe anzumeifin. Hiezu marb 
der Beiftlihe Geheime Rab Shmidr, Birhöflid: 
Speverfder Gensrafvifarius LCijebiger Weibbifhof) 
ein fehr gelebrter , fürtrefliher Mann, melder ebe: 
wals,nocd ald Jefuit, viele Jabre bindurh in Det: 
delberg, alb Lehrer de6 Sanonifhen Medred, ge: 
Banden barte, erfolren. Tiefer, ald er nein Mo= 
nufeript bedaddıfam durdaelefen hatıe, gab mir daß 
(hrifilide Beuanif : „dap datfelbe nidıs entbislte, 
mas den guten Buren, der Religion, oder ber 
Sıaatdverfaffung zumider märe. Zupliih aber 
fagte mir diefer welstundige Mann mandıe Folgen 
Diefer meiner Arbeit vor, obne daß diefe mid ab, 
gufpreden im Stand gemwefen wären. Nun übergab 
Ib mein MWanufcript der Preffe. Kaum mar der 
kepte Bogen davon abgedrudt; ald ein Sranffurter 
geiebried Journal batfılbe auf eine foldr Art an: 


zo 
Fündiate, bak ih mob! fah, dak der Megenfent nur 
die Seiten : Noten me.ned Werfeb gelefen batte. 
Sogleih entftand Lirmen. Der Verleger fchrieb 
mir: daß das Werk, allem Anfeben nad, bey fet: 
ner erften Erfcheinung verboten werden würde, und 
Baß man an yerißen Drteen von Antömegen 
dasfelbe auf da4 nenauefte gergliederte. Jh mußte 
mich feines WVergebens (huldiy, mar durd die Benz 
für gededt, und erwartete ben Ausgang der Gade 
gangrubig. E# vergieng ein Jabr, ebe th gemabr 
murbde, daß diefed Bud auf jemand einen anderen, 
kann feinem Werfaffer aünftiaen , Einbruf gemadi 
babe. Dann aber murden mir ven dem Kürfibis 
fhofe Vorwürfe gemafr , die mich denfelben um 
meine Entlafung auf den Epeverfhen Dienften zu 
bitten  virleiteren Tiefe ward mir nie gu 
Theile. Ah erfuhr, dan die mir aemachten Bor: 
mürfe, aus einır Fremden Quelle nefloffen wären. 
Der Birhof, tem Ih drevmal da Leben gerettet 
batte , verfiherte mich ferner Zufriedenheit, und id 
blieb, mit dem Vorbehalte , ınein Werf fortfegen 
ju fönnen, bey meiner Etelk. 

Ad Die erfie Auflage desfelben, fhon tm erfteiw 
Kahre feiner Erfheinung , vergriffen war, obne 
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dab Ih Ingmifhen erwas Merfliches abzuinden:: 
oder bingugufehen gefunden bätte ; in mard d’efe 
Band, nur mit einer groenten Verrede veriiben 
wieder blo® abygetruft. 

Ingwirhen lieferte ih gu Dr. Job. En 
Ferd. Sherr’s Arhiv der merigint 
(hen Poltgeyg und der gemeinnüßie 
gen Argnenfunde rinın feinen Yuffaß : 

4. $ewas über die Zmwirtigfeiten 
der Arrste und ihre Urfahen;z nit: 
her Aufiag in dem er’ın Yande junss rünlichen 
Werked, ©. 1335 eingarüde morden di. Im chen 
diefem Barde, E. ısı ttebe an: 

5. Dab Hohfürftfit Spenerfde 
Mandat gur Berbürunn der Dunde 
wutb. Bruhfal 17795 deren nedfgnifher Then 
mid sum Berfaffer bat. 

Auch befinder fh von mır in Reinbarb’e 
mediginiihem Wochenblarte tür Merste, MWurdärzee, 
und Apotbefer , I. Jabryang von 17390, S, 2:1 
eine furge Berhretbung einer rbte: 
sifden Mißgeburt. 

Ym Nahr 1780 erfchlen von mir: 
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6. Spfem bey m ebiginiihen So: 
Sigey, TI. Bend. Manndeim bey Gcıran. 
1780. $po. 

Die Wirte bed regierenden Marfgrafen von 
Baden Baden, gebobrne Hergogin von Arem: 
berg, batte Ihren Wobnfig su Daten. Bw e: 
wem MBefuce, melden fie dem MWärftbiidief von 
Spender, verfdiebener Gerhäfte wegen ,„ abge: 
ftartes hatte, erfuchhte fie denfelben, gu erlauben , 
daß ih, ald Arye auch fle gu bedienen übernäbms, 
und jährli einige Male, in wichtigen Rrankbeiten 
aber fo oft ih e4 nörbig zu feon glaubte, und bed 
Fürften eigene Gefundheit ed erlauben wörde, her 
fußte. Dg die Entfernung von Baden nidt 
mebr dann 6 Meilm betrug, und der Bilbof (meis 
der obnebin no& einen Leibarzt, Dr. Roufi, 
batte) Diefe Yürftin verbinden wolle ; fe geftastere 
er mie mur , daß ic Pie Grelle cine Leibargree 
ben Diefer übernäbme ; fondern befahl mir fogar fu 
Derfelden Ggaenwagt , auf jeden Ihrer Winke bereit 
gu feya. Kaum mar die Würfiin abgereift , ald 
mir der Wifhof, Diefer eingegangenen Werbinblig: 
fit twegen, bittere Vorwürfe made. JG verfls 
dherte derfelben, baß ich jeme, blos auf fein elgemt$ 
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Bebeib eingegangen, auch bereit wäre, mich micder, 
nf feinen Vefehl davon lotzumaten; daf ich Übri= 
gens ibn, im Kalle, daß er felbfi erfranfen follte, 
nie Für irgend Jemand verlaffen würde. Der Bis 

fhof verbor mir, der Marfyritin von bien Yufz 
triete Radricht zu geben. Nah einem balben Sabz 
re frieb mir die Sürftin, und. virlangte meinen 
Befuh. Der Bıihof befand fih weht, und Ih 
frug Ihn, ob id diefen vornehmen, uber odfelagen 
golie? Er bieß mid) ibn volsichen. Ih verfprad, 
In 3 Tagen micder ben ibın gu fon. Da ih eben 
afzufabren im Begriffe mar, jditte der Kurt felz 
nen Vertrauten , und lich mir durch Piefcr Pedeus 
ven, dab ih war die Markurinn fir dufis Mol, 
aber nie ferner, befuden möchte, mwogran er mie 
eine jäbrlibe Zulage von 300 fi. virforüde. Ich 
antwortete : daß ih din Schein, als ob Ih biefe 
vornebmr Frau (die, nebit dein, daß fie ebemals 
meine Pandeefürftin gemejen five, mid, al® Ich 
nob br Hofarıe war, immer fehr gnüdig bebana 
Belt bätte) gegen diefe Sunmme gleihfam verfaufz 
te, nidt anneomen fünnte ; do fey ich bereit, 08= 
ne Diefe Bulage, der Burtin verfiintlih gu mas 


en, dak Ser Pifhor meiner auf jiden YUugenblid 
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bidürfe , und ih mi Folglih von deinfelben nice 
mehr entfernen fünne. Man unterfagte mir nody: 
nald, von diefer WVeränderung In den Gefinnungen 
des Birhofs Kenneniß zu geben 

Nach meiner Zurüdfunft forderte der Fürfibi: 
fdyof auf das ernftbaftefte von mir eine fehriftliche 
Ertlärung: „ob ih Ihn allein lebenslänylid 
als Leibarge bedienen, und dagegen bie angetrages 
ne Infage annehmen wollte? ” Jh gab die Aur: 
wort: daß ih mid, aud obne dieie, biegu verbins 
den mitrde , menn aud der Bifhof mid feiner 
Seits der Bertändigkele der von ibm feit mebe 
rern Jahren mir zugefagten Bedingnilfe, — befons 
derd aber Cta id bdenfelben biöber, aus vielen 
Auftricten ale cinen fehr baftigen Mann fennen ge: 
ferne batte) seiner, meinen bidber ge 
leifteten, und nodb ferner gu lei: 
ffenden Dienften angemefenen Be: 
bandlung, ebenfalls fhriftlich , verfichern wollte, 
Nahdem id) der Martgräfin meine Zage zu erfen: 
nen gegeben , und ibre Einwilligung , obme Die I 
nie etwas getban babeu würde, erhalten hatte, wurs 
ven diefe jhriftlihen Werbindlichfeiten gemedfelt. 
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Es war faum ein balbes Yahr vorüber , als 
mid der Fürft , ben allem auf mich gefigten Zu: 
frauen, fühlen ließ, daß ih gebunden fen. Kie 
Bormwürfe wegen dem erften Bande meiner med: 
ginifhden Poltged, fiengen wieder an, und 
wurden mir unaustteblib. Ich erflärte : daß id 
Die mir gugefagten Bedingniffe für gebroden 
anfäbe, und mid folglih aud von den meinigen 
lodfanen würde. Da der Rürftbiihof Indeffen die 
Sade immer wieder bevzulegen fuchte, fo verfhob 
ih die Erfüllung diefed meines Errihlufes neh «+ 
nige Fahre bindurd. 

Um diefe Zeit übernabn ih die millnihafrlice 
rgiehung Louis Rramkt’d, cinet Eobned von 
meinem, in Biefch wohnenden,. Bruder, Martin. 
Sener,, bercitd rYjädrige Yürulina, war bieder für 
den gelehrten Stant nıdr ergogen, und id mar 
bicd gebeten worden, dinf'bin auf eine mir mÄge 
lihe Weise gu rerforgen. Da ih nicht einfadb, 
inte foldhes nefheben möchte , hingegen beinerfte , 
dak es nit an guter Anlage fehlte ; fo nabm id) 
une vor, afled nadzubolen, maß zur Ergiebung ciz 
nee braudbaren Wundargeed erforderlid märe. 
&o fange ih noh in Bruchrfal blich, befuchte 
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Zyuis ıweine fünmelidhe Worlefungen. Ich ihre 
denfeldben, fo frübe id wur fonute ,. an das Kran: 
tenbert, und überzeugte mid bald, baf uıan die 
Erziebung junger Yerzte, badurd, daß man fe-fo 
foät zu biefer frubtharen Duelle bed Willens fübs 
et, und mehrere Zahre Hindurd biod mie mehr 
‚ aber weniger glüdlien Kopien ber Notur Be: 
(häftiger , unendlib exfchwere., Im wenigen Jadren 


barte ber junge Manu alles das feld gefcehben, 


wovon id ihm , ber alten Drönung zufolge „ «be 
diefes gefheben war , rihtige Begriffe hätte beybrins 
gen follen. Teffen , meine @rwartung übertreffende 
Bortfhricte, bervogen mid nun, meinen Plan mit 
beufelben gu erweisen; und da id Ipdterbin ayf 
den Dobenfhulen zu Gbtsingen und gu Bavie 
angeftelle warb ; So benügre Id eine fo glüdlihe 
Selegenbeit , und harte dad Wergnügen , in ohnge: 
fähr 8 bi6 9 Jahren, Louis zu einem gefhidten 
Arze und Wundarze zu erzieben. Nun verfäafte 
td) deinfelben dadburd , daß ih ihn in dem großen 
Spirale zu Mayland als Eecundararzt anftellte , 
und der Dbjorge gefhidter Aerzte und Wundärgte 
anempfabl, dig Öelegenheit , feine: praftife Kennt: 
niffe cäglih zu ermelsern, und als berfelbe au gie 
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fer Zitt als Leibarge bed mn Manland mohnbaf: 
ten Rürften von Kbevenbüller angeftclie worden war; 
-fo haste er fih um nichts , al6 blos um feine Ver: 
volfommung zu befümmern. Während fincım Yufz 
enebalte in Mapnland, fhriek Louis, in Öcfel: 
fhaft von einigen gifdideen Yerzeen und Wunb- 
Ärzten, das nuovo giornale della pia recente 
letteratura medico - chirurgiea d' KEuropa „mit 
Beofalle. Meine Abrufang von Pavia lief nun meinen 
Neffen allein in einem Lande, welches er bald, vor dem 
Eintritt der frangefifchen Urınce, mit feinem Rürften 
derlaßen follte. Die diefem breit er fih gegen 2 Jahre 
in Zloreng auf, und fhrieb dafelbit die Bibliote- 
ca Browniana. Nab bdiefer Zeit mlnfhrte er, in 
den allgemeinen Kranfenbaufe zu Wien als Pri- 
mararzt angeficdt gu werden ; allcın, nad meinen 
Brundfägen rieed Ih ibm, biefer Abfihe gu enıfaz 
nen. Bald darauf emriloß fh Louis, entfernte, 
befonders beife Seraenden zu befuhen, und Die 
Kranfbeiten derfelben zu beobachten. Dbne meine 
Befinnungen über »iefen felrfamen Entehluß abjır: 
warten, fditte er fh rab Egpnpten cin. faum 
Mar er 8 Monate in diefem Lande, und bereits bie 


rah Dberegrvtengefommen; ale daffelbe vor den 
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franzöffiben Truppen befeht wart. Bermubli rec 
er fee von den @ingebobrnen Gefahr lief, kehrte er 
nah Cairo zuröd, und mardb barauf bey ber 
frangöftfpen Arınce ald Arzt angeftellt. Dey diefer 
‚blieb er, mie fd vernommen babe , bi furg vor der 
Uebergabe von Xierandrien, und vermurblih" wird 
er jegt mit feinen Zandeleuten, ale EEE nad 
Branfreid zurüdgefommen feyn. 

Sinawifchhen marb td von der PN 
then Mademie der Wilfenfhaften zu Erfurt, 
sum Mitgliede ernannt , und ihm Jahr 1783 übers 
gab ic) derfelben, ats einen Veytrag zu er 
sigen Arbeiten, Folgendes : 

7. Obfervationes medieo - chyrurgicae. Ob- 
ferv. 1. de fingulari abfcefsu hepatico. Obferv. 
il. de fectione fymphyfis ofsium pubis io Epir- 
copatu Spirensi peracta. ©bferv. III. de 'pa- 
racenthesi in ascitiea muliere gravida fuscepta. 

Jın numlihen Jahre erfdien von mirs 

° 8. Softem einer volfiändigen mes 
diginifhen Poligey. TI. Wand. ER 
bey Schwan. 1783. 

Bisher war meine Gattin von no ınehrern 


Kindern entbunben. worden. Ta aber einige berfele - 
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ben. tod zur Welt kamen ; die anderen in dem eriten 
Tabren. nad der Geburt tor Peben verloren ;%v 
übergebe id deren nibere Anzeige. In diefen, und 
in einigen vorbergebenden Jabren barte Ih manden 
Hämelihen Kummer, Die Erztebung ıneiner Kinder 
lag mir allein ob, und da id den Hof Afterd auf 
das Paud begleiten mufie ; fo mard mir diefe, mir 
fo beiltge Pfiihe, oft Fehr erfhmert. Cince Tages 
frug mid cin vornebmer Mann : warum ih nicht 
meine gwen Söhne in die, damals berühmte, Er- 
stebungsafademie gu Eruttgard gu 
bringen bädte ? ih anrmortete ibm: dal ih erftene 
die Erflllung meiner Pflichten nit Sondern 
überlaffen ınddre ; pivcnzems aber , daf mir Die Erz 
sebimg von Knaben um fo fhmcer zu fon 
(diene , je mehrere derfelben bevfarmımnen mohnten 
Auf die, mir unermartere , Trage, marum ? ant- 
mwortete ih: daß großs Erpiebungediufer gar leicht 
an einem endemiften Urlst litten, das niit der 
arößteen Worfihre faun. gu verbindern müre; daß 
nie von beim Erzietungkbaufe von Seu ttgard, 
ride, mas mihe gu deffen Mubme gereihte , bez 
fanne wire; daß ih aber aus "einer, vielleicht hürr: 
triebenen Kurds, meine Kinder, fo viel ih e8 tönn: 
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ge, Lieber umter meinen Augen felbft ergieben wollees Dei 
Herr, mit meldem id) fo offenbetzig gefproden hats 
ge, war febr berroffen. Deffen Schwefter; bie Dber: 
fiaßmeifterin dv. WB. zu M. barte ihren einzigen 
Sobn in dein ermäbnten Erziebungsbauf. Er 
fhrieb fogkeih an diefe , und gab för , ib weiß 
nit wie, von der mit mir geflogenen Unterrebung 
eine Nachricht, melde jene gärslihe Murge auf 
dad Wecuferftie beunrubigte. Gie fhrieb alfogleih 
an einen ibrer Rreunde, den Breyberen dv. T. gu 
Brudfal: bar) Ihn, mid zu bewegen, ohne 
Zeitverluft nadı Stuttgard gu geben; ibren 
Sobn , als rt zu beobadreen , und menu Id «#6 
nötdig glaubre , denfelben nad Haufe zu fdiden. 
Der Sreund fhifte , meil er fetbft giwcy Söhne in 
jenen Erziedungsbaufe batre, das vom diefer Damı 
erbaltene Schreiben an den Vortcber von foldem. 
Diefer glaudre Dabfelbe dem regierenden Dergoge 
von Würtsinberg, als dem Eifer Diefer Atadı: 
mie, überreiden gu ınüffen. Der Herzog, mwelder 
In diefer Eigenfhaft, fo unenblih viel Gure6 gerban 
butte , fand fih durd den bloßen Argmohn, mel: 
her jenem Schreiben zum Grund zu liegen fdien, 
auf das Heußerfte bileidige. Ich ward balb von 
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Meieın mid’ Eränfenden Auftritte unterritet, und 
glaubte dem mohlehättgen Fürften eine fhriftlihe 
Erfiärung fhuldig zu fern, morln ih ibm den 
mwabren Dergany der Sahıe, ıneine Unfduld, um) 
meine Werebrung für fein Anftitur, mit einen miYv 
felhit Kdhuldigen Anrarı srörnete. Der Dering mut 
mis diefer frevindshiaca Erklärung feor gufricden,, 
und ließ mich deffen alfoaleih viriihern. Im Mo: 
nat Zuly 1783 made der Türfbi hof von Epever 
dein Dirgoge ernen freundfäaftlihen Bıruh. Ich 
erbisit den Berebl, jenen als Leibarge gu begleiten. 
Ms ih dem Herzoge voraeftelle ward, fogte Meter 
febe wohlmollend: dab er meine Sihrirten getefen 
babe, und Ihren DVertaffer zu fhiren mil. Dip 
war nun fest für einen Bcisorren cin gana al: 
sh rithes Komplimene. Der Birhof, melden "ou 
der mediginifhen Poligeo mid eben [> Dad= 
ec, anmcriere: dab er mebi aut Kompendien, 
Bann auf ardrrarheitete Softeme bale ».. 
Der Bergog eriwicderre mie mid bünft, frbr ange 
metlen Dit es ctmaß leidres wäre, aus cincı7 
eltern, Kompsndien au eridafen.” — Run führte 

3er Kirson tanın Gaü, meil bieten ce Brebbabe: 
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von Pferden war, zgutrft In feiern Marrfiall , 
fobann aber in das Erziehbungsbaus. 


Die Anzahl der Zöglinge mar bier febr be: 
trächelih ; die Ordnung des Daufes feten mir felbt 
unverbefferlih „ und fene baten größtenrdeild ein 
Ausfeben , aus weldemn id auf Ibre moralifde ®r: 
siebung febr vorcbeilhafte Schtüffe gog, ald mid 
der Derzog auf die Seite nabın, und in mid brang- 
ibm aufridtig zu gefteben, ob mir mobl über den 
berußten Gegenftand nob ber geringfie Zmeifel 
übrig bilebe ? Ih wünfdte dem Dergoge, megen 
ber fprehenden Gefundbeir feiner Böglinge Gtüd ; 
aehtand ibm aber, daf Ib, menigftene wegen ber 
Zufunft, noh nie gang berubigt wäre. Der gute 
Fürft ermäbnte aller der Vorfihtigfeitäregeln , Die 
er, zur Abirendung alles Uchels , gebraucht bäkte ; 
und führte mich felbfl zu den Abrrimen de6 Haufes. 
Die Iobüren und die Geiten berfelben waren 
von Glas. Ken Rnabe konnte fih babin bege: 
ben, obne dab cr von cinem feiner Aufieber be 
mat wurde. — Gind Gie nun gufrieden? frug 
der Derpg: . . . Yb fblen ibm eimen Gchanten 
au unterbrüfen, meiden er gu fennen verlangte. — 
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Jh antwortete, ed fen mit fo eben ein Spruh von 
Suvenalid eingefallen , ndintid 

Pone ferram!. . pone cufddes!. , fedquis 
cuftodter ipfos Cuftodes ? Die, fagte der Derzog 
beiße dh mobl bie Sade gu weit treiben! — (2) 

Auf den Abend ftug mid ber Rürftbirhof: ob 
1b nie geffnne wäre, ıtad) dem von dem Herzoge 
geäußerten Winfe, eine der Vorlefungen zu 
befuhen, bie der Zäylingen gebalten mirben, und 
reiche Ih zu dfefem Ende zu mählen dichte? Ih 
verfprah , im eine der Borlefungen über die ge: 
„rhrlide Aryneomwifenrhaft, und mes 
Diginifde MPoltxed, gu acben. Den Dergo: 
ge ward ınein Entihtuß aeınelder UL ih des an- 
dern Tages Wort biele; rar, hen meinem Ein- 
«ana in den Pehrfaal, der gerhtdte Mrofefor von 
feiner Kongel berab,, und erfuhte miih drinnend, 
feine Wortchinaen frrtzufeßen. @s käme ibn, 
aare er mir feoe verbimdiih,, nicht zu, in Segen: 
wire dead Seifters einer Willenfhuft, biete febren 
gu wollen. Ib verhätb mir fo viel Ebre; allein 
Yibrer umb Zöglinge drangen fo fibr In mid, daß 
'd einieben mußte, es fen der Wille ded Dersoge, 
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daß Ih diefer Einladung gebordtc. Ib frug alfe, 
worüber beute gefproden morden märe ? Bon 
Kindermorbde, mar die Antivort „ indem ber 
Pebrer mir die Stelle feined Worlefebudes ,„ bev' 
welder er flchn geblieben war, angeigte. Endlih 
febte ich mich groifdden Hie Schüler, und fprad eine 
Biertelftunde Über den vorgelegten Grgenfland. Man 
hielt mir meine Bereitwiligfeti ju gut. 

Des anderen Tages zeigte der Heryog feinen 
Gafie die von ibm anfebnlid bereiderte frfilice 
Bücherfanunlung , und fand aud bier mieder @k- 
degenbeit, mir einen Bereits bes Saures, melden 
er den Wiffenfdaften geroäbrste , gu geben. Getbft 
ftieg er in bie Höbe, langte Die mebiginifä«e 
Voligey aus Ihrem Rabe berab, und yelgee dies 
felbe dein Zürftbifdofe vor, Indem er ihm nedmals 
den Veyfall, melden er Diefem Werte fdenfte ; bi: 
fentli miederbotte. Nas Diefein empfleng det Der: 
308 den Bürfkbirhaf gu Hobendeim. YM darf 
die prädrigen Anftalıen im Diefer Gegend nic: 
erft beipreiben. Da id einem anfehnliden Plate ; 
auf melden fämnıtlide in dem Hergogedum Wär: 
temberg wild wachsende Pflangen und Gefrdu: 
be Benfaminsy ergogen wurden, meine Wufmerf: 
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famtett Nbentee , geigte der Derzog auf feine JAd-= 
ger, melde , auf deffen Vefebl,, in der Botanik 
eines guten Unterrichtes genoffen,, aud alle bier 
verfammelte Yanzen des Landes sufqminenyerragen 
batten, und erfuhee nid, Ben erften beften biefer 
Leute gu prüfen. Ich ergriff die nähe milde Plans 
x ‚ bie vor meinen Fülfen blübte , und ber pom 
Dergoge berbengerufene Jäger jergliederte Diefelbe 
auf der Stelle , indem er derfciben Karafter , nah) 
dem Linneifdhen Softem , mit großer Rertigfeis be: 
fiimmte. Sept folgte m dem Dergoge auf ein: 
fünftlidye Wiefe, und indem er auf eine gierliche 
Büfte binzeigre, fagte der Rürft: „Dier babe ich 
meinem unvergeßligen 8 r eu nde, Albert Dal: 
ler, ein Meines Tentınal gefifter.” Die Auf- 
f&rift mar diefem , den Wufen fo günftigen,, Ause 
rufe übntid. | 

 Na& meiner Zurüdfunfe nah Brudßfal, 
wucdfen ıneine Werbricptihfetten mit jeden Tage, 
fo daf id mi entfloß, bey eriter Orlegendett 
bdenfelben ein Ende zu machen. Auf diefe dürft’ ih 
nidt lange warten. Bald erbielt ih einen Winf , 
die Stelle cinet Profeffors der Poufiologie 
und der mebizinifhen Poligey auf En 
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Hobenfhule gu Malnyg anzunebınen. Kaum wog 
sen drev Woden verfloffen, fo ward id eingeladen, 
die, In Stalien,, su Davia,“ von bem berübinsen 
Teffor nivdergelegte, Stelle eines Profeffors bir 
praftifhen Mrgneofhule, mit einem Bebalt von 3000 
fl. und mit siner frevnen , twobl eingerichtesen Wob- 
nung , angunebingn. Der veremigte S to lt bat 
mi, obfhon ih th weder perfönlih „ nad durd 
Briefmejel befannt war, dem Fürsten ». Kays 
niß vorgefhlagen. Tiefer ermwartege, die Zuräds 
funft Sr. M. des Kaiferd Iofgpb bes Zwen: 
ten aus Jtalien, um bie Döcfte WVerdrigung ein: 
zubplen. Da fih die endiihe Belliinmung diefeg 
Gerhäfte® , eben dur die Entfernung des Monar; 
den fehr verzögerte ; der Fürttbifchef ‚aber ingmis 
ihen von Wien aus <cmas von diefer Eadkr ver: 
nommen hatte; fo adndere id, er dürfte mid un: 
ter der Hand abermals (in meinen Abfihren durd: 
Preugen, und da id) jegt zu der, dur den Aus: 
eritt deb verdienitvollen Baldinger’& erledigen 
Profeffur der mediginifchen Prarid auf der berübin: 
ten Dodenfhule zu Göttingen, einen Auf er: 
bett; fo Karieb Ih nah Wien: baf, wenn c# 
Adi mdgfih imöre, in 14 Taaen von melner Er- 
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nennung zum Profefor in Varia Eiterdeit zu 
erdalten, Id ben erfteinpfangenen Ruf nat Ghr- 
tingen annehmen müßte. Die Zeit war bereits 
verfloffen,, ale id mi® , wegen legterem Mufe , be- 
Rimmt erflären mußte. Die Ehre , melde man 
mir, old einem Karbokifen, durch diefen Huf 
auf eine proreftansifche Univerficit, erwies, 
der große Rame biefer heden Schule, das Vergnü: 
gen, in Deusfdland verbleiben zu können, die für- 
trefflihe Bücerfanmmnlung , die ih bort für mein 
angefangened Werf benügen fonnte , alles Iud nich 
ein, Die angeborene Stelle angunsbmen. Des Kb- 
nigse von Großbrittanien Majeitär ernannten 
nid gu Ihrem Bofrarde, und zu einem ordentlichen 
Mirgliede der KR. Gefellfhaft der Wiffenfdaften zu 
Göttingen. Die mir, als Profefor der mebigini- 
(den Prarie, angeberene Befoldung, beftand nur in 
800 Ihalern Kaffegeldes, nebit 40 Thlr. foge: 
nonnten Eigentgeldes; und da, der VBoridrift 
nah, nur drep Profefforem dafelbit ben jedır Fa: 
futrde,, Die Einfünfte derfelben unter fh tbeilen: fo 
ward mir bie erfte, im der mebdiginifhen Bafule': 
GG eröfnende, Stelle no zugefagt. 


ss 

Sobald id Liefe Eade in Drbnung gebradt 
hatte, leute Id meine Tienfte bev dem Fürbifofe 
zu Spepver nieder. 7 iefer nabin meine Dimiffion 
nidt fogleih an; fondern He6 mie fhrifelich bedeus 
en: daß er für ndıbig befunden babe, megen meis 
nem DBerragen gegen {bn , felbft an den König von 
England zu fbreiben, und haf id die Unmwert 
von Epndon abjumarten bäte. 36 verfpra@ 
diefeh, yieng ader auf der Gielk, mit Zurbdiaffung 
meiner Familie in Brudfal, nad Gbstins, 
gen, um mid dert über die Anfprüde de4 Fürfts 
birhofs näber zu erflären, In 8 Tage fam IC 
mieder surüd. Hier fand (h zu dr ein febr «bs 
renvolled Schreiben von dem WFürften Reunis, 
und das Diplom eins Pıofeffors zu Vario, Mm 
melden ich aller, von Tiffor ehemals bafelbfl 
genoffenen Bortdeile verfihert ward. Da id aber 
nun einmal in Görtingen omgefielt war; fo 
mußte ich diefes Diplom danfbar wieder qurödficl® 
len. &o viel Id nadıber erfabren habe, batte fi 
bert Dirdof ben dem Könige, darüber, baß man 
{hm feine Leute debauchire, befmert. Da 
Alnig fhidte das Säreiden d«B Burhofs an feine 
Megterung mw Bannover Da der Biraef 
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hunge feine Antwort erbielt ; fo tlderfeßte er ih 
ferner niche nıebr meiner Abreife; Id veranflaltere 
Diefe alfegleih , und fam den Eten Dian 17°4 mit 
meiner Ramilie in Söttingen an. Pereit# den 
a5ten diefed Donate trat ih die mir angervterene 
Profeffur mit einer Öffentliben Rede an, melde 
nadber in dem zen Bande meines delectus opus- 
culorum medicorum abgedrudt morben ift, und 
zivar unter der Auffchrift: 

9. Oratio inauguralie, de inftiruendo ad 
praxim medico, Proieffionis medicxz adeundr 


eaufa die AXV. M yı 1784 Götiingz habıta. 


Zu gleicher Belt acb IK ron meiner neuen 
Pen durch fol aend« Etrift Natridt : 

10. Toanalı Piri Frank, Phil. et Med. 
Doct. Magnr Erivanız Reris Confiliari Aulier 
et medicine practier iu Academia Götringen‘i 
Profefsoris P. & O. &c. Prolufio de larvis mei 
borum hiliofis. Göttingr 1794. 

Als mir aber bald nadber auh die Vermulz 
tung ber Kltniihen Anftalt zu Görringen 
übertragen ward; fo Icate Ih Dein gelchrren Pıbti 


tum meinen Tlan in einır eigenen @ehrift vor: 


11. Jodann Peter Kframk’s, der Arı 
nevrviffenfhart und MWeltwersbeie Doftors, Sr. Kb: 
nigl. Mazeftie von Örofbrittanien Hofrarbes, ber 
peafsiihen Urznenmiffenfhaft ordentlihen, Öffeneli: 
ben Lebrers auf ber Univerfirde zu Gortingen , 
Mitgliedes der Köntgk, Göttingifhen, und der Kur: 
mainziihen Mlademien der Wifenfhaften, Antün: 
digung bes Fliniihen Inftirurs zu Görtingen , mie 
foldie® ben feiner Wiederberstellung , zum Wortbeile 
armer Kronfen, und zur Bildung prafssfer Merg: 
ge eingerihtet werden folle. 


Der NMusdrud, Wieberberfletlung, 
weard von Flnigen fogleih übel aufgenommen, Mein 
Besler war unabfihtlib ı Erte Vrofelor Bal: 
dDinger’d Ayseriee, mar bie Klinit von einem 
gingen frzte fortgcfeker morden , obre dba mii 
Divree Nelannt gerveren wäre. Freyliih bätte ih nid 
befer untcrridten la'Ten follen. 


Dald darauf überreichte sh der Aöndgl. Ge: 
Nliharft der Wiffenfhaften cınige meiner Beobadı- 
tungen, melde Dim Vllten Bunde der Göttin: 
sifden Kommencarten cinverleibe worden 
find, und folgende Wuffgrife führen: 


PT; 

ı2. Obfervario J. de hydrope cum vaso- 

sum ofsihieatioue conjundo. Obf. II. de hae- 

morrhagia perforationem calvariae inhibente, 

Obf. TIL. de partu difficili ob hydropem intefti- 
Durum. 4i0. 

Kaum bare ih diefe Arbeiten gurüdgeleat ; 
fo fAhrieb ih unter fremden Namen folgrıde Ingu: 
gural: Diferrarton : 

13. Joh, Lukianovit: Danielevsiy Dilseit. 
inaug. de Magiftracu, medico felicı!simo. Göt- 
ıingae 1784 qro- 

Aud verfertinte ih mebrere Mejenfionin prafz 
sither Werke In den Böttinnifben gelebr:z 
ven X ngetgen von dem Jahre 1784: 

Rebit meinen Vorlefungen über die fpeziclle 
Therapie, lad ih noh über Ponfiologix 
und Parboloynie, nah Öregorv;z über du 
allgemeine Tbherapic, nah chen demgil: 
ben; und über die medigrvifhe Polizedv 
nebit der uerihtlihen WUrgienmwilfen: 
fhaft, nad eigenen Heften. Tuben beforgee ih 
die Minifhe Anfialt zmey Mulsv dis ITayıs, nice 
in einem Eritale, fondern ın den zerfireusen Müc: 
in der Armen. Evo vit bitte ir allge 
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glich bey meiner Unfunft m Ghtt Ingen, nidt 
auf mid nehmen foflen. Gegen 20 Jahre batıe 
ih gwar bereitd das IHramfenbette befuäie, meine 
mwidtigften Beobahtungen ale aufgezeichnet , fetöft 
aahpcdadt ‚, und eben fo lange war ich mit meiner 
Wilfenfhaft vorgerüdet : fo daß IB, ben Meik' m 
Burdlefen ber Alten, nicht teicht eine, nur ettva® 
wigtige,, Schrift der Neueren -aufer Augen‘ aulaffen, 
und daß Id alles, mas mir «6 gu verdienen fdlen, 
ferufäftig aufgegeichnet date, Alcın t& Yätte, «be 
6 jo viele Worlefungen bielt, zuerft den Baden gu 
denfelben fpinnen follen. Bald Ittt daher meine &u 
funddeit, tbeild von fo überhäuften Gerhäften, theils 
von dem gäben Wedhrel meiner biäberigem, ‘w ei: 
nen» gemäfigern Bimmelsftridhe gefüb‘ ven , Pabens: 
ert. IM verlor alle meine Verdauungtfraft; und 
In eylih 3 bi6 4 Dale ein beftigeh, febr ana 
sended Erbredden. Härte 1 die Eade emah wer 
niger saftig angefangen ; fo märe dieß alles ntche 
gefdeben. Ih bin gewiß von Seiten des Gouvers 
mements gu Hanno vier auf das edelfte,, und von 
ünmmetihen Profefforen auf das freundfcaftfihlie 
behandelt worden. Wegen Berfdicbendeit meiner 
Meltgton von der berrfherben, bare 6 fo wenig 
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ja abnden, daß; ald meine Gattin ibrer Nicder: 
‚Punfe nabe war ; der redefhatene protiitandide 
Pafior , in bdeffen WMarrbegirfe ih wohnte, auß etz 
genen Triebe Fk anerbord, mir die Erlaubnifi, 
einen farbolifden Pfarrer zur Iaufe meines 
Kindes derbevrufsn gu dürfen, gu Danhover ausın: 
wirfen. Id bdanfıe für cin jo nahabmungsı.üurdir 
as Birfabren , und da mir meine Religton folhet 
geastere ; fo ließ ih meine, am zO0ten May 178% 
gebobrne Tochter, Elifabesba, ton eben dir 


fem prosefkansifhen Parrberren taufen. 


Da fh inzmwifden meine Gsfundbeis fnuner 
mebr gerrürtere ; da Ih die Möglichkeir, meine 
Schüler in ein mis Aranfen mwoblverfehenes Eritat 
wu führen, und Bort in siner mwoblbertslten Kiinit 
vorsheildafter zu unsterrihten nicht einfab;, fo radbın 
W, naddem ih den zweien balbjührigen Lebrfu:: 
su Gödriingen peibloffen hatte, die, no im: 
ner eriedigee , Erele eines Profeffors der pral.is 
(dien Urgnookhule und Klinf zu Pavia, unir 
den mimdsden Bedingnifen, melde der verdientiyafle 
Il’ or dafelhit 4 ofen hatte am, 
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Yın zstn Mäsg 1785 verließ id alm bie 
Bodefhule zu Ödrtingen, um mid, über Wien, 
nad IJcalten gu begeben. Sn der Kaiferligen 
Haupıtadr, batte ih das Ölül, nadden id, auf 
Höhen Befehl, das bier erft vor einem Jahre 
neu errihrere allgemeine KAranfenbaut 
sven Male befuhr, und ales daselbft fehr genau 
Beobachter batte, des Katfers, Jofepb des ll. 
Maziırtar vorgeitellee gu merden. Xiefer melfe und 
wohlthurige Mosarh frug mid: mie Ih mit ber 
Rranferantalt, Die ih fo chen gefeben bärte, gu: 
frisden iu? Rürmetib! fagte ih, und id babe 
mich in derfelben mir dem Begriffe eined fo grof: 
fen Sranfeubaıfvd einigermafen »er: 
föbhne — Was bätten Gier ben felb’ einer An: 
Halt wohl audgufehen? . . . Weil cin fo großes 
Übrmert , ermicderte Id , nur gelten recht gu 
achen pfleat. — Und «8 art! fayte der, feiner un: 
endlihen Sorgfalt für diefe feine Stiftung fid be: 
mußte Regent. — Trevlih, fagte ih vol Wertrau: 
ens aut die Wahrbeitöltebe diefes großen Würften , 
fo fange nämlih ein fo mädriges Geridt dasfelbe 
in Ganz fee! — Meine Frevpsit mard mir nid 
in Ungtaden aufgenommen, 
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+ Nach einem Monat, den gten May, verlieh 
id die Hauptftadt.- Bey dem fo langen Wirter 
Diefed Zabrk, fab ih auf meiner Reife nah Pavia, 
kaum, nody eine Spur des anrhdenden Frühlings: 
Kaum war ih gu Bolyano (Bosen) angefomt‘ 
met; ie. fob ih dort fon die,Reben bläben, und 
dad Zandvolf mit der Beuerndre befdäftigte. 
Bey gebßter Sommerbige traf id) endlich den 1Bren 
May glütih zu Pavia ein, ald das Säutjaht , 
melded dafelbft mit dem Iekten Juny gefchloffen 
wird, feinem Ende Idon nabe war. Da «6 niit 
mehr. der Müde lohnte, ıncine Vorlefungen jetzt erft 
anzufangen; ‚fo übernahm id nur einftmeilen das 
Klinitum. Der Zufluß von Verzten und Neuglerts 
gen war Außerft berrächriih; doch fand ih, meil, 
fett der Übreife Tiffos’s, bevnabe die Hälfte 
der Schüler , beionders aber alle fremde Zubörer 
fi verloren batten , nur obngefähr 44 Zöglinge 
dir praftifhen Arynevichufe. 

Ten ıa1en Junp, famen des Kaiferd Majer 
Ads an deb damaligen Großberzogs Leopold 
von FZostana KHönigl. Hobelt , unverfedens nad 
Pavia. MNahdem der Monarh auhb die Unt: 
verfishg In Augenfhein genommsa hatte , unb da= 
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felbft von allen Profefforen empfangen torbe war, 
verfügten Sid Höchftdiefelben in da6 Kranfengauf, 
und beruhlen mir zu folgen. In einen Saale füt 
franfe Weiber ward der Kaifer einer Meinen Gets 
tenehür gemabr, und fruy mid nad berfelben Be: 
flümmung. Ih fagte es wären gröen Meine Stu: 
ben für Kranft. Da der Megent biefe befuden 
mollte, meldete id} , daß biefer Dre fchr ungefund , 
und von dnftedenden Kiebern vollgepfropft eu. Lich 
bue nichts gut Sade,, ermwiederte der Menfchen: 
freund, und sras in die Zimmer. Der Anblid 
diefed abiheulihen Hufentbaltes mahte , baf ber 
Monarh fih gegen mid ummand, unb auerief : 
Tranf! ift ed möglih, daß Dieber Menfden verlege 
werden! Auf der Stelle fol dickes Nebengebäuße 
niedergeriffen werden! Diefer böctte Befenl mußte 
ihon des andern Tages voljogen merden. Nun 
befuhte der Kalfer das ganze Spical, und lich 
fih von den geringften Umftänden Beridrt eritatz 
sen. Kaum maren feh6 Woden verfloffen , ale 
von Wien aus der Höhfle Verebt fam, allem, 
von den Monarchen beinerfien , auch fleinften Ges 
breden,, mit genauer Beltiunmung der Mittel, a6: 
wvbelfen, 


97 


Gucid vom Anfange ber, vier nole Monate 
anhaltenden, Säulferien, verfiel Id in ein giem: 
lid beftiges Wieder. Zu meiner, beo folder unge: 
wohnten Dige, etwas befhmwerlihen Erbolung rarb 
mir von dem Deren Grafen von Wilged, 8. 
K. eriten Minifter zu Mavland , (deifen Schu und 
Unrerftügung id} gehn Jabre bindurd alles zu ver: 
Danfen habe) ein (hönek, dem Spitale zu Papta 
sugeböriges, Gebäude zu ECafteggto, auf der 
anderen, und gugleih gefünderen Eeite de6 Po 
Blues, an dem Ruße der Appenninen, gur 
Wobnung angemiefen. In furger Zeit batte I) 
meine Kräfte wieder erlangt , und nun berdhäfttgte 
1& mid guerft mit Verferstgung meiner Antritt: 
rede: 

15. Sermo academicus , de Civis medici in 
Republica conditione atque ofliciis ex Lege 
praecipue eruti:, quem profefsienis medicae 
adeundae caufa die XXIV. Novembris 1785 re- 
citavıt Joannes Petrus Frank, Med. & Phi- 
lefoph. Doct. pridem in Reyia Göttingensi , 
nunc ıa R. Tieinensi Academia, theoriae pra- 
euere, er medicıuae clinicae Profefsor &c. Ti- 
cin 7785 apud Petr. Galeatium. Kvo. 


Sodann bearheitete ih bie Herausgabe einer 
meinen Schülern gedeibliden Sammlung ber vor: 
söglihlen, auf beurfdien Hobenidulen e latetni= 
iher Srrade erfhienenen Eireitfbriften, melden 
id meine Bemerfungen bie und da beyfüute , umb 
zualeih, mas id In lateintfder Gerade (don ber: 
ausgegeben batte, einverletbte. Der erite Band dies 
fe6 Wertes erfdien no& Im Jabre 1785 unter fol: 
gender Auffarift : 


16. Delectus opusenlorum medicorum ante- 
hac ın Germanıae diverfis Academtis editorum, 
quae in Audıtorum cemmodum collegıt,, er 
cum notıs hınc ınde aucta recudı curavit Joan 
nes Petrus Frank &c. Vol. I. Tıcımı ın Typo- 
grapheo Petri Galeatı. 1785. 8Vo. 


Diefe Sammlung babe Ih In den folgenden 
Sadren fortgefsgt , und 2793 mie dein XlIten Ban= 
a geihloffen. Diefelbe ward gu Wenedig, und 
zum Theil zu Letpytg nahgedrude. Nebft den 
von mir fdon angeführten Abhandlungen, ließ Id 
folgende, in Pavia von mir verfertigse, Auffähe 
Perfelben sinverleiben. 
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ı7. Jo. Pet. Frank, Oratio academica de 
Vefica Urinali ex Vicinia morbofa aegrotante. 
Recisata die XXIX, Aprilis 1786. Vid. Vol. II. 


Serme academicus, 


18. — 
obfervarionem de huematomate , alteram de in- 
terna hydrocelis caufa exhibens, menfe Junii, 
1786 recitatus. Vid. Vol. III. 


—— Oratio de chyrurgo 


19. 
medicis auxiliis indigente. Menfe Majı 1787? 
Vid. Vol. IV. 

20. ——— De venaefectionis 
apud puerperas abusu. die gı. Junii 1787 habı- 
ta ibid. 

21. 


—— De Rachiude «cuta 
& adultorum, fermo academicus, Menfe -Maj; 
1787 recitatus ibid. Vid. Vol. V, 


—— —— Orat. Aeadı de Sig- 
nis morborum €xX corporis situ partiumqus po 
fiione petendis. Menfe Maji 1788. Vid. Nol- 
v1 

23. —— de haemorrhagia Üteri‘ 
ex (pasmo fecundinas incarcerante,. Mens, Meji 
1789. Vid. Vol. VIL 
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214: — = — 7 Oratio Acalenı. de 
Virruubu. corpurun naturalium medlicis aequiore 
wmodn determimandis, Menf, Majı 1789. Vıc 
Vol. V11. 

25. 


deVirturibus corporum naturalium medicis zquio- 


Orato acad. alteıa, 


re modo determinandis. Meni. Decembris. 1789. 
Vid. Vol. VIII. 

N SENSE Sermo acad. quem al 
Tyrones, cum Inftiruri elinici curam fusciperet, 
die 30 Majı 1785 pracfatus est, Vid. ibid. 


275 ———— Sermo acad. de mer- 


bıs pecudum, a medıcıs nequaquam praetervi- 
dendis. Menfe Majı 1790. Vıd. Vol. IX. 

a8. —-—--—— —— Oratio academ. de Po- 
pdlorum milena, morborum genitrice. Menfe 
Majı 1790. ıbid. 

29. ——— ——— Serme acad. de cir- 
cumferibendis morborum historiis. Menfe Maji 
1791. Vol. X. 

30. — 


Orat. academ. de pe. 
siodicarum adfectionum urdinandis familiis. 
Alenf. Maji 1791 ibid. 


12 


3T. —— 0Örat. acad, de ver- 
tehralis columnze im morbis dıgnıtate. 179%. 
Vid. Vol. Xl. 

32. ————— — Sermo Arad. de me- 
dicis peregrinationibus. Mens. fun 179. rhid. 

33. 
rae de infanticidto fuspectae defenhonem exhi- 
bens,. Menfe Maji 1793. Vid. Vol. XIF, 


34. — —— — — Oritfo aend. de cor- 


Programmz , puerpe- 


wakescentiuun conditione ac prosperitate tuenkia, 
Menß, Juni 17793. ibide 

Ben Gelegendbeit diefr in Parvıa von mir 
webalsenen ofodemifhen Reden, wur ih bist an- 
merfen . daf ehemals auf disfer berübinten Dos 
benfhule, ben Errbeilung Ber afasemifhen Wir: 
de , bie Trofiforen mur sine Sure Lob 
rede auf jeden Kandidaten gu Baltım Briege 
sen. Turh mein Benwiel fuchte Ih tier Gerrmobaz- 
beit du cine nüplicere m verwandelm: indes Ke2) 
aa nieinen Ofeniihen Reden w ifenfdaftfige 
Begenitinde zu wählen Aut. Datd fand Ih Brei 
gemünfhre Rahaluwung , und oft murdsn ton met 
men gilebeten Kolıyen öfemlihe Moden gebatten , 
von melden ih bebaure, daß fie bIE ickt Tai 
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nihe Im Trud erfhienen find, Die mebrfien mek 
ner oben angeführten Abbandlungen , melde bie 
sum Jahr 1790 erfdieren waren, wurden in ein 
Werf zufammengetragen , und su Beipgig berausge: 
geben, untır der Kuffarift : 

Joannis Petri Frank, &r, Opuseula medi- 
ci argument antehag fearfim -edita, munc col- 
lecta. Lipfiae x790 $vo, 

Aub find mebrere biefer Abbandlungen aus 
den Lateinifden ind Deurfche überfeht, und zum 
Theil den Sammlungen auserlefener 
Ybbandlungen für praftifhe Aerg: 
se, und jener , für Wundärgte einverleiibe 
worben. 

Unterm 14. Yäner 1786 ward id sum Direls 
sor des Spitald zu Pavia ernannt, und erbielt 
eine Zulage von jährlid bundert Dufaten aus dem 
8. Arrarium. 

Den 8. May d. I. mark id von der Königl. 
Putrtiostfhen Berelrhaft zuMapylanb 
als Mitglied ernannt, Zu eben diefer Zeit über: 
fete ein gelebrter Geiftliher, ®. Rurtint von 
Papia, ben erfien Band meiner mebdigint: 
(em Poligey, zu melden id verfbichene Zu: 
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fäße geliefert batte „ in das Jtaltänife , unter der 
Auffärifi : 

Sistema compiuto di Polizia medica, opera 
di Giovanni Pietro Frank E&e. accresciuta di 
note dall'’ autsre. Tome I. In Milano 1786, 
Nell' Imperiale monistero dı S. Ambrogio mag- 
giore. 8vo. 

Bald darauf erbiele ih den Döditen Befebt , 
für die mediginifeh.- dururgisge Schule: auf ber Unis 
verflide zu Pavia, einen, ben Zeiten mebr an 
gemeffenen, Studienplan zu entwerfen. Ic 
fügte diefen Auftrag daburd; von ınir ahyulebnen, 
indem i& voritelee : daß tdy die Stalläniihe Ber: 
fafung no nihe binreidend ennte ; daf «6 {übers 
baups Mübe folte fih ben Ausländern biltebe yu 
maden ; Daß aber ein Frember „ats Reformas 
tor, felten mebr , dakn Tadel und Gebäffigfeit 
einguerndten pflege: ald moßurdy dann meine Rube 
metränft, und felgtih aud mein längerer Aufen- 
dalt in Jtalten erfawerer raerden dürfte. Diefer 
Vorftelungen obngea@ret , erbtelt Id den Befebk-, 
jenen Studienptan gu verfertigen. Der Enmvurf 
bievon ward von dem Hödfien Doft beftäriger , 
und von Deo Kunert Majefide ward mir befoblen, 
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Benfelben altogirih in Ausübung gu fehen- Misber 
batte id alle meine Auffäge, meil id in dem: 
Zraltänifcen Koh nicht genug Webung batte, 
in Rrangdfifder Gprade gefärieben. Kasb 
Königl. Gubernium in Maylamb befabl, dak, 
drefer Studienplan in dos SYraliänifde - überfept ,- 
und dann zum Trud abgegeben werden folk. MBes 
gen dem [ehteren „ made id eine Borfielung , und 
bat, daß man mid, ehe foldes gefbäbe, meinen 
Plan worber mentaftene 4 Jahre bindurd ausfhbr 
ren lufen, und mir Zeit gönnen mödte , bie in 
demfelben alenfald verborgenen Weber zu entbes 
den. Mein Gefuh fand Benfal, und Id fab batb 
bey der Ausflbrung, daß Id mande Gdiwierigfele 
überfeben barte. Rah 4 Yabren ,' werben nılr 
meine ®Bemertungen. über den ‚neu eingeführten 
Studienplan abgefordert. Done Berkhub murden 
diefe benhpr ; aber I bat nidhrödefiemeniger , mir, 
nod einen Werfuh von 4 Yabren gu gbunem, che 
dos Ganze zum Brud befsrderer :mürde. Da Ib 
aber im Jabe 1995 nab Wien beorberer wurde; 
fo ift ermähnser Plan nie bffentlih erfdienen. Hier 
Aft nie der Drt, biefe Lhde auszufüllen, und id 
führe nur Folgendes daraus an. Rad biefer. neun 
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Drdnung ber Dinge , mard bie Anzahl der afade- 
mifhen WBorlefungen , melde bieber jäbruh mur 
aus go beftanden batten , auf 160 angefieht. Wenn 
das beiße Kitına die viermonatliden , in gang Ita= 
Len übliden, Schulferien entfhuldigen fonnte; fo 
(dien ed mir dod unverantmwortlid , jeden Donz 
nerstag in der Mode, — ferner zur Kafıs 
nahtsgeit 8 biß ro — um Meibnadten, an 
Dfiern 14 — an Pfingiten 8, und in ber 
Kreugmodhe nide viel meniger Tage ferner zu 
verfchleudern. Au nah gefhebener Aufhebung der 
alyuvielen Feveriage, blieben den Schülsen , nebit 
den Sonntagen, nod Immer genug Tage gem 
Yusruben , oder zum Naclefen, und zum Drdnen 
ded Eylerneen gurid. Es mar bilig, daf man 
den Vrofefforen , für die vermebrte Arbeit, auh 
das Sebalt In erwas vermebire. Ich felhi, da meine 
Befoldung bie ihrige meist überftieg,, ıbat Treomilliu 
Vergide auf die Erpöbung berfelben; und fo mur: 
den 6000 Lire unter die übrigen Prefefferen vere 
tbeilt. © bieng nidr von mir ab, diefe Summe 
su erböben. Es ward ein außerordentliher 
Profeffor für die Anfangsgründe ber allgeme 

ren Anasomie und Pbhoficlogie, wir 
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für die fomparativde Zurgliederungsr 
funii, und Phnflolagsc, in ber Porto bee 
gerbidten Dokors Presclani, ermanmı; une 
Diefem zugleich aufgerragen, ein eigened. Mufeum 
für Diele bevden Wilenschaften zu ersidsen. Der 
nämliche Vrofeffer mußte auch die im Leiden vorges 
fundenen pa tbolegifiden Begenflände für ein 
eigenes Muteum biefer- Mre vorbereiten ,. um in bes 
ffändig guter Drönung. erbeten. Der Profeffoe 
der Kranfbeitsilehre „ fa: mie jener bee 
horurgifhen Inftitugtonen, mußten Ib: 
re Schüler möchentlih my Mate in’ dem Gpieafe 
an das Aranfenbert fürhten, um ihnem bie menfdlt: 
den Gehrehen felbft in ber Rärur vorggeigen. 
Die Süler der böhrren WBundargacufmft, muß 
sen !die Vorlefungen‘ für Aerzte, und biefe, jene 
für Wundärzte, niit gleichen Fleiße befudden. Die 
Lehrgeit für Werzte mar auf 5 — jme für Winde 
ärzte auf 4 Yabre ansgebehm. Kür dan: befferen 
Unterricht über die Aporhelierfunft, warb eine 
eigene Rcrmalapochete befiele Die: prafiks, 
(den Zöglinge ınußsen: groeg Jahre bindurd) dad 
Klinttum befuchen : in dem erften berfelben ‚ waren 
fie blo® Zufdauer; In dem gmweyten, verbieisen, 
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fie Ab banbelmb, übernahmen felbft Rranfe, 
fhrieben derfelben Gerhichre, und beforgten, unter 
meiner Auffiht, allee mas zur Deilung des Webele 
gebörte. Ein fürrrefliher Scheidefünftter (Maras 
beit) war ben jedem DBeruche der Kranfen zu= 
gegen , und befdäftigte fi mir Unterfuhung frar- 
fer Säfıe , und alles deffen, mas auf die antmali: 
fe Chnmte irgend einen Bezug baben konnte ıc. ıc. 

Indeffen batte fh die Anzahl der Schüler, ber 
fonder® der: renden , melde meine Worlefungen 
und Ktinif befuchten, fo tie der Huf der bieflgen 
Arznevfhule, außerorbentlih vermehrt: fo Baf ih 
mid gegmungen fab, auf die Erweiterung ber praf: 
tifhen Schule zu dringen. Tiffot batte bereite 
für die Yufnabme franfer Prauengimmer ei: 
nen fdhönen Saal zu bauen veranlaßt. Fehr ger 
(hab foldes auch fhr Bad männliche Gefhleht, 
19 daß ih jehe Füglih a2 Bere mit Kranfen bep- 
der Serhledte belegen fonntr. Eine dyrurgiz 
fe Kimi gieng bisber auf diefer Hobenfäule 
ab. Bmer verrihtere mein Rreund, der große Zerz 
gliederer und fürtreflie WBundarze, Profeffor An - 
tonio Scarpa, auf den dinrurgiihen Abrhel: 
Langen dr6 Spirale Öfters die mihrigften Dperapter 
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rem; und aud ber im dkrfen Aranfenhaufe anges 
Aıllke, febr erfahrne Wundarzt, Dr. Cera, made, 
nebit andern Operaglonen , den Steinfdhnttet oft, 
ond febr glüflih. Aletn öfters gefhab diefes gu 
unbeftimmten Etunden , und obne daß die Ecäler 
einen Vorrbeil davon sieben fonnten. Ich trug alfo 
darauf an, daß mehrere eigene Zhminer‘, und em 
ihönes Anpbisheater für die herurgishe Alintf ge: 
baue, und daß dirfe, auf die ndamlihe Weite wie 
Die medigtmirhe, von Ihrem würdigen Lehrer 
iglid besucher würde. Auh bewirfre ih die Aufz 
rihtung cined dristen Saules für die Yufnabme 
Koruramfcher Kranfbeiten, um bivcfe, beffer al& bids 
er, von den innerlichen Webelm abiondern zu br 
nem Auf meinen Borfhlag ward die Aufffche über 
divfen. Saal dem vielverrederden junysn WBund- 
arıte, Dr. VBelpi gu Papier, errbeilet. Da bie. 
Ausgabe für Arzeneven in dem Spftale gu Pavie , 
in Verbälenip zu feinen Rranfın, bisbes allzubod) , 
nnd alljährlich gegen 36000 Lire zu fteigen pflegte; 
fa wer meine erfte Sorge, baf den Werordnimgen. 
Ser Herzte und Mundärzte bdiefes Kranfenhaufes, 
eine beffere Pbarmakfopoe unterlegt mürbe, 
36 dies dennad mit fÄmmelihen Aergten und 
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Wenbörgten deffelden, und mis dem Coomiter Ma: 
vabellt, wödenetid) eine Gigung, in melcher wir 
Diefed Wert zu entiverfen befliffen. waren. Nah 
‚beffien Berfertigang ( ben melder ich freulih, me: 
gen Berfdiedenheit der Grundfäge , befonders der 
diseren WBunbärgte, Dandes fichben laffen mußte, 
mad th binmweggermmänfdt hätte) lieh id diefe neue 
Pbarmakopoe den sägitgen Berordiiumgen zum Grund 
legen ; nnd als die Aergee und Wundärgie des Spiz 
sald, nah einem balben Fahre, vollfoımmen damkt 
guftichen waren ; fo ward diefe Mebitantentennorme 
beftäsiget, und fphterbin dem Drud en une 
ser der Auffeeift : 

Apparatus Medicaminum ad ufum Nofoco- 
mi Ticinenfis.. Anno 1790. Ticini Reg. ex ıy- 
pographia .Jofephi Bolzani. 8vo. 

Der Erfolg diefer Arbeit war: daß, obnerdiß- 
ser jepe Die Gpisalägzte (mas vorbin nit der Bull 
war) den Bifam, und andere tbeuere Wirte! , 
ohne böbere Erlaubnif verfhreiben mochten; Die 
täbrliden Auslagen für die Arzenegen jenes Kraus 
denhaufes dennod über die Hälfte berabfanfen. Ih 
erbielt wegen Diefer,, den Kranken erfprießlihen , Erz 
(parung, von dem Quberninm zu Mapland ein 
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hmelhelbaftes Belodungebefrer. Da ingntihen eln 
pavoonlicher Arge des Kranfendaufes veritorben war ; 
10 flug ah den berühmmen Profeffor Neyta gu 
diefer Stelle vor ; fo wie ih, nad den Hofterben 
des Proreors der Patbolegie zu Pavia, Dr. 
von Hamponi, zur Befegung der erledigren Kan 
zel, den türsrsfliben Epiralargt, Dr. Raggt, em: 
rradl. Zur Prüfung, und augenblidliher Betorz 
gung dir in das Epiral aufjunebinenden Kranfen, 
ward et eigener junger Urze, Dr. De’feli ch, 
einer meiner gefhidreiten Schüler, beflelt. Auf 
diufe Were mard dus Kranfendaus zu Panla un- 
benirft zu einen afademifhen Gptrale 
wmyeihunen, und nun swug Id darauf an: dafi die 
Edüler , nebft meiner Klintf, nad und nad au 
alle Arantenfa'r, unser jenen erfabrnen Männern 
beruhen inuften. 

As fparrdin Dr Locatellt, ein febr ge 
Hideer Scyüler meiner bevden fürrreflihen Rreunde 
und Vorfabrer auf der praftiihen Kanzel zu Pavia, 
Burfteri und Fiffor, aus Wnyland und 
Shottland , wobin er, u feiner Bervollfommnung, 
eine Reife angertelt harte, misder gurüdgefoinmen 
war; fo beförderre ih den Antrag: dab auh in 


Il 


dem großen Spttale ga Maylanbd, ein dffents 
fies Klinikum errihter, und Br. Locaz 
gelte die Aufflde darüber ertbeilet murde. © 
@onnten nämlid meine , fomobl einbeimifhe, als 
fremde Schüler, melde, mäbrend unfern langiteris 
gen Ferien, mir nad) Haufe, und ven da, fnı 
fünftigen Schuljahre, ruieder zurüd nad) Pavia ge: 
den mollten fi gegen wier Monate in Sammlung 
mebrerer Beobadirungen nüslih vermenden, fo mie 
fie möährend Liefer Beie-die herurgiihen Dperayto: 
sen bes fürtreflihen Palette, und bie vielen pa- 
tbologifßen Leihendfnungen des unerniübderen und 
berühmten Monteggia, benügen fonnten. 
Unterm 7. Bebruar 1786 warb ih zum Pro: 
eopbyufifus und ®eneral-Direfror des 
Mediginalivefene in ber Öfterreidfihen Lombardeg 
und dem Dergogrbum Mantova ernannt. In bier 
fer Eigenfaft , fleng Ich unterm 2ı. September 1786, 
in Gepelfaft de8 ehemaligen homifden Bentonftra= 
sor6 von Ravylunh, Paolo Sangiorgio , und des 
damaligen Gecreratr6 (cancelliere) bey bem ıne = 
digintfben Direfrortum, Dr. Brufa, 
Die erfte allgemeine Unterfuhung ber Amggbefen ımd 
»Pooflfate des ganzen andre, mis den Provinzen 
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Mapnland, Varefe, Como, Lodi, und 
Pavtia, an, und befdloß diefelbe unserm za1en 
Detober d. I., um folde in folgendem Sabre fort: 
ufegen. Ich war über die Gchönbelten diefer fürs 
sreflihen Gegenden ensgüdt ; dod war Id «6 weni: 
ger mic dem Zuflande der mebrften Aposbeten auf 
dein Lande. Die Aerzte und Wundärzre jener Pro: 
Bingen, morunter id mehrere fürtreflihe Männer , 
vorzuglid Schüler von Burfiert, anıraf, mwünfdp: 
sen fat obne YAusnabme, daß endlid eine bef- 
fere Drdnung in dem Arzeneyiwefen diefes Landes eins 
grfübrer werden möchte ; und giengen mir mit tdren 
Beinerfungen über die vormaltenden Mängel aufride 
tiger , ‚ale id «3 in der Eigenfdaft eines Ausläns 
der6 erwarten mode, an Danden- 

Nah meiner Zurädfunft in Pavla erbiele ib 
ken Aufırad , zur künftigen Einridrung , forwobl des 
medizinifhen Cbisder in Maplanbd befinds 
lien, jegt aber in Pavia , ald dein Mittelpunft der 
Gtubdien, aufzuftellenden ) Dirsctortiumsß, als 
auch der inländischen Apochefen, einen Plan gu ent: 
werfen. Diefem mußten jedod die bißber befleben: 
der Verorpnung en gun Orund geleger werden : fo 
daß in dem 
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35. Piano di Regolamento del Direttorio 
tiedico - chirurgico di Pavia. Milano 1788.’4. 
und in dem ö 

36. Piano di Regolamento per la farmacia 
della Lombardia auftriaca. Milano 1788. 4. 

Mändes vörfimmt , tva6 von mir felbiten nid: 
vorgerhlagen,, fondern fon lahge vor ınlr einge- 
führe, mb daher in beit neuen Pläne beyzubebal- 
ten befobten worden ivar. 

Den 26teh Februar 1786 ward meine Tochter 
€ arolina gebödren. 

Sn Spärjabre 178% fehte id die Im vorfgen 
Jahre unterbrodyene Unterfuhung ber Mönflfare und 
Hporbefen fort. Anftart de Maolindifhen Cbumk: 
ters, Sangtorgio, mard ic jehi von dem fürz 
srefihen Scopolt, MProfeffor der C heidetunn 
und PBotanif gu Pavta , und von dem Eefrerär dio 
medtzinifgen Direcortums bdafetbft, Botror 1 
part, begleite. Ich Hatte nod siren Theil dei 
Provinz Lodi, die ganze Provinz Cremona, jene von 
‚Cafalmaggiore , und endlih das Dergogebum Mau - 
tova gu durdreifen. Sn den beyden erjien Provin- 
sen fand id) mehrere Kporbefer , die des Unterrih: 
68 von Scopols genofen hattın. Die Uoorher 
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fen von biefen. waren größteneheils beffer verfeben. 
Indem Id, mir Borbebiels auf meiner Zurädreife {n 
Mantova is aufjubalten ; feßten wir ‚unfere Un: 
serfuhdungen bis nad Sermide, nahe, an den Grän: 
gen des päpftlichen Staateb, fort. Bon da begab 
id mid auf eine kurge Belt nad, Fersara, ‚befab 
das dorfige Sptral + nebft einigen anbers $afipiten, 
und medhie, mit dein dortigen. Profeffor der Rlinif, 
Dr. Zebint, Berannıfdaft. Ran date id bey 
nieiner Zurödfunft nad Mantova bie ‚Apothefen 
dafelbft unterfucht ; ; ald id) den Befehl erhielt, alfos 
gleih nah Mapylanb gurädgufehren. Ziwifchen 
dein Direftor. ded dortigen großen Kranfendaufes , 
deni gelehreen Pietro Moscati , ind den Spialärgs 
ten, waren Ziwiftigfeiten entftanden , die des Rats 
ferd Majeftäe beivogen, bie Gade näher unterfudjen 
zu laffen. Der Aufwand für die Ürgenegen jenes 
Kranfenhaufes war, feitdem inan beffen, vorber auf 
eigene Regie getübrte, Aporbefe einem Stadiape: 
sbefer auf eine gjährige Padtung übergeben baite , 
auf eine fe ungebeure Summe gefliegen : daß ber 
Untergang des fonft reihen Spitals ‚ am Ende 
der Padegeit, obneradter die Epitalärzie felbften 
die neue Pharmafopos det Rranfenhaufes entworfen 
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hatten, unb biefe von ben Gubernium beftätiget 
iworden war „ leicht vorgefeben werben. fonnte. Jh 
batte Über. ehe Wochen mie biefer widtigen Unters 
fuchung zu tbun : mad welder bie eigene Verwal: 
tung ‚der Gpisalaporbete mwieber anbefoblen , beit 
Vater aber, bamis er auf feinen, frevlih nice 
noch der befren Drdnung gefchloffenen,, Anntraf: 
"mie dem Spirale, und auf feinen unglaublichen ®e= 
winn Verzicht leiftete , eine Summe von 3000 Du: 
faten angemwiefen murbe. 

Gin diefens Jahre beförberte Id, gu bequemes 
rein Gebraude meiner Zubörer , einen Abdrud von 

"Guilielmi Cullen Synopfis Nofologiz metho- 
dicz. Edit. quart, Ticini Reg. 1787. 8. 
und begleitete denfelben mit einer eigenen Worrede. 
Da mir ned einige-Beit, did gum Anfange der Öf: 
fentlihen Vorlefungen zu Pavia, übrig blieb ; fo 
verfügte Id mich mis ıneinem älteren Sobne nad) 
Turin, befab die dortigen Anftalten , und madyre 
die Delannıfgaft der PBrofefforen diefer Hobenfdule, 
vorzöglih des berübmmen Alliont, bed wahrhaft 
gelshrsen Profelers der Klinit, Laniert, des 
aefhidsen Wrofeffors dep Ehyıns, Bonpicint, 
fo wie des Aönigl, 2 sv. Somid. Dath 
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dein Miniiter der ausmärtigen Gerdhäfte, Grafen 
von Peronne, aneınpfoblen worden war; fo rierh 
mir derfelbe, des Königs Mayeftde mh um fo mehr, 
als Döchftdenfelben ıneine Anwefenbeit in der Danpts 
tade nicht verborgen feye , vorftellen gu laffen, und 
übernabm «6, mir biegu Gelegenbeit gu verfdafen. 
Schon des andern Tages mard ich diefer Ehre, im 
Lagllert , einem maben Luftshlorfe, rbeilhaft. Der 
König gerubte mir für die Sorge zu danken, melde 
ih In dem Spirale zu Pavta für Diejenigen feiner 
Untertbanen , melde da® Recht baben in Ddiefem 
Aranfenbaufe aufgenommen zu merben, dußferte. 
Die Cnade diefeg Fürften munterte ınid auf, Cr. 
M. zu eröffnen: daß unter Jbren Unterebanen meit 
mehrere, datın unter den Defterreihifhen, fbren 
Nahbarın, durh Dothttide rödrlih vermun 
Ber im gunee Rronfinhaus ünerbrade mürden. Der 
Könta faare mr gerührt: daß ibm diefer Greucl 
rur alyumohl Lefunnt fene, und daß bloß in dem 
Pıermonrefiihen jäbrlih argen 609 folder Dpfer des 
abfheufichiten Meuchelmordes Aelen. — Scharfe Ge: 
she, fagte Ih, würden dem Uchel mobl absubelfen 
an Crand finn!. .. fle irren ih, ermwiederse der 
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Badeseen des Volles und dae Berirel vielen 
von yenen, die eb die Ganfemurs ishren mitn, ver: 
eitelt alle meins Verfügungen. — Einer dir VBortkeh 

der Uneverfisds zu Turin, damıate ein Ieba alter Dir 
oifter, beute. mie ih von einen drefiforen das 
wibrt dur file Riagsn vrrneminen bare , yes 
dıc Tonmie Darum eine febr grofe Abncwiung. mei 
sr solde mit der Aldomte vermechrelte, ntner 

adtet mebrere fürsrerlihe Edoimifir diofer Dauprriadr, 
namentlid der, don nur eberralio benukbre, Örafr. 
Moroggi, diifer fo nüklihen Mifennhaft vi 
Ehre madırten. Tor Mineier bare tun TreferTo: 
ren anempfoblen, mir allıs Eebinsiwürdige aut Die. 
fer Dobenfhule vorgugeigen. Nah singen Tayer 
murden mir gufammen ben ıbım zur Larel eingeln 

ken. Er frug mid lau: ob dir geuenmwärtiger 
Herren ff mit mir nah feiner MWeitinı benommen 
bütun? . . . ch Prammortere dierc Krane, zur Ber 
Mürgung der mürdigen Männer, mie Nein! — 
Wie fo? fagte der Minuter . .. . diefe Dirren, 
sritederte Ih, baben mır nidte von ihren, für 
ven öffenrlihen Unterriht beur zu Tage in jehen 
Ponte fo unentbehrtihen, Unfalten für die Chormie, 


zen gu fayın für gus befunden... Ter Minitier 
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merfte, mo dd binzielte, und fagte garz gelaffen ı 
„‚frenfich Ift diefed nicht unfere glängendefle‘ Saite! — 
Des andern Tages ward id} zu einer medizinifhen 
Toftoröpromosion eingeladen. Der Kandidat mochte, 
vielleiht burd) die Anmerenbeit eines freinden Pech: 
vers , dad Sleihgewicht verlobren haben, und mard 
zu meinem Leldivefen zurüdgerbide: 

Yud für den praftifhen Unterricht funger &e: 
Durtöbelfer und der Landhelammen in einem mobl: 
eingerichteten Entbindungsbaufe, batte Id 
in dem Guberntum zu Mavland einen Man 
überreicht, und folder war bereitd von dem bödhften 
Dofe beftätiget morden. Alein verfdiebene Um: 
fände baben die Ausführung diefed, au nie im 
Drud erfhhtenenen , Entwurfes verbindert. Da ih 
bie Rothrmendigfelt einer .Berbefferung de Hebamz 
menmefens in? der Lombarbden febr dringend 
fühlte, und die vermaltenden Hinberniffe nide gu 
fiberrinden verinote; fo Bebiente id mich endli 
eined durch eine. febr fhauderbafte Gerdicdhre mir 
dargebotenen Mittele. ine unesfabrne Debaemme 
harte FE nämlich auf dem Lande, bey Entbindung 
eines Weibed , eined bölgernen Hadens bediene R 
und hiemit fewopl Mutter, als Kind ermordet, 
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Dicfes Werkzeug des Fobed marb mir zugefandt , 
und ih erfannte e# für den Etiel eins Kodhlöfz 
feld. Eben dicfen, neh blutigen Kochlöffel, fhidie 
($ nad Manland mie ber frevmürbigen Anmıer- 
fung : daß id, nach fo vielen, megen notbivendiger 
Berbefferung de6 Debanmienmerens auf dem Lande, 
von mir gemadten Vorftcllungen , wegen fo fhred: 
baren Aufrristeen mir felbften feinen Vorwurf je 
maden bätte. 

Ald aud die Mepublif Genova, zu Ende bes 
Jabre 1788 , in dem prächtigen Kranfenhaufe der 
Dauprkadt ein Klinifum zu errihten entfdlof= 
fen, und ihr, gu foldem Ende, von dem Toctor 
Dlivari ein Plan vorgelegt worden mar; fo 
mard diefer Entminf won den. Darren Proretsott an 
mich gefandt, um bierüber mein Guraditen mitgu: 
tbeilen.. Ich entwarf bdader einen eigenen Plan 
vah dem Benfpiels desgenigen, melden Id) für die 
prafeifche Argenenfhule zu Pavia bisher befolgt barte. 
Diefen Yuffag übergab id fpäterbin, bey Belegen: 
geit einer 1790 nah Wien vorgenommenen Reife, 
der Prefe: 

37. Plan d’ecole clinique, ou methode d’en- 


seiguer la Pratique de la Medecine dans un Lö- 
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pital acaddmique ,„ par Jean Pierre Frank, 
Docteuren Medecine, Conseiller de 8a Majeste 
R. et A. au Gouvernement de Milan, Direcreur 
de la faculte de Medecine, Professeur en Me&, 
decine Pratique dans |’ Universite Royale de 
Tavie. Vienne 1790, chiz Chretien Frederic 
Wappler. 8. 

Tiefe Schrift warb bald bierauf von «inem 
meiner ebemaligen Zubdrer, Herrn Doctor Cares 
no in Wien, in bie ttaliänifhe Sprache überfeht, 
und zu Eremona gebrudt : 

Piano di scuola clinica ossia metodo , d' in 
segnare la pratica della medicina in un Ospe- 
dale academice, del Sig. Gio, Pietre Frank etc. 
Ia Cremona 179%, 8. 

Eben fo bat mein ebemaliger Zubörer , Profefs 
for Tistus von Wittemberg, fomobl ıdiefe 
Schrift, ald gwen andere, unser folgender Auffaprife 
ind Teutfde überiebt : 

D. Jodann Peter Franfs, f. .wirk 
lien Guberniolrarhe zu Mavland, und Profeffors 
der praftifhen Mebizin zu Pavia, u. f. m. Drey zum 
Medisinatmeren gebörige Abhandlungen : 1. Enemurf 
ir Ginrihtung einer Minifhen Schule ; 2. Emtmcrf 
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gur Einrichtung eine medlzinifh = Gururgifhen Eol: 
Segtumd gu Pavia; 3. Arorbeferordnung für die 
Defterreihiihhe Lombardie. Aus dein Sealiänifhen. 
Leipgig ben Job. Gortl. Reind - 1790. 8. 

Den ı3, April 1788 ward id) zu dem Grafen 
Benarotli nad DBrefcia berufen. Hier lernte id) 
den gefbidien Arge und Verfafler des Wertes de 
apoplexia nervofa, Pr. Francesco Giuliani, fen- 
nen. Befonders erfreulid mar mir bie perfärliche 
Belannıfdaft , die I yılt dem Governatore dello 
spedale degli uomini, Grafen Carlo Ruggieri , 
Bafelbft machte. Diefer fürtrefihe Mann nimmt 
fi feines Krankenbaufes auf das rhätigfte an, und 
bebandelt die dafelbit befindlihen Kranfen tie ein 
zärrliher Warır feine Kinder. Es befanden fih La- 
mals 18 fromme Stiftungen (luoghi pli) in Bre: 
feia.. Tas Spital für Männer hatte nur 209 
bie 240 DBerten ; allein mit den aufgenommenen 
Findlingen beitebt ed dennod aus obngefähr 8co 
Perfonen. Ude Religionen werden da aufgenemz 
wen; ale Arme aus der Stadt erhalten die beno= 
tbigten Argenegimitsel obnensgeltlih. Das Spital für 
Weider batte damals ro Berie. Neben diefem 
Kranfenhaufe wohnen die elternlofen Mädchen (or- 
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fanelle). @# giebt noh green Däufer babier, melde 
für die, gu einem flerliheren Lebenewandel befebhr: 
gen Rrauengimmer (per le donne convertite ) 
aeftifter find. WBiele kommen bloß ded Winterd, um 
da ibre Nahrung zu finden , bieber ; im Behbjadre 
fängt die alte Lebensart mwicder an. Gie werben 
um gmevten , aber nid gum dritten Male wieder 
aufyenommen. Die Knaben des Waifenbauiet hats 
ten bennabe ale ein gured Ausfeben. Die Findlinge 
iverden, bid folde fleben Yabre erreidt baben, von 
Weibern ergogen. Dann foınmen fle in das Ana: 
bendaus. Die Midhen erhalten eine Audficuer von 
obnifibr 40 Seudi. WBende Gerdlechter lernen fpin: 
nen, nähen, mehen, oder fonft ein Bandmert. Auch 
in dem Mönnerfpital mirb alles, mas Basfelbe 
draussen ınag, von den Yufgenoininenen bearbeitet. 
Tic O fanelle lernen übrigens au fingen, unb 
werden, mie gu Venedig, in der Tonfunft unter: 
rihrer. Wu für Menfhen, die nit gu arbeiten 
vermögen (imbecil!i) ji} eine Stiftung vorbanden, 
Dibze doh das Krieusfeuer either nit alle die 
Denfmole der Menfhentiebe gerftörer haben ! 
Unterm ısten Mao 1788 ward mir aud die, 
berauffihr über fümmtlide (43) in der Defkereslz 
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Athen Lombarbie und dem Hergogtbum Mantora 
befindliche Kränfenbäufer anvertraut, und ber Ra: 
rafter eines mirflicdhen Bubernialracbes gu Man: 
Land bevgelegt. Anftare der für die Direftion des 
Spitald gu Pavia bisher jährlih angerviefenen 100 
Düfaren, erhielt ih eine. Zulage von jäbrlid 3000 
Lire. Um wi meinem Lchramte nit zu entzies 
ben, mar mir frengeflelt, nur fo oft nah Mans 
land zu fommen, und dein Matbe bengumobnen , 
ala id) foldhed für nörbig eraditen würde. Um biefe 
Zeit ließ id in TDeurfhland druden: 

Jobann Peter Rranf’6e,M.D. 8.8. 
mwirflihen Gubernialrard® gu Mavland, Direktors der 
mebiginifhen Sakulrde und fäminsliher Spitäler der 
Defterreidhifhen Zonrbardeg , Profefford der prafti: 
fen Arzenenihule zu Bavta, u. f. m. Snfkem 
einer volttändigen mebdizginifhen Bo: 
ligev. IV. Band. Manideim bey Schwan und 
64. 1788. 800. | 

Bon den vier Binden biefed Werkes beiör- 
derte Dottor v. Wa Werberg in Wien , ohne 
mich desbalb zu fragen, eine neue Auflage mit et: 
genen Zufägen , mwelhe von der v. Trorenerfdien 
Putbandtung veranflaltet ward 
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Auh mwwde von Doktor Balce von eben 
biefem Werte eine Dolländifge Weberfegung gelic- 
fere , ndmlid : 

Johann Peter Frank, M.D. Geheimraad en 
Lyfarts des Bifchops van Spiers , honglearaar 
in de Geneeskunde te Pavia &c. &c. Genees- 
kındige Staatsregelimg. Naar den Derten Druk 
aıt her hoogduitsch vertaald, en met Aammer- 
kipgen vermearded, Door H. A. Bahe, Medi- 
einae Doctor. The leyden, By Prans de Does 
1787. — 1793. vo. 

Mie Ende Junins 1798 unfernabm Id mie 
meinem Sobdne Fofepb , in Befellfhaft des berübms 
ten Ponfiferd Don Alceffandre Bolta, umb 
de8 dur verfdiedene WBerfe befannten Profeffors 
Ubbate Bertola, von Pavia, eine Heike 
über Eremona, Mantova, Verona, Blzenza, Par 
dova, nad WBensdig. Die Gerdiidre bdiefer und 
anderer, von mir in wiffenfhaftliher Hinfiht vor: 
genommenen , und forgfältig Sifihricbenen Reifen, 
häfte vielleiht baiızald die Aufmerffaufelt des Publts 
fums verdient; allein nah 24 adren, befonder® 
rah folhen, mie mir fle durdleber mußten, haben 
Ft alis Sogenttinde fo unendlid verändert, daß die - 
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Erwähnung derfelben fawobl zu fpdt, ald für diefe 
Gürift zu meisläufsig feinen müßte. Uebrral 
wendete ich mein Hauptaugenmerf auf Öffentliche 
Anflotsen für die Menfhhbett, und für Die Argeney- 
weifenghaft, fo mie auf die herübinseiten Männer 
jeder Gegend , von deven Umgang in ınir Nusen 
‚erfprechen konnte. Dr 

Koum war Ih von Tenedig nah Mayland 
zurufgefommen , ale id die Folgen Diefer ben der 
ungewöhntihften Dife vorgenommenen Meife em= 
pfinden mußte. ZB verfiel ndınlih in eine Kranf- 
beit, vor meelher int meine Derfunft für berlin- 
Dig bitte fihern folen. Anfängiih beitand jene in 
einer fo beftigen Entzimdung des rechten Auges: 
Laß ich folche® , nad) ber Abndung meines Kreun- 
De, de8 erften Spiralmundarzres Dr. Palcıta 
in Mavland, verlieren fonnte. Bald aber verän- 
Derte fi dad Uebel in ein beftiged Podbagra, 
woran Id biöber fährlih cin Bis zwey Male vist 
gu leiden hatte. 

Den 3. April 1789 unternahm ih, zur Zeie 
der germödnlihen A er ferien, mil! meins God: 
ne, Jofepb, eine Reife über Ginova, und von 
da, zur Ser, nad Nisga in der Provence, um 
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Bafefbft einer unter meiter Dbforge, Aebenben Fran. 
fen Dame einen Befud) abzuftatien. . I bielt ‚mid 
8 Tage: gu Nie aufs befab alles Merfmwlrbige 
In bier Stadt und ihren pradrvallen Gegenden, 
und würde gerne,. um .ben.gu Je Martigues no 
dersihenden mabten. Mund fag felbft db beobs 
adıten , tiefer im bie Provence singebrmgen 
feun., wenn nidt das nahe Ende der Säufferien 
meine Rüdtehr befhleunigtt börse. 71 

Zıy Yuly 1789 befuhte ih den Marbrfe 
Botta von Parta auf.einem feiner Landaüser 
in de Genuefifhen Gebürge. „ Während, dem .bie 
Dige In ber Lombardey fehr beftig war, geneß, Ib 
bier (gu Borgo Aborno) de angenebmflen 
Küble: Ih beftieg im dem erfien Tagen eine hohe 
Alpe unser den Uppenninen , den fogenonnten Gi: 
raldo. » Won biet aus überfab id, einen. großen 
Ipeil der Lombardey , de6 Monrferato , „ber. Gas 
vopefifcen Alpen, und, gegen Mittag, des Liguri- 
fen Meeres. Ih machte eine Pleine Sammlung 
von Alpenpflangen. Die Bewohner biefer Gegenden 
fpeifen die Stiele, und bie Furgen Stengel ‚ber. Ca- 
soliaa acaulis. cob , mit. De und, ınia Eineemenfafl 
fo mie bie Artifhofen gefpelfer werden, 34 fenid 
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wleid) eine Meine Praris Ih diefen, an Herzten ar: 
inen „ Gegenden , und fab unter dem Landvolfe 
imandye zum Theil mihtige, Uebel, für die Id n:eiz, 
nen Rasd ertbeile. Die mebriten bderfelben bolet 
es fi in der Loınbardey, imobin es, des Verdien= 
fies megen, firömt, die fmerfien Arbeiten verrihe 
tet, und dann lungenführig, oder mit Mafferfud: 
son zurüdtömme. 

Nah 10 Tagen fan Id von bicfer Zandreife 
jurüd, und fieng bald darauf an, fanmtlide Epis. 
täler zu befuhen. Nahdem ih das zu Eafal: 
maggiore unterfuht batte ; fuhr id mis ben 
Intendanten diefer Provinz, in gleiher Abfiche, 
nad Pomponesco. Tiefer anfehnide Marf: 
fleden befaß feit ınebrern Fabrbunderren gmey kleine 
tömifhe Statuen, die, auf feinen Ringmauern je: 
der Witterung ausgeieht blieben. Tie Aademie 
zu Mantova wünfchte, diefe, jleinlih (hönen, Sta: 
wen zu befigen ,„ und jbeffer gu verwahren. Tas 
Bouvernemene zu Mapland bemilligte ibr den 
Belg derfelden ; ai aber die Abgeordneten die 
Sraruen abholen wollen , verfaminstte fd das 
Bolt unser Leitung de6 dortigen Wundarziee, Jo: 
bann Jofepd Eefia, und terjagte Die erfhusır 


Wegen biefer Art von Aufrubr, wollte der Imtens 
dent jenen Wundarzt ermitdaft beftrafen. Hamm: 
war id in Pomponesco eingetroffen , ale 
Eeffa, cin junger Mann von ausdrudsvoller &x: 
fihtöbildung , fih ben ntir efnflellte. Done von 
jenem Auftritte mit (hm gu fprehen, frug Id Ibn: 
ob er Bicles zu arbeiten babe, und mihtige Fälle 
bibandle ? . .. Er fagte mir: dermalen eben nit ; 
aber vor nie ganz 6 Woden, babe id) an einer 
Schwangeren, Eseftau des Bürgers Giufeppe 
Borella von Pomponedco, Anytoltnt, 
$fabella, von 38 Jahren, einer Eriigebäbren: 
den, den Katferfhnite verrideee. — Gie ? 
reug ih, als Chirurgo minore ?. . . maß be: 
rechtigee fie bigu ? . . . Die Übmefenbeit dee er: 
hen Wundarzted, antwortete er. ber war das 
Weib auch mirflih fhon 80d?... Das cben 
vide! — Und fie fonneen fih unterfichen! . . . 
Rrentid wobl, errotederte er, und bat mid, das 
Beib zu befuhen, indem er mir ünseftvegd ergäbl: 
te, mie dirfed, wegen allguffeinem Durdincffer des 
Bedens, auh nah Beim Geftändniß der fehr ge: 
fhtdıen Hebamme des Dres, nicht gebäbren fonnte. € 
beise Eh, fagte er, von der Wahrheit vrefes I 


fandes übergpugt , und fobann die Operation vorge: 
nommen. Bas Kind babe no gelebt; feye aber 
baid bierauf verftorben ; bie Musser bingegen fee 
füon bie vorige Wode tmieder gefund zur Kir: gi 
gangen. 34 bat den Üinrendenten, mid zu beglete 
ten, und wir begeben und auf der Gtele zu fener. 
Sie war ein junges , muntered Weib , deigte und, 
ohne Widertede , die große Rarbe an tbrer Bau: 
feite, und fagte: diefem braven Wanne da, tuben 
fie auf Eeffa deutete, babe 1 mein Leben gu ver- 
danfen! — 36 nabın jeht die Hand des AIntenden- 
ten , bat ihn, auf den von jenem begangenen Febl« 
tritt gu vergeffen , und erhielt für ibn Wergehung. 
3 glaubte, daß e6 mit diefem mit genug feur, 
machte ‚dem Warnbdarzte , von Seiten bed medtgini= 
fden Direkiortumd, ein mäßiged Gefhenf,, und em- 
fabl hn dein Gubermum zur Önade und Befbrte: 
rung. Balb darauf mard diefem jungen Mannc, 
wenn er fib gur Erlernung der höheren WBundarz- 
nesfunft, nad Pavta begeben welite, Uncerftäßung 
sugefags ; da er aber feine Ramilte und Prarts nid 
verlaffen fonnte; fo mußte er auf diefed Anerbteren 
PVersihr rhun. 

An: Hinfiht auf die erfien fünf In Italien 
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verlebten Jabse, konnte I mie dem @rfolge ıtiei:“ 
ner Verwendungen in diefem Lande gufticden fegn. 
Schon Burfieri und Ttffor baren mir bier 
bp Weg gebabnet ; allein bey meiner Ankunft gu 
Pavia, fand id) beb vielen meiner bieländifhen Schü: 
ler, bey aller fonft fürtreflihen Anlage , nit das 
feurige Veftreben nah Wilfenkhaft, niit den ans 
balscnden Fleiß, melden id In Össtingen boy 
den mebrilen gu bemerken Selegenbeit bare. Ib 
bielt meine Vorlefungen über die fpegielle Thes 
rapie, in lateinifher Sprade, auf das pünftlidtis, 
frübe von 8 bi 9 Uhr. Dre fand ih faum bie 
Hälfte meiner Schüler verfaminelt: die mebrften 
tamen um eine Vtertel= eine balbe, und einiac fo: 
gar um drey Viertel- Stunden zu fpdt. Dierüber 
erklärte Ih mic alfogleih ernftbaft, und bat meine 
(Hläfrige Zubörer, lieber gar nid, dann zu fpdr, 
zu erfcheinen, und much, zum Nacedeil der Axipi: 
gen, ın mcneın Vorsrage zu unserbrehen. Da id 
Dice Aeuperung Öfters, und mıls Nahdrud wieder: 
bolte; fo frudptese biefelbe fo febr: daß, Inden bie 
inedrften meiner Schüler die Gewohnheit hatten, ihr 
Frübflüd in einem gemeiniaftliden Kaffebaufe den 
Torlsfungen vorauszufhiden; fix diefes oft, wenn 
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fie meinen Wagen auf aur von metkın vernabmen, 
sur Hälfte gurbdliehen. Bald bemerkte ih , daß 
meine Zöglinge von den Arbeiten und Fortfcritten 
der Herzse fremder Bänder fehr wenig Dernominen , 
und bie Lirterasur ihrer Wilfeniaft fehr vernad: 
lößige hatten. An fa mehr ließ I mir aud) diefen 
®egenftand am Bergen fiegen. Won 9 bi6 10, — 
Öfter6 bis ı0 Moe des Morgens, und von 4 bis 
6 — oft bis 7 Uhr des Abende , befuchte Id das 
Klinitam. Da id nun ben denjenigen, melde uns 
sr mielner Auffide Rranfe zu bebandein übernah: 
men, De genauefte Gedichte der Rrankdeit , und 
die. Korsfepung des Tagebudes verlangte ; fo zogen 
fd bald viele meines Schüler, befonders zur Raft: 
nadıregeit, gurüd. Da id ingwifdyen am Kranfen: 
beite viele zu ihrem WVortheile zu fagen germobns 
wor ; fo unserbrad). ih diefen Gebraud) auf einmak, 
fhrieb die Rrantengefdidten felbft ale, und zeigte, 
Daf id feld dem MBersh meiner Lehren gu viel, aß 
daß id) folde verfämenden follte, zu (däßen mußte. 
Da Id mehrere Tage bindurdy meine Kranfen fiil= 
fmweigend bebandelte ; fo verfamnmelten fi$ meine 
Sääler, und fanden für gut, gwey aus Ihrem Mitz 
tel, Im Ramen von allen, an mid) abzufenden, unb 
ww 
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mir allen iyren &leiß, unb ihre Aufmerffamfeit ge 
derforeden. Ih nahm fie „ wie ein zärtliher Ba: 
ter feine verirrten Kinder, auf, und verboppelte, 
nad diefem, mein Beftreben , Ge fü den, mas fie 
fegt ernfthaft münfdten , zn bilden. 

Bisher war die Univerfieärsbtbliochef zu Pavka 
nur auf Werferäge,, und nur gu gemiffen Erunden 
geöffnet, und wenige meiner Echüler befuchten die: 
felbe. Ih bradite es babin, daß aud diefem Feb: 
fer abgebolfen wurde , und meine Abfit ward dur 
den Eifer des fürtreflihen Worfichers Diefer Ihägba: 
ren, und mit vielen von dem Kaifer erfauften Hat: 
lerfdien Büchern febr beretiherten Sammlung ‚, des 
YAbted Senevrint, fo befördert: daß jeht Feine 
der (hulfreven Stunden obne ben bäuflgftien Zulauf 
junger Aergee an diefe Duelle der Kenntniffe, ver: 
fhmant. Nun fab ich felbft, mas Me vielen großen 
Männer dicfe® Landes (don lange beriefen batten , 
daß der Jcaliäner, mas man au bisber im 
Auslande fagen mode , fo gut, ald jeder Andere, 
des anbaltenden Fleiße® empfänglih , uhb, wenn er 
in fetner Jugend recht geleitet wird, bey feinen für: 
treflihden Anlagen, ale Schreierigfeiren rubndoN gu 
beffraen Im Strand feye. 
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Dev meinen Vorlerungen bediente Ih ih mei 
ner, jeßt In Drdnung gebraditen, Hefte. Tod nünıdz 
sen meine Schüler einen Audzug dirfelben. Zrejen 
bearbeitete id 1cht fo: daß er mebr au threm , ale 
gu fremdem Grbraude dienen fonnte Tie unglaub: 
lie Menge meiner übrigen Arbsiten zwang mid) 
oft furg zu feon ; und badurd verlobr mein Wert 
an Teurlidfeis. Wiele meiner Zöglinge fonnten fid), 
ous Abgang der Mittel, Feine andere Bücher anı 
fbafın. Bader fab ih mid gedrungen, oft ganzı 
Kranfengefbichren , melde nid in einen Huszug 
gehören, in foldem angufübren. Ih nannte feinen 
Schrififteller nee feinen Nabmen; gtrıree frine Ih 
rer, obfdon benußtia Etellen, meil ıd bin Eden 
ben Erklärung mind Torres ausgurüßen erlag. Co 
mar alfo das Werk, wovon ih Fisber 5 Bücher 
gelisfere babe, nad und nad enıflandın , ndınlid : 

39. De curandıs honunum morbis l;pitome, 
Prelectionibus academicis dicata, Auctore Joanne 
ketro Frank , etc. Ticinj Reg. et Maunheimii 
17392 apud Balthafarum Comini 8. Liber J. de 
tebrıbus, 

4%. ——— Liber II. de inflammationksus 


lbii. 1792. 
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gr. ——— Liber IIY. de exanthematibus, 


Ibid. 1798. 

42. —— Liber IV. de impetiginibus. 
Ibid. 1793. 

43. Liber V. Pars I, de Profluviis. 
Ibid. 1794. 


Aub von diefem Werfe bat man fih in Bene 
dig einen Nahdrud geftattet, worin yum Süd meb: 
vere, doh nide alle, Drudfebler der Pavefifchen 
Auflage, verbeffert worden find. Dr. Mobrbe@, 
einer wfeiner Schüler, melhen Ih gegen green Jahre 
in ınein Haus genommen batte , Überfeßte den ers 
fen Band davon, ymar, mie er fagte, unter mel: 
nen Augen , aber weit id, regen Serbäften, Ibm 
wentg anbanden geben fonnte, nicht malt pielöm Blüde, 
ind Diurfde : 

Iobann Beter Franf ıc. über die We: 
bandlung der Aranfbeiten bed Menfchen. I. Theil. 
Mannbetm bey Stmwann und Goch. 1794. 8. 

Epäterbin folgten von ibm die. übrigen gen 
Theile. Ih meiß nthe, mer nad dem Tod diefes 
Ueberfeger® jene Arbeit übernommen babe. 

Wärend den terfioffenen Iabren, bin id dren 
Pate an den Hof con Parma, öfters aber nad 
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Placenza , zu Aranfen berufen worden, und babe 
fo die Gelegenbeit gefunden , die dortigen Spitäler 
und Gefundheitdanftalsen genau zu burdjfeben. 
Endlih ward Im Jabr 1790 die Hobefdhie 
von Paria dur den Tod des ihr fo moblmwollenden 
Roifers, Jofepb des II., in bie tiefefte Trauer 
verfept. Jh empfand diefen Verluft, wie id ibn 
aus Dankbarkeit für feinen, der letdenden Menfd- 
beit, den Wilfenfhaften, und mir, in fo voler Rafe 
gegönneen Schug einpfinden mufite. Jım Monat Jus 
fiu6 d. 3. begab ih mid, mit meinem Akteften 
Sobne, über Insbrud und Salyburg nad 
Wien. Zu Salyburg batre ıh die Ehre, dem 
Fürst:Ergbifhofe dur insinen verdienjtvollen Freund, 
Dofrasd Hartenfeit, vorgeftellee gu werden. Ich 
war faum 14 Tage in Wien, ale ıd, unterm 
28. Auguft, von dem neuen Reyenten den, Befehl 
erbielt : da6 gange Syitem, melde® in dein all = 
gemeinen Kranfenbaufe diefer Hauptitade 
befolges ward, gu prüfen, und über die Werände: 
rungen , die id) für norbmendig und zuträglih bal- 
sen würde, Er, königl. Majeftds meine gurädrliche 
Meinung unserrhÄnignt abzuftarien. Ich befuchte drev 
yogen bindurd) diefes mweirfhidiige Kranfenbaug, 
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erfiattete fobann ben von mir geforderten Beridi , 
und febrte rubta. nad Jrallen zurüd. Yngmiıden 
murden Pfeile de6 Netdes gegen mich gefpigt; doc 
fobald no follten diefe nie auf mid abgerhoffen 
iperben. 

Den 4. Februar 1791 marb Id von der Bei: 
verifhhen Gerclrchaft der Aerzte und Wundärzte zum 
Mitfltede ermäblet. 

&6 mäbrte nicht lange, fo fam bes neuerwähl: 
ten Kaiferd, Leopold des II. Majefde in Iore 
Jraltänfde Staaten. Ben meiner BVorfellung frug 
mid der Regent , nie es um fämmtlihe Gpfekter 
in dieflger Gegend ftünde ? Jd antwortete: ich fen 
dievon midhr mebr binlänglidh unterrichtet ; ber May: 
ländifde Adel babe, mie vormalß , die Pricung 
aller Kranfenbäufer, und zwar auf bödften Befebl, 
übernommen ; I aber fen alles gebabten Einfluffes 
auf diefe Anflalten gnädigft entboben worden. — 
So mar «6 nit gemeinet, fagte der Monard. Die 
mediginifhe Auffiht (ff ibnen geblieben , und 
fe baben biefelbe, mie unter der vorigen Regierung, 
fortzufegen! Des anderen Tages befudhte der Kaifer 
bie Hobefhule , ward da von alm Profefforen auf 
828 Yenerlihfte empfangen , und befab bie für ®?n 


437 


Öffentlichen Unterricht beffimmten Gegentände,. Als 
der Rektor fagte, daß nidrs mehr vorgugeigen 
übrig bliebe; frug Se. D. warum von dein durdı 
mid aufgeitellsen patbologifhen Kabinetre 
feine Meldung gefhäbe? — Id felbit asitand, daß 
diered Mufeum, wegen feiner Neubeit, der böc: 
ften Aufinerffamfeit nod nidye gang miürdig feve. 
Dennod follte «6 geöffnet werden , und der Kaifer 
fdenkre diefer Sammlung eine gute balbe Stunde : 
Wie langs fammeln fie? faure S. M. — jmen 
Sabre , ermiederse ih. Nun fo baben fir alles nur 
Mögliche geleifter, und Ich fhäse diefe Arbeit nad 
allen ihren Werdienften für die leidende Wenfchbeit. 
Nur Eines bleibe Mir zu mwünfden. — Id wagte 
es, ben bödfien Wunfh zu errarben, indem id 
fogte , aud Diefer wäre zum Theil Khon dadur®, 
daß ih von den widhtigfien Eruden gerreue Zei: 
nungen veranftalsee bärte , und mit der Zeit dem 
Pubttkumm mirurbeilen gedächte , vermutblic erfüllt. 
Der Kaifer nahın meine Antwort gnädigft auf, be: 
gab ®:, ın das nabrgelegene Klinifum, und 
«efundie;. fi) dort jeder da aufgenommenen Kranf: 
beit. Da fi jegt S. M. in das anfloffend« Aran: 
Imbaus , von den Worftsbern desfelben uingeien, 
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verfügte ; Ad aber , um allen Unfhein von Einmi- 
(dung in fremde &erdäfte zu vermeiden, in dem 
Klinikum zurüdgeblieben mar; fo mard ih berbeys 
gerufen, und S. M. gerubten mid zu fragen: 
ivenn Sie diefed Kranfenbaus zum Iehten Mate ge: 
feben bötten? ih fagte, den 12. Yunius 2785 eve 
bieiis Blüd deinfelben zurbeilgeworden. Ran, fagte 
der Monard laut, Id Fenne biefid Spisal fauın 
nieder, fo febr baben fie e8 verbeffere. Jh mieber-- 
bols Iönen alfo den Auftrag, mwornad -fle fernerbin 
dir Leitung fänmeliber Epitöler in bieffgem Lande 
gu übernehmen baben rmerdben! — Nun wurden Die 
auf mid fdhon zielenden Pelle, bie gu einer beffes 
ren ©efegenbeit, mieder in den Abdcer geicoben. 

Wenige Tage nabber barte ih das lid , des 
Kaifers M. aub in Mavlana vorgeftelt zu wer: 
den. Ben biefer Gelegendeit erbick. Ih nedmals 
die tröfiliche Zuffherung: daß die unter meinen @in= 
Auffe astroffene Einridtung ded Meblsinalwelens m 
der £ombarbdey, bed bödfien Wenfalled gendffe; 
und 6 mard mir befoblen,, in biefer für die Menfchs 
beit fo midrigen Arbeis murbig fortzufahren,, und 
wenn fih ınlr unäberiwindlihe Dinderniffe entgegen: 
fllten, folde &. M. unwitteldar Sriftüih zu ex: 
bfuen. 
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Im Yultus 1791 madıte ih, abermals In Gs- 
reliihaft meines Älteren Eobnes, eine Reife In bie 
Sähmeizg, und ben folder fegte ih mir zimm 
Dauptgiele, die Gegenden , modurch Ih reifen mürbe, 
in Dinfiht auf derfelben nhnfihen Finfluf auf ihre 
Eimvohner genau gu beobahten, und überall bie 
Aerzte, melhe mir bierüber den germünichten Yufs 
thluß geben fonnten, zu befuhen. Ab butte Ur: 
fabe, mit meiner ®rndte girfrieden gu fenn; doch 
fann ih audy von dtefer dahier feine Mehnung abe 
legen, und erinnere bloß, daf mir meine Meife au 
das Vergnügen verfhaffe hat, meinen grofen Vor: 
fabrer auf der Kanzel zu Paria, den berübimten 
Ziffot in Zaufanne, perfönlih Fennen gu lernen, 
nd deffen lehrreihen Umgang tren Zaye bindurd 
zu gentehen. In Seneve made th mile den fürtuef: 
lihen Selebrien, Ddter, Picter, Senebier, 
Eabants Velanntfhaft. Auf iene des unrerach= 
lihen Bonner mußte ih, weil cr fiinem Tode 
nabe mar, Verzihs leiften. Shon vorber batre id 
nabe bey Zur, einen dufierit intereflanten Arzr, 
den Tr. Doge fennen gelernt. Gew Ziffor 
fagte mir, daß er denfelben für den coften Aızr in 
Kinsm WBorerfarde balte.° Mein Frreonb Rabe 
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in Zürd, fagte mir das Mämlihe, und fo war 
Die Scimme der mebrfien Schmeigerfchen Uerge, 
die Ih von Doke fpreden börte. Mösbten der 
Länder doh viele fenn, In melden fi die Aerzte 
wechreliiiig Orredtigkeit misderfabren IHfn! Wis 
vielen Vergnügen fab id noeh in Zür & ben ver: 
diengtvollen Dr. Dirgel. Der berühmt M ei: 
Acer darettıt überbäufse mi, fo wie Rabn, mi 
Dorligteisshegeugungen. Yud Pavater empfleng 
mit auf das zurraulihfte, Die Profefforen Ufer 
uud Shirzin Zürd, omwie Dr. Rengger in 
Bern, meine ebewaligen Zubörer, gaben fih ale 
Müde, mir meinen Yufenıbais In ihrem Barerlande 
angenebm zu madıen. Ic übergehe den Ueberrefi 
dien für mich fo wichtigen Reife, und frhe die Ge- 
lichte uneines Aufenebaltes in Italien fort. 

Ta ff® in dus Zu hıbaud zu Piggigbertone 
deriiedene der Oefundbeit der dafelbft verbafteten 
Peufonen fehr nadriwilige Unordningen eingefhlihhen 
dartın ; fo erbiele ich unterm »3ten Degeinber 1791 
ven Hhllen Befebl, mid obne Zeitverluft nad je: 
neun Dite zu verfügen, und alles, was auf die ge= 
Bizunihe Polizey deffsiben Bezug böste, genauftene 
mu rzüfen Ih fand, Dak bie Klagen der bier gu 
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> ungebäuften Blenden nur allgugegründer waren, 
Füliberte derfelben Lage mir Raprud, und theilte 
meine Gebonfen mit, wie, obne den Zwed feneh 
Gefüngniffes gu verfeblen, den eingeriffenen Mhz 
bräuden abgeboffen werben mödjte. Der Hof bie 
figte meine Borfipläge, und das Schidfal diefer Uns 
glüdlihhen werd um Wieles erleiähterr. 

Es waren faumı fee Monate felt ber Moretfe 
des Ralfers aus Sralten verfioffen,, ald ih der vie- 
fen Mänfe, Die id fptelen Fab, überdrüfig, u 
Übergeugt , daß ih ben Folder Lage ber Dinge we: 
Mg wiebe nühen Fünmte, um bie bödyfie Erlaubniß, 
meine Dieafte als Generat:Director bed Mebisinai- 
wefend niedergulegen, und nur meiner Profeffur ferz 
ner nodh vorzufichen,, einfam. Noch am nämlichen 
Sage, un roeldrem bed Katferd M. Biek meine 
Bertlpeife erhalten hatten, gerubeten Höcifidiefelben 
Yrem Gouvernemeit zu Mapland den Yufırag 
gu erfbellen:: daß fdldrs die Brrweggründe nieines 
Begibrens unterfuhen , und darüber feinen Berichs 
erftatten folle. Ehe aber diefed gefäheben konnte, ver- 
ihr aud Diefer WBarer feined Wolkes fein Leben : 
und Aaum mar Biefe traurige Naihriht nah Sta- 
Iken getommen , als ihon drro meiner Kolegen mi 
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bredbarer Vergebuügen vor bem Thrme des neuen 
Pegenten befduldigten: Die Gtredtigfeit deffeiben 
erfordezte, daß durd dad Mayländifhe Gubernium 
der rund oder Ungrund biefer wicrigen Berdhuls 
digungen genauettens unterfude würde. Während 
Diefer Unterfuhung regnete «6 gegen mid Pasquit: 
len, deren nabe und entfernte Urbeber zum Theil 
au nide unbefanne blieben. Ih ward in öffent: 
Udyen,, feldjt deurfhen , Zeitungen als ein Staatöver: 
bredicr , melden man in Zcalien bereits In Ketten und 
Bande gelegt bäste, verfrien. Zu allem fdiwieg 
ih ftille, und verlieh mid auf das Bensufefegn mes 
ner Unfhuld, und auf dis Geredrigfeit meines hide 
fin Richeers. 

Schon war ein Jahr verfloffen, und ned mar 
ein Urtbeil erfchienen ! Jım Spätjebre 1798 warb 
ih gebeten, ciuer (dwedifden Dame, melde 
ihrer miäkihen Sefundbeit wegen nad) Pifa gegogen 
war, einen Befuh abzuftaıen. Die Berien ges 
farteren niit, Diefe Reife in Gerelfhuaft meines dis 
seiten Sobnes alfogleidh vorgunebinen. Wir mabınen 
unferen Weg über Piacenga, VBasma, Mobens , 
Pitoja, und Lucca. Nachdem ıa bier dad Wis 
stafte In Yugenfhein genommen hatıs , feßse Ich main 
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Deire bis nah Pifa for Die franfe Daıne tourde 
won dem berübmen Dr. Bacca, Profeffor der 
Alint auf diefer Hobenfhule , behandelt. Naben 
wir unfere Berarbfplagung gerndiger batten, befab- 
td die Merfmwürbigfelten von Pira. IH fand das 
ES yisal diefer Stadt Febr reinlih. Es lag nır au, 
mit den mebigfnifhen Profefforen diefer Univerfleie 
Bifannt gu merden, unb th tatseti denfelben, foriel 
fhrer mÄährend den Säulferien bier waren, ndınlid 
den Din. Perri, Enftellaggt, ud Brandt, 
Meinen Befud) ab. Auch machte ih mir Hrn. S (o pr, 
Profeffor der Afromomie, Beffen Neffe mein 
Gaültt in Pavla war, Belannfbaft, und befab 
mie ibm Ben mie SInftrunenten mwobl verfebenen 
Warsehburm von Pifa. Ker Präfidene der Ruf: 
fifden Abmiralithe, Graf von Eyernihiem, be: 
fand id ebenfals in diefer Stadt. Ta mir deffen 
rtunbbeit von ben berabmten Welfard febr 
anempfoblen worden war ; fo flastete ih aud bie 
m Kranten meinen Befuh ab. Den 24. Dftober 
verfügsen wir und nad Pivoruo, und befaben bier 
alles Gedenswärdige ; fobann gieny Id über Pira 
wurhd, und nah Bloreng, morelbft id das Glüd 
batıe , 9n6 Grofderiegs von Tostono Könige Deteis 
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vorgeflele zu werden. Naben wir bie Seltenbett 
ten diefer prächtigen Stadt beobamter hatten, machte 
ib mit einigen berühmten Männern berfelben , bes 
fondere mit Belice Fonsana, Bicdieraj, 
und Nannont, Belannsidaft. Diefer übernabm 
cs, ınir das prächtige Spital di sanca Maria auova, 
movon er der erfte Wundarzt war, nad meinem 
Bunfdhe auf das genauchle vorzumelfen. Ib war 
mit allen Einrihtungen , befonder6 aber mis jenen 
für mabnfinntge Kranke, duferfi gufrieden. 
Sc fam nad Pavia zurüd, ohne daß ib von 
dem Ausgang meiner Streitfade etwas vernehmen 
konnte. Bald ward meine Gefundheir auf das hefz 
ergtie erfchüctert, als, mitten unter den yräßlisdften Wera 
(dumdungen , einer der fürtretlichten Rürften Deut: 
[ande , des regierenden Herrn Marfgrafen von Baben 
Zurdlaudt, mid, al6 Landeseingebohrmen, gu feiz_ 
mem eriien Pelbarge zu beflimmen gerubte. Go 
fange aber meine Redefbaffenhrit angeraftet biieb „ 
fonnte Ih much Ohnmöglid entfchlieffen, Yealin [D) 
verlafen. Kaum base I mich zur Dälfte enboie ; 
als id) mid, den Ausgang meiner Sade gu befbrz 
dern, nad der Daupeftadt verfügte... Dier wasb 
des Kaifers Majeftär vorueftene. Hödfidtefeiben 
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pirubten mir auf das gnädigfie zu fagen: meine 
Unfuld feve geridislih ertwiefen,, das Lrchell aber 
had Ztalien bercii® abgefender worden. Zurd fols 
bed warb id fenerlidh fuldlos erflärer,, in allen 
meinen Yemtern beftätigt , und meine Anfläger 
tvurden nad WBerdienft beftraft. So fehnlih Id 
ham gerwänfhr harte , in den Schoo® meines Water: 
lanbeb‘ zurädzußebten ; fo war «6 mir body nilhr 
imbglih, Dienften zu Tntfagen, in melden id fo ge: 
tehhe und edel behandelt worden iwar. 

Als IS nad Manlaud zurbdfam ‚ erfuße 
Id, daß meine guten Schüler, sum Beiden ihrer 
Unhänglidkeit , mite enfgegengufäbren, ind inid mit 
Sepränge nad Pavia zu begleiten befähloffen bat: 
ten. 3 bat fie, Altt, mas die alten Behäfig: 
beiten erneuern indie , gängli& zu vermeiden. Von 
diefer Zeit an, gene I& In Iralien wieder ber gu 
meinen fo mwideigen Gefhäften fo erforderlichen 
Babe. 

Enblid erbieli id unterm ı5. Fänet 1795 ben 
Gödfien Beıht , mid alfogleich nah Wien gu 
begeben, und Dafelbft eintr von Er. R. 8. Maje: 
Müt zur Werbefetung det Mebiiinelisefens de) Köck 
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Toren Armeen nicbergefeften Militairfanis 
rd18 = RKommifion -bevguflfen. Den 26. d. 
M. traf Id In der Hauprfiade ein. Während bem 
mir auferlegten Gefhäfte, warb die Mlinisde Säule 
su Pavla, auf Verordnung des Mapylänbdifden 
Guberniums , von meinem dlteflen Eobne , welder 
(don tın vortgen Jabre, in jener, zu meinem Wfs: 
fiften® ernannt worden war, fortgefegt, unb im 
eben Diefem Jabre ward au meinem jüngeren 
Sohne die Boftorsiwürde In der Argneywifenfgaft 
eriheiler. 

Nah vollenderem Kommifionsgefgäfte , gerus 
beten de# Kaifers Mayeftär,, unterm 20. Rovemder 
1795 nid meiner, gebu Jabre bindburd In Stalien 
geleifleten Tienfte gu entbeben , und Dagegen in der 
Dayprftadt, gum 8. 8. Dofedehe ; sum Zircher 
des allgemeinen Aranfenbaufes , und gum erdenelis 
hen Profeffor der praftifhen Ürgenepfdule bey ber 
Univerficdt zu Wien, gu ernenüen, und mir einen 
jährlichen Gehalt von sooo Gulden, ohne allen bie: 
von zu leidenden Abzug, nebft einer fdidlidhen frevem 
Wohnung, und der yur Beftreltung meiner Heike: 
fofien erforderlihen Summe, allergnäbigft anguelz 
fen. Zugleich, ward mein Sopn, Doktor Jofepd 
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gemeinen Kranfendaufes ernannt. Da aber jeße 
die Schulen zu Pavta bald wieder erbfiet werden 
folten ; fe ward von Sr. M. befoblen: daß der 
mpmwifden nah Wien gefommene Primiararır, 
Door Rranf, micder nah jener Hodenf&ule 
jurüdfehren , und unter @rnennung zum außer- 
ördenslihen Profefor, die praftifhe Kan- 
del, fo wie das Klintffum , einsmwellen,, und bis guy 
Ernennung meines Nachfolgers dafelbit, derfehenn 
folte. 

Den 14. Degember 1795 fleng id meine prof, 
Eiche Vorlefungen, in Lateinifcder Sprade, nad meiz 
ner Epitome de cu:an is hominum meorhis,, auf 
der Dodenfule ju Wien an; und nad menigen 
Tagen, erbfnere ih aub bie flinifhe Anfiale 
in dem dlgemelnen Kranfenbaufe. Zu jenen, wor 
Id, vermöge meiner Anklung , feinetiveg6 vers 
bunden ; aber Id} glautt: nochwendig , bie Grunds 
fige, nah melden ih am Rranfenberte bandl:, 
ıneinen Schülern auf das beurlichfte gu erflären & 
und di6 fegı habe ih Immer fortgefabren , denk 
Ben tägl eine Stunde in diefem Gefhäfte o br > 
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entgeltltd gu widmen, Die Anzabi meinet 
Schüler, war , gegen bie zu Pavia , nicht beträde: 
U, fo anfebnlidh Übrigens die Menge berfenigen war, 
foelde die Neugterde anfängli werfammelt batte. 
Zur Stelle meines afiflirenden Arstes,, ward 
mein jüngerer Sohn, Doftor Frany®ranf, ts 
nannte. Das mebdigintifde Klintfum be 
ftand damals, fo mie das nebenanftoffend«, bu: 
rargifde, In zmwey Pleinen, nur auf einer Seine 
init Wenfern verfebenen, und durd einen glemlid 
finfteren, im XBinter meiftens mit Raud angefüllten, 
Gang von einander getrennten Stuben , fm deren 
feder, fedy6 Berten, — auf der einen Seite für das 
männlide, auf der anderen für das mweiblidhe Ge: 
flede aufgeftelt waren, Jn ber Wine war cin 
befonderes , au Meines, den &orurgtfden Dyeras 
slonen gerwidineres Zimmer, mit einem Berk. 
Tür drey , von obngefähr 25 bi6 30 jungen Herg: 
ten zu befuddende, Kranfenbette, wären biefe Seus 
ben eben nicht viel zu enge gemwefen ; aber gu Stoll’6 
Zeiten , mo td im Jahre 1785 gegen 75 Böglinge 
bier derfammelt gefunden babe , war ber Raum 
diel gu enge, und die Luft mußte bier febr gerchtwind 
eine, fowopl biefen, als ben Rranten bedentinde 
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Figenfbaft annehmen. Agum war id 2 did 3 Mo: 
pate bier angefiellt, als eine berräctlice Anzahl 
freinder junger ergie, zur Benügung biefer An: 
flalt, nad Wien fam. Diefe, und eine Menge 
won Wundärgten , melde dabier gebalsen find, vor 
Hörer Prüfung, audy die mediginiih = praftifhe Schule 
eine Zeit lang zu befuden, boben bald alles Ber: 
bätıniß grwifden dem Haume ber Klinit und ber 
Yngabl Ihrer Schüler. Bald erfranften, mas (dom 
dfters unter Stoll gefheben war , viele unter bie: 
fen febr heftig an anftedenden Fiebern. Ich ımadıte 
dehbalb fogleih gebörigen Drred meine Vorftellun- 
gen. Ede aber no eine Abänderung gefhab, ward 
beider mein eigener Sobn, Doktor Frans Srant, 
am 19. März 1796 ein Schlahtopfer feinee Eifers 
und der bier berefhenden Gefahren. Ich fpare aud 
bier dem Lefer die Erwähnung meiner f&retlihen 
Empfindungen bey fol’ einem Vertufte. — Nun 
ward Doftor Thoma 6 E appetlint, aus Pi 6er 
«oje, melder meine Schule nod im Pavia befu- 
det, und fi de als ein febr gefdicdter junger 
Mann ausgezeichnet hatte, zu meinem afftiirenden 
Yrype ernannt. Bis die mediginifhe Klinif ermwelte= 
nes würde , erbiels id jehe die Erlaubniß , bie de: 
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rurgifh s prafsiihe Schule andersmwohln gu überfe- 
gen. Zu folbem Ende mies Ih bderfelben in dem 
allgemeinen Aranfenbaufe giwen geräumige Rranfen: 
file, jeden fürf2o Aranfe bender Gerlecter, an. 
Tas yrwifhen diefen Eälen befindlihe anfebnlide 
Zimmer , ward, auf Burbeißen der Regierung, zu 
einem dorurgifhen Aınpbttbeater zugerihter, 
gm melden für die Zufunft ale richtige dorurgis 
fhe Dyeragionen, tie vormals auf den Kranfens 
alınınern felbiten, zum Abfheu und Schreden ber 
übrigen gegenwärtigen Rranfen , vorgenommen gu 
merden pflegten , fomobl von ben Primarmuntärg 
ten bes allgemeinen Kranfenbaufes , als felbft von 
dem Profeflor der horurgiihen Klinit,, im Benfeon 
aller feiner, und meiner Schüler vorgenommen were 
den folten. Tic ebemaligen Gruben der hyrur- 
sifhen Klintf befchte ih jeht mit Innerlidhen 
Kranfdeiten gun ®ebrauhe meiner Shüler ; und 
indem id jedes meiner 4 Zimmer nur mit $ Bets 
sen befehte, fo germann ih etwas ınchr Raum, und 
£onnte täglıh 20 Kranfe ınit meinen Schülern des 
felbit befuhen. Da ingmifhen no Immer viele von 
Dielen ,„ deren YAnsabl fih jeht durch den Zulauf 
von renden aller Nasionen von Morar gr Mooa 
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fehr vermichrte , vom anfledenden Krantpeien all- 
'uoft litten; fo murben endli& auf Höcften Be 
febf , die vier Meinen Eruben der Klintf, mit Din 
auglebung des mittleren Bangıs, in gmen fhöne, 
siemtih bobe, und auf brev Seiten mit Benftern, 
fo wie mis Wentilotoren wobl verfebene KAranfeo- 
(ste, jeder mis 18 Versen , der eine für das. mdan- 
lie , der andere für das mweiblige Gefdieht, auf 
gerichtet ; und fo ward die Gefahr ber Anftedung 
um febe vieles vermindert. 

Da in einem fo „ofen Gpisale , mie dab bie: 
fige it, fo mande unbeilbar« Kranfteit, fo mans 
der in der gemeinen Prarts felsens Zuftend , fo 
mander dem Yuge ded aud no fo erfabrenen 
Yrzısh dunkier Worfoll aufitöße ; fo febden mir bier 
vorgüglid der Dre , dem Eige, den Urfaden unp 
Wistungen diefer Arantbeiten, in ben traurigen 
Dpfern derfeiben nadguforfhen, ynb bush parbar 
Logifbe Leikenöfinungen dig Grängen rgstider 
Keomeniffe ga erweiiern. Zwar waren, feit Eröfnung 
Biefed Rrantenbaufes, durch den Privarfleiß feiner 
Yerpie und Wundärgie, mebrere Leihen forgfältig 
gebffnet worden ; aber oft fehle e# diefen an Zelt, 
am, einem, gu foldem Gerhäfte thiflihen Drts, ap 


erforberlihen Hülfsmitteln ; und dann fo erbeifcheg 
die Zubereitung vieler folder kranfhaften Gegenftän; 
Be, damit fie im ihrem vartbeilbafteften Lichte auf: 
geffelt werden mögen , eine geriffe Uebung unb 
Fertigfeit,, Die mirflih nicht die Sade eine# jeden 
Zerglieberer® ft, fo febr er aud übrigens mit 
den gefunden DBaue des menfhlichen Körrers 
befannt fenn mag. ©efegt aber, Tämmtlidhe biefe 
Binderniffe murben übermunben ; fo fanıen bo nur 
die mentgften von fo roidhtfgen Priparaten in bie 
rehten Hände ; die mebrften davon bfichen In jenen 
eingelner erste und Wunbdarzte ; und ber df: 
fentlidhe Unterriht blieb diefer fo Außerft mid: 
tigen Hüffsintitel beraubt. Zmar find In dem ana: 
tomifhen Kabinere der bicflgen Hobenfhufe, dur 
den unermüpderen Fleiß feiner fürtreflihen Borfteber, 
aub mande febr mihtige parbologifhe Prä: 
parate gefammelt morben ; aber gegen dasjenige 
diefer Are, mas mit den Leihen des allgemeinen 
Kranfenbaufes , ohne genaues Nahforfhen, vers 
fharrer murbe, mar ed doch tımmer noch febr mes 
nig , unb zudem mar e6 forwobl umter andern, mebr 
vhnflofogifhen Zubereitungen aufgeftellt, al® ferne 
ron dem Drte, mo 8 ber Lebrer der mebigintfhen 
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Grarts ben feinen täglichen Worlefungen füglic hätte 
benögen mögen. Hier In dem Spital , fand IC 
faum 4 bis S parbologifhe, dazu no dıbel ver« 
mabrte, Präparaten ; und mie bätten derfelben mobl 
»tele, in dem abfdeuliden, und ben unerträglichften 
Geftant verbreitenden Zeihenbaufe, von ben 
au) nod fo eifrigen Aergten und Wunbärgten bie: 
fer Anftalt , obne augenfheinlihe Lebensgefahr cr: 
morben merden ındgen ? Deine vorzäglichtte Sorge 
gteng alfo dabin,, daß fomobl für diefen Enrmed, 
ats zur Rettung der Scheintodten, ein geräu: 
miges, und zugleih reinlihed Leihenbauß, ner 
ben biefem aber eine Pleine, gum Wärınen dis bes 
nöthigten Waflers,, u. f. m. Braudbare Küche, und 
fodann ein gur patbologifhen Leihenöffnung 
eigends beftimimtes Zimmer , nebR einer Settenfam: 
mer für den Profeftor,, errichtet würden, und diefer 
gemeinnhhige Borflan warb obne Anftand be: 
grnehmiget. Ben der Denge von Leiden in einem 
io großen Aranfenbaufe, mobin no fo viele Kranfe 
in den legten Augenbliden ihres Lebens gebradt 
werden, mar ein eigener patbologifher Pro- 
fettor erforderlih, und gu einem folden, marb 
Rudolpb Aloys VWerser belsle. Zur Drb: 
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gung und Aufbewahrung der patbologishen Pripas 
rate, mard einemeilen ein, an den Börful für Die 
praftiihe Schule aritpifendes , gerduiniges Zimmer, 
nebit den gebörtgen Schränken, Gefäßen, beflimmt, 
und zugleih befoblen, über das Gfammelte em 
genaues WVergeihniß. zu führen, und fo viel möglid „ 
deinfelben au eine kurze Gerichte des ıödılih aus; 
gefallenen Uebels sinzuverleiben. Die übrigen Spis 
töler Niederöfterreihe erbielsen die Wet: 
fung, Fb mit ähnlihen Berhäftigungen abzugeben, 
und das Voryefundeng an das neuerrihrere ratbo: 
logifhe Mufeum dabier eingufenden, Dbfhon 
nun Diefer lektere Enrzgmed bieber nicht erfüllee wors 
den it, und von daber fauım gmen Präparate die: 
fer Yrt eingegangen find; fo find bod von den bleiz 
(win Lsihen. ded Aranfenbaufes, und durd Beneräug 
uminer auswärtigen , für die Wiffenihaft beforgten 
Krone, in den eriten gmey Jahren diefer Anitalt, 
viele, und gun Theil fehr mihrige Präparate auf: 
geitellee worden ; und mwinn unfer Fleiß nide erfalz 
ter; fo dürfte Diefed Mufeum , in weniger bann gebiy 
Jubren, das erfte diefer Are ın Europa merden. 
Da ıh bieder hir der Meinung mar, baf den 
Eirthrurg einst pr 12 etmas anfebnlihen Aranfepz 
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» Immer drey Beflbröpunkee, nämlih er: 
Am, die Verpflegung dDürftiger Arans 
gen, gwestend , die Erglebung gefhidier 
Korgte und Wunbärgte, brittend aber, bie 
Berbrderung, Erweiterung der Heik 
wiffentdaft, vorgefegt werden follen ; fo blich 
mir. no Mandyes gur Erzielung fo großer Entzwede 
vorzufhlagen übrig. 

Für den erfien and biefen waren fon vor mir 
febr. fürtrefliche Einridtungen ‚gemacht worben ; bo 
füyien mir Da& Wert nod immer nad) und nad ver: 
volfommnet werden gu konnen. ie ebemald febt 
gute , bloß frifslihd verfaßte Pbarmafopoe des all; 
gemeinen. Rrantenhaufeh , mar den , bad immer vor: 
- rüdenden , Zeiten nid mebr. yany angenieflen, und 

die jäbrlihen Auslagen fir Argeneven, welde im 
Durdrenitt gegen 45,000 fl, betrugen , f&ienen mir 
obng allen Nacıtbeil, unk fogar jum gereiffen Rugen 
der Aranfen , gemäßiger merden zu Finnen. Die 
Landesregierung geftattere baber , daß die vor me: 
nigen Jahren von der Milttairfanitärdfommiflion das 
bier entworfene, neue Militärpbarmafiopoe, 
. welde au unfere Spitalärgie und, Wunbärgte, bid 
auf Wenige , was die Yebonblung fo vieler, Gebäb; 
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renden und Kinder angebt, für binreihend ers 
tiäret batten , den gemdbnlihen Arznegvorfhrifteg 
zum Grund geleget würde. Zurd) diefe Verfügung 
ermuhß, aud ınir Abzug der jegt nie mebr , wie 
ehemals, für auemwärtige Aranfe in dein Spitale be: 
findlihen , und gäbrlih mit einer YAuslage von 4 bis 
<,000 fl. verfmüpften, fogenannten Trüborbdinas 
g1onm, verurfadhten Unfoften, eine jäbrlide Eripar: 
ni von 7 bie 8,000 ®ulden. Hingegen fen mir 
die Kot der Rranfen, nıdt ferrobl in Binfihr auf 
die Battungen der Spelfen, dann in Rüudfihe auf 
Die rengebigfeit der Werste in Darreihung biefer, 
oder jener erböbten Nabrungsporgion für micberges 
nefende Rranfe einen Zufag , und folglid arbßere 
Auslagen, dringend yu fordern. Unfere mebriten 
Krante befichen aus armen Dandmerfeleusen, Tag: 
töbnern u. f. m., melde, um micber gu ihrem müs 
befeligen‘ Gernerbe zurüdfehren, und tbre darbende 
Familie ernätren gu fönnen,, ihrer Kräfte bebürfen. 
Bey afer vernünftigen. Sparfamfett, die ih 
Laber den Epitaldrren und Wunddrgren in Hin: 
fett auf die niht gany binreidenden Duellen der 
Epitaleinfünfte , anempfabl; drang Id denne bar: 
auf, dab nidrs gefparer würde, mas gur gerhroins 
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beten , folglich aud dem Gpitale felbft Hortheilbaf: 
ten, Erbolung der Wicdergenefenden beszutragen Im 
Stend wäre. Die Spetfen für die Kranfen bes 
Spital wurden bamald von eigenen Pädhtern, 
der Traiteurs geliefere; umb beb bdiefen giengen 
jwgleidh mehtere Secundarärgte und Wunbärzte beb 
Rronfenbaufes damals in die Koft. Da dus bier 
fem leßteren Umftande leicht mechfelfeitige WVerbinbt 
(ipfeiten entfteben Ponnten ; fo marb ermähnten Xerg: 
tem und WBundärjten aufgetragen, fih eines ander 
gen Tirhes gu bedienen. Da nun ben Päßhtern 
forwobt für die räglihe Werköfttgung ber obnentr 
gelrinh aufgenommenen , als für die verfdiebe: 
men Riaffen der begablenben Kranken, ein be 
Pimmter Preis ausgefeht morden mar ; fü madır 
ten jene Berfügungen , daß die Traiteurs fi duf: 
ferft beiibmerten, und die Lieferung ber Kranfen: 
Poft , fo wie fle jehe von den Kerpen und Wunbärgt 
ten verfährieben roürde , für jenen Preis nie mebe 
tiefern gu fönnen erflärten. Eine ficne Zulage 
konnte die Pächter neh mich girfriebenftellen ; und 
ba ih es fefbft mie tbret WBebtenung niht mars; 
fo werd, auf Gurbefinden der Blegierung,, in Dias 
Wr auf Rüuenmwefen ‚die, fFreylih um vieled 
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beifere, aber ben jehfgen fo ebeuetn Zeiten auch fort? 
fpieligere Megle eingefübre. Da bie Brobds 
porstonen biöher nah einem 1784 befkinmten 
Preife dargereihee wurden, und mit fleigender 
Thruerung Immer fleiner, und endbid gang uns 
zureihend gemorden maren ; fo wurben biefelben jegt 
nad) dein beftändigeren Gemwidre befktmme, und 
nah den In andern anfehnliden Ktanfenbäufern 
Beurfhlands und Staltens übliden Brodgaben, um 
ar Merflihes erböber? Die Stunbinorbd: 
nung be Spitald fen mir grifden der Ein: 
nabıne der verfchriebenen Argentyen , und dem Ges 
nuffe der Speifen , für die obnentgelrlih , und für 
die gegen WBezablung von TO Kr. aufgenommenen 
Kranfın, niht Raum genug zu laffen. Erft win 
8 hr de6 Morgens famen die Aerzte zum Aranz 
fenbefuhe; und fo fonnsen fämmtlide von Ihnen 
verfchricbene Argeneven nicht mwobl früber, dann ges 
gen ı0 bis zı Wbr, aus ber Spitalaporbefe gelier 
ferer werden. Tieß waren aber die zum Abfpeifen 
der Kranken beftimmten Stunden ; und fd fornre den 
Pazienten, aufier von jenen Mitteln, bie fon des 
Ybende vorber verfchrieben worden twaren, aber deö 
folgenden Tugss nicht felten außgefegt werden mußt 
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een, bis gegen die Mitragsrtunde nur febr menig 
gereicher werden. "Des Nahıs wurden obnebin felz 
sen Argneven innerlid gegeben. Ih fehte demnach 
den Rrübbefudh der Kranken von ihren ersten und 
Wundärzten, das ganze Jahr bindurd , aufz Ubr, 
4 Mirtagsmal aber auf 12 Ubr des Morgens. Da 
das Abendeflen auch jet nod um 5 Ubr gereicer 
wurde ; fo ward zwar bietiuch die Zuifihenzelt um 
eine Stunde abgefürgt ; aber weil dod Inmer viel 
weniger, dann zu Mittage genoffen wird, die Bert: 
fehung der Argneven nur wenig unterbroden. In 
bedenflihen Kranfdeiten ınuften jegt Die Argnenmir: 
tel aud zur Nacizeit gehörig fortgegeben werden. 
Zwar waren aud) verbin für die Wiederges: 
nefsnden bevderley Gefhärhrs gruen eigene Säle 
angemwiefen worden; da aber fo nie Inner eben 
Berfelbe Arye, welder fle in Ibrer faunı überftandes 
nen Krankheit bebandels hatte, die Mefonvaledzen: 
ten beforgte ; fo emtgleng dem fremden Arzte vieled, 
was zur zwedmäßigeren Behandlung ber Wicderges 
nefung gu wiffen erforderlich AM, und dem Genefen: 
den flel e8 fuer , feine eigene Kranfbeitsgeihicte 
gerreu gu ergäblen, und in einen ibm unbefannten 
Arzt fein Zurrauen gu fehen, Bader warb num 
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nabe an jeber ürpliden Hbrbeilung, ein cigened 
Zimmer für die MWirbergenefenden beftimmt ; und 
Diefe wurden, bis fie endlid , ald gebeilt, das Kran: 
fenbaus verlaffen fonnten , von ihrem bisherigen Argie 
bebanbelt. i 

Die Heilung aler innerlicdden Krankheiten wat 
Bisher vier Primardrgten des KRranfenhaufes über: 
laffen: und fo batte ein feber berfelben, befonder# 
im Spätjäbre und Winter , oft 150 aud 190, und 
mebrere Rranfe ju behandeln. E46 mar mir gwar 
nidye unbefannt, daß «6 Spiedler gebe, in melden 
ein Arzt 3 bis 400 Kranfe allein zu beforgen bat; 
aber da Id aud eigener , langrvieriger Erfahrung 
wußte, mas ein Wann In fo witigen Dingen gu 
leiften vermöge; ba ine nit unbefannt war , daß 
ben einer algugroßen Anzahl von Ktanfen das Ge: 
bäcenid dem Heilenden nidye Immer fo getreu blefbe, 
um daß nit aus biefem Mangel det Erinnefung , 
mandeın Rranfen ein Rahrdeil gumadfen bürfte-; 
da id mentgftiens dreyg Minuten Weberlegung von 
dem Arzte bey jedem Kranfenbette erwarten mußte) 
fo biel Zeit aber den Arge, ben du) nur 150 Aranz 
fen, Im Durcfänttte do Über vierebalbe Grunden, 
alfo 618 Liber die gu Wfpeifen der Aranfen anges 
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wiefene Zeit, zurüdbalten würde ; da auf folde Weife, 
bie quiet gu bedienenden Kranfen des Morgens febr 
lange nicht abgefertiget werden fönnten ; ba Id) end: 
Ud dur die Erfahrung Übermwiefen morden mar, 
daß in einem Zeitrauine von 1% Jabren, in dem 
allgemeinen Krankeabaufe zu Wien mebr Yerzte 
und Wundärzte sin Dpfer anftedender Spitalfleber 
geworden waren, als fonft In fünf Spirdlern glet 
Ger Sröpe, in fo viel Zeit, zu falen pflegen; daf 
folglid eine allgugroße Ausdehnung ber Kranfenbe- 
fuhe an einem folden Dite , fomohl den Kranfen 
leide nadebeilig, ald den Aerzien febr gefäbrli 
werden bürfte; fo war id) der Meinung, daß ber 
fünfte Primararze für das allgeıneine Kranken: 
baus nides weniger dann überflüßiy ‚, fondern jogur 
notbroendig fee. Ta nun ingmiideu beo Hufbd: 
zung der Rrübordinagion in dem algemet: 
nen Kranfenbaufe , fo mie fhon in den Vorrtädten 
meideben war, aud tn der Stabre felbiten, ein 
Yımenargı beftele, gu biefen Unte aber ein 
Primararge deb allgemeinen Aranfenbaufes gemäb- 
let wurde ; fo mard beffen Stelle, auf meinen Anz 
trag, burd den, als Eiriftiteller befannten , ge: 
lebrten profiifihen Ar, Tr. Sallaba, mieber 
t 
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befegt. So ndınlih, fofe I einftens zu Parta de 
tban barte, münfdte Ih aud dem dieflgen Spitale 
befrändig folhe Aerzte, bie, mebft der erforderlichen 
Erfabrung, aud bie Theorie der Bettniffenihaft 
m ibrem gangen Umfange befäßen, und in den Enns 
defnngen ber Zett fo vorgerüder mären: daß die bie: 
flgen Argenenfdhäter nihe nur auf der praftifden 
Schule, fondern au auf jeder Wbrbeilung bes 
Epitald , den beftindglihften Unrerricde Minden, und 
fo nit nur des Minifhen Profefford , fondern al: 
tenfall® au verfdichene Hetfmerbobden zu beobad: 
ten, und bie eine ıntt der anderen gu vergfihen, 
Seiegenbeit finden möhten. Bokor Gallaba) 
der an einem unbellbaren ®ruftükel Tre, ward fon 
In den erfen Monaten von einem Epttalfleber bar 
bingerfffen ; und num marb deffen Erle mie Dr, 
Kent, melher fhon feit Yufrihtung des aflge: 
meinen Kranfenbauf.® ald ecundarargt gediener 
batte, befegt.. So wie nun dur Anftellung eine® 
fünften Primararztes die Auslagen für das Spies 
tal erböbet murden , fo mürben biefelben In der Folge, 
ald der Ältefte Primarmundarge Sartori mir Tod 
abgteng , meil 4'Primarmunbärzte, bie nicht fo däur 
figen Erterniften Knie äußerliden Weben Bebafteren) 
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bed Spirels gar füglid bedienen mögen, bid auf 
einige hundert Qulden , wieder erfparet. 


Die Pferbeftälle unter den meiblihen Gulden: 
simmern , wucben in mebrere einzelne Aranfenyims 
ner, woran e# in unferem Epitale bauptfädhlih feb: 
let, für epileptifhe , oder für andere, die Mubde ftb: 
rende , öber Mbfcheu erregende Payienten zugerihhtet. 


Ta aber bie mebrften in dem Jrrentburs 
me befindliben Wahnmisigen, aus Mangel eines 
fdidlihen Pages , nie aus biefem ungefunden Ge- 
bäude gelaffen werden fonnten, und fi auf Sonu > 
und Feversäge eine Menge müfiger , fürmikiger Perfos 
nen um jenen Thurm verfamnnelte, die dafelbit verbaf: 
teten Perfonen dur) Zurufen fidrte, oft reiste, au 
ınandimal denfelben fdpneidende und andere fhädli- 
br Werkgeuge zufledie ; fo ward feßt, auf mein 
Einrarden,, durh eine Mauer allır willtübrlider 
Zurrise verfperre , gugleih aber zu bevden Seiten 
des Irerenehurms cin Rasenplug mit Bäumen bes 
fegt, und den unglüdliden Werrüdten gu einiger 
Deregung in freyer Luft, und gu ihrer Eryögung 
angemiefen. 

l2 
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Die in jeder Zelle der Wahntelgigen befndli- 
den, cinen unerträgliden Gekanf verbreitenden, Ab= 
frirte murden vermauert; bingeaen mard jenen ein 
verdedred Gefäß, melde, fo oft «6 zu ibren Be- 
hürfniffen gedient batte, fogleich Lefeitiget werden fonn: 
te, angemiefen. 


Auch die Anrurgifhen Bandagen und Ynftrus 
menten wurden jeßt verbeffert, oder ergängt; und 
da von Iehtern fein erforberliher WVorrarb mebr 
vorbanden mar; fo mard au für diefen yeforger. 


An Dinfibe auf Orgiebung gerfdidter 
Hergte und Wuntärgee, fo mard blequ Sur 
Die Ermeiterung begder Minifhen Anitalten, dur bie 
Aufnabme mebrerer merfmürdigen Kale, durd das 
Aorurgifhe Anrhitbeater, das pathologifche Kabi: 
net, fo mie burd bie tägliben , da6 ganze Snften 
der praftichen Heilfunft umfajfenden Vorlefungen » 
meil die fümmelichen Secunbarärzte , MWunbdärzte, 
und Praftifanten des Spitald, diefe Anftalten, fo 
viel e8 der Spitaldlenit aeftattete, fleißig befudhiten, 
fhon der Grunditein gelegt. ‘Da aber bie Entfer: 
rung des Spisals von öffentlihen Bücherfammlun 
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gra, unb bie Unmdgliäfeit, fi die bendtbigten 
Bücer felbft anzufdaffen, noh Danden an täglia 
der Ermelterung feiner Kenneniffe verbinderten ; fo 
mard gu einer feinen mediginifh « dnrurgifden Dand= 
bibliocbef der Anfang gemadt, um folde, fobalt 
fie nur einiger Vafen tn Drömung , und mit ben 
erforderlihen Bequemlichfeiten verfeben feon mird, 
dem Gehrauhe der Episalärgte und Wundärzre zu 
mibmen. > 


Mas bie Befdrderung unb Ermeite: 
gung der Beilmiffenfhaft angebt ; fo find die pa: 
«botogiidhen Leihenöffnungen, die Aufbemabrung und 
WVerhreibung der bey biefen vorgefundenen ®egen= 
fände, zur Erreihung eines folden Endgmedes feor 
berrädelihe Hilfsmittel. Won ben wichtigften Bes 
obadtungen , fo mie non ben berrfhenden Aranfz 
beiten , die von den Primarärgten und Wundärzten 
auf ihren Abrbeiluhgen gernaht murden, gefhiebt 
bey den gemöhntihen Sigungen der fogenannten 
Dausfommifion jedeemal Meldung. Menn 
unter jenen ersten einer, neuentbedte , bereitd öf: 
ters mit Erfolge andermärtd geprüfte, obihon in ber 
Mititsrpbarmafepoe nicht enthaltene Irgenenmittel 
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anzumenben gebdenfet: fo wird Ihm biegu von ber 
Spiraldirefjion Gelegenbeit verfdaft. 


Ym Jabre 1797 ward I) gu der von Er. M. 
niedergefegten Studienr evifions: Hofloms. 
ın iffion gejogen, und entwarf den mebiginifd » 
Aorurgifhrn Unterrictäplen , melden biefelbe ber 
Hödften Begnebwiyung de Monarden überreider 
bat. In eben diefem Jadre verfertigte Ich gu meis. 
ned Sobnes , des Primararpes Tr. Jofepb 
$ranf’s, Ratio Inftituii clintei Ticinensis , 
Viennae 1797 8vo. eine eigene Borrede, in mel: 
der id meine Gedanfen über bie Bromnifhe Lebre 


näber entmwidelt babe. 


Unterm 22. Juny 1798 ward id} gun Mitgliede 
ded KRönigl. Spanifhen Kolegtums ber Kergie gu 
Mabdris, — und Im November 1800 u jenem 
des Kollegium der Aergee und Wundärgte zu Bene 
dig ernannt. Yın Zullus d. J. erlitt ih einen 
ftarfen, obfdon kurzen Anfall von Pobagre , nad 
melden id in eine mertlihe Schmwäde verfiel, und . 
an beyden Külfen von einer berrädtliden Waflırs 


gefhroulft ergriffen ward. Ih fab ein, bap id eine, 
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Zdt fang allen Arbeiten entfagen, und der Sandluft 
genteßen mufte.- Daber begab ih mid nah Dber- 
öfterretdh,an den Gmunbdnerfec, bifuhre 
von da das Karmmeryut, und erbolte mid in dicfen 
tomansifhen Gegenden In ıı Tagın auf das Roll: 


tommenfte. 


Enblih mard Ih au ber, unterm 16. Zuly 
18017 , fuegen fünftiger Einriktung und Drganifaston 
ber dabirfigen Biebargneafhule und Tbterz 
{pitalsntederaefeßten Komıntfion gugeillet. Edhon 
fn meinem für die Univerflear gu Pavia enrmerfenen 
Plane, batte ih daruuf angerragen : daß auf terrilben 
audb folh’ cine Eule errichter, oder vielmehr jene, 
die fhon su Mantova beftand, diefem Vrirtelpunfte 
der Studien einverleibe, und erweitert werden müdhte, 
Ib aelare damals die Bortbeile einer engeren 
Verbindung bender WPirfenfhaften an cin und dem 
nämlihen Drte; und ermie#, daß die Argenenmtffenfchaft, 
menn man {br nit von jeber fo enge Erenzen gefiht, 
und fle niht blo8 auf eine, obfihon bie cvdelfie 
Gattung lebender Berhörfe eingefihränft bärte, fhon 
lange einen höheren Grad von Bolfsmmenheir erreicht 
baben würde. Wis febr, fügte ih, bat fi wicht 
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die Lebre vom gefunden Zuftande bei 
Menfben und defen Beurihtungen, 
zu ihrem Wortbeile verändert , feltben man ben 
Körperbau verfhiedener Ggrtungen von Thieren , die 
Merfzeuge ihrer Verrihrungen genauer gerglicdert, 
und diefe und jene mit einander verglihen bar? 
Melh’ ein Licht bar nice felbit eine näbere Betanur- 
fhaft mit dem Leben der Pflangem über jench 
der Menfden und ibrer ıbleriihen Wermwandten 
verbretter? Warum alfo nur Aüdmweis arbeiten, 
und Immer dad Gange, ber Tbeile wegen, 
vernadläffigen wollen? .. . . Man lehre zuerfl, fubr 
Ih fort, eine allgemeine Anatomie, eine 
allgemeine Pboflologie der gangen le: 
benden Natur für alle Klaffen von Meniden, 
die fi) den, doc Immer verfhroifterten, Wi fenrdhaften 
mwidınen rollen, che man Diefe mwideigen helle der 
Menfbenargnegmifenfdaft fo ine Feine 
zu bearbeiten, md die Inmenbung berfelben 
auf eine Gastung von Öriböpfen, ben fünftigen 
Herzten zu erflären gebenfer, Wan errihte anetonıifche 
Kabinerte,, in melden Theile, die ben verfhiehenew 
Zbieren eine gleiche Werriditung baben, neben einans 
der geftels, Thehle aber, weiche mur sinss Gnn 
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fang von Tbieren, zw befonderen Werrihtungen gez 
geben morden find, in ein befonderes Rah einger 
fragen twerden. Zu benden werden aud bie Pflanz 
gen ihre Venrräge liefern. Blei neben biefen ana: 
tomifb : pbufioloaifhen Kabinerten, laffe 
man die dur Krankbeii veränderten, oder neu ur: 
geugten Thelle eben Biefer Tbierc und MMlangen, zur 
vergleigenden Kranfheitslehbre, in 
einem parbologifhen Mufcum folgen! Nehft 
der Plinifen, fomoh! Ärgrliden, ald mwundärgfs 
den Schule, fey unsere Bobeihule and mir elaer 
nen Rranfınflällen (ü: Pferde, fir Dorn: 
viebe, fir Schafe, verfeden! Dirfe Kranfeıt: 
äle befuhhen eigene, für be Thievargmen 

Funde beffellte Pebrer: aber e6 berute Pe ach 
der Profeffor der Alinif famme fein T@hlern 

und befitmine den Hnterftied der Unadın, te 
Symptome , melde eine und die nämlide ranfoeı 

bey Menfhen und bey Haudtbieren verurfuhen, 
begleiten, fo sie die verfdtedene Wirtunysart der 
Mittel, ihre Dofen bey Menfhien und bev erwähnten 
!bieren. Der Bichbarzgt fen gugleih ein errabı 

nee Menfdenargt, und beyde. fuhen, durd 
eine vergleidende Therapie bie Grünen 

ın 
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bender Wilfenfdaften täglich zu- exineiter! — Mer 
von mir vorgelegte Plan fand den Hödfien Bey: 
fol, und Kaifer Jofepb der IL, befabl denfelben 
ausgufübren ; ald auf einmal die Gade eine andere 
Wendung nabm , und die WViebarzweufhule nad 
M aviand .verfeht wurde. 


Nod) vor Ende des Shuljabre® 1801 erbieit 
ib den Dödften Berebl , in dem dadiefigen allge: 
-anıinen Aranfendbaufe, die fogenannten Aubpoden 
oder Vaccıne , einer Anzahl von WBatfen und Fin: 
beltindern eingupfeopfen, nad einiger Zeit aber mit 
Einimpfung der mabren Poden, an eben genen Kin: 
dern Die Geyenprobe Öffensli voggunebinen, und 
über dicie geineinnügige Wertuge meinen Bericht 
abzuftatten. Miu Anfange des Geptembermonats, 
befolgte id dieien wedhrigen Auftrag in Dinfie der 
Kubpedenreintinpfung an 26 Kindern , wovon jedoch 
nur 15 die Vaccine deurih erbielten. Die Zwi: 
fchengett benügre th gu meiner fo mötbigen Erholung, 
und begab mid eben dahin, wo Ah im vorigen 
Tabre meine verlorneefundbeit roteder erhalten bater. 
Bon da madhre id eine Seitenreife nad Salyburg. 
Im Rovember eben disfe® Jabres nabm dd mut 
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eben den ı5 Kindern, melden die Vaccme mit Ei. 
tlg eingelimpfer worden war , mir mabrem Peden- 
eier Die Öegenprote ver, und ich erinnere 
bier blos, daß diefe gung aum Byıcbeile der 
Kubpoden ausyifallen joe 


—— ip —o- 7 Du —— 


©, vet von maelnem Leben! mienipfiine war fri 
6 br auf diefen AYugenbiit fehr vartios. umd ch 
Bart 66 wobl fagen, mehr ınıinen Mitninfden 
dann mir selben gevidiuse. Mandinal Brfälle mid 
nun mein Eplven, und da hazc nd inır beinlih : 
Hit? du den Strand deines Vurers yermäbler, du 
var Bo rubiner gehblunn! — Geihlafen? 
antvorsse fpater die Vernunf: , und mer dt bic$ 
wu diepiin gebotren“ . . . dann fhmetge ih (han: 
scrh, und lüpfe murbig die fhon yerröhnte Lart 
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auf meine fon -älternde Schuktern, Des. Undantes 
fanrn ih meter ED eurfhland noeh Italien 
berhuldigen.. Das Ihmahrtende Phängben, 
melde ih, ald Werfafer der mebdizints 
fhen Voltgen, in jenen Boden perfehet babe, If, 
in einem nit febr langen Zeitraume , gu einem 
B auıne emporgemakfen , welder feine Uefte bes 
reitd über den ar'fren Theil von Europa ausgebeb- 
net, und überall Rrühte, deren Meife 4b fobalb 
felbften nie erwartet bärte , getragen bat. Unter 
dein Echatten fold’ eined Baumes, mein Grab: 
mal! — mird mobl je die Mifgunft aud meine 
Ahe da zu beunrubigen wagen? Ib fam abs 
ein Deutfher nah Wälfhland, um gu jener 
Quelle, aus melher wor diefem ganı Furopa 
die michtigften Kennentffe in der Detlfunde begterig 
zu fhpfen pflegte , die nämlide, feitbem um Wieles 
vernollfommnete Wiffenfhaft zurüdzuflößen. Babe 
Id) Diefe arohe Pelltinınung erfüllt ; reden unter den 
200 Mersten , die ih dort gebildet habe, die mebrs, 
fien zum Worrbeile des genoffenen Unterrihtes ; fo 
babe ih die Ahtung ber Rremden für Sie fhnelle 
Kultur meines Warerlandıt gershriertiger, und dad 
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genkereie. Stalien. bat mir in feinem, dur 
ed HYabre nie. auögefehten Zurrauen ein ebrem- 
uplled Tentmal geftiftet.. Brevlih bin id, bey allen 
meinen Arbeisen., .nod ein großer baldner ters 
jenigen,, bie mid biöher mit ibrem Benfalle beebs 
vet baden. Noch babe ih von meingm Sofem 
der mediginifden Poligen, um daß es 
volftändig beifen möge, zmen, — von melz 
na Epitome de curandis hominum morbis, me- 
nigftend mod drev Bände zu liefern. Won meir 
nen, in der Klinik vom dren Hobenfhulen genady” 
gen, zum Theil febr widrigen Beobadtungen, babe 
4b mie den taufendften Tell befanne geinadı. 
Mande fhöne Kupferftihe von midtigen patbolos 
eifden Begenftänden babe id mit vielen Untöften 
verfertigen laffen : und alles bieß liegt in meincur 
Bulte vergraben ! Giede man Ingwifhen auf bir 
Brenge meiner Berufögefdäfte ben meinen verfdic- 
denen Anftelungen zurbd ; berradtet man , baf id 
mie bey Diefen fo viel als gar "eine Erbolung ge- 
Ratte ; fo babe 1 boflenlih auf Rahfihr gu züb- 
ion. Die Materialien zu dem, mat id no gu 
Misfern babe , liegen alle bereit, und ich benfe, fie 
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follen , na) fo Bieljäheiger Erfahrung „ fomohl wa® 
mediginifhePolsigey, alsmas prafcefie 


Deiltunde berift, durd einige Beiden 
mehr gemonnge , dann verloren haben. 


Wien den 24. Deyember 1807. 
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